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Sonnabend, den 7. Januar 1939

Por Enlſchroktung aller Betriebe
Aufruf Dr. Leys an alle Bekriebsgemeinſchaften Eine ehrenvolle Aufgabe für die Werk
ſcharen Wichtiger Auftakt für die Forkführung des Vierjahresplanes in Großdentſchland

Berlin, 6. Januar. Der Reichsorgani
ſationsleiter der NSDAP. und Reichsleiter
der Deutſchen Arbeitsfront Dr. Robert Ley er
läßt folgenden Aufruf:

Schaffende Deutſche!
Das Jahr 1938 liegt hinter uns. Es ſchließt

mit der Schaffung des Großdeutſchen Reiches
und dem Zuſammenſchluß von 80 Millionen
Deutſchen ab!

Der Kampf um das Lebensrecht der Nation
geht weiter. Die Fortführung dieſes Kampfes
im neuen Jahr gipfelt in der Zielſetzung, die
der Führer in ſeiner Neujahrsbotſchaft feſtge
legt hat:

Erziehung des Volkes zur nationalſoziali
ſtiſchen Gemeinſchaft,

Verſtärkung der deutſchen Wehrmacht,
und Ausbau unſerer geſamten deutſchen

Volks wirtſchaft.
Es gilt, die großen Erfolge der national

ſozialiſtiſchen Revolution auf allen Lebens-
gebieten auszubauen und die Produktion
unſerer Lebensgüter auf einen
Höchſtſtand volks wirtſchaftlicher
Kraftentfaltung zu bringen.

Zur Förderung und Geſunderhaltung der
menſchlichen Arbeitskraft tritt in dieſem Jahr
mehr noch als bisher die Zuſammenfaſſung und
Nutzung aller vorhandenen Materialwerte, vor
allem aber eine erſchöpfende Ausbeutung
und Wiederverwertung deutſcher
Roh- und Abfallſtoffe.

Der Beauftragte für den Vierjahresplan,
Generalfeldmarſchall Göring, hat angeordnet,
daß zu Beginn des neuen Jahres eine um
faſſende Schrottſammlung in allendeutſchen Betrieben durchgeführt wird,
um das vorhandene Altmaterial der eiſen
erzeugenden Induſtrie als Rohſtoff zuzuführen.
Deutſchland hat im erſten Halbjahr 1938 über
500 000 Tonnen Schrott vom Auslande ein
geführt. Dieſe gewaltige Einfuhrmenge kann
durch eine reſtloſe Erfaſſung des Altmaterials
bedeutend herabgeſetzt werden.

Mit der Durchführung dieſer Schrottaktion
hat der Generalfeldmarſchall Göring die
Deutſche Arbeitsfront beauftragt.

Jch rufe darum alle Betriebsgemeinſchaften
auf, ſich in vorbildlicher Weiſe für die erfolg

reiche Durchführung dieſer Schrottſammlung
in den Betrieben einzuſetzen. Es darf in
Deutſchland keinen Betrieb geben, der in
dieſen Tagen nicht ſorgfältig von allem vor
handenen Alteiſen ausgekämmt wird. Jch
ſehe hierin eine ehrenvolle Pflicht für die
Werkſcharen, dieſe Aufgabe handfeſt und
tatkräftig anzufaſſen. Darüber hinaus er
warte ich von jedem Betriebsführer und von
jedem Gefolgsmann, daß er ſich in uneigen
nütziger Weiſe für das Gelingen der Sache
einſezt. Die Gauobmänner der Deutſchen Ar
beitsfront ſind mir für eine gewiſſenhafte
Durchführung der Schrottaktion verantwortlich.

Die Schrottſammlung in den Betrieben iſt
ein wichtiger Auftaktfür die Fort
führung des Vierjahresplanes im
Jahre 1939. Sie ſieht, wie die anderen
großen Aufgaben, die es im neuen Jahr
anzufaſſen gilt, unter dem Leitgedanken, der
unſer Handeln von jeher beſtimmt hat:

Wir alle helfen dem Führer!

Heil Hitler!
(gez.) Dr. R. Ley.

Rückzug der Koken auf Barcelona beginnt
Francos Operadtionsplan völlig gelungen Nor noch 36 Kilometer bis Tarragono

Burgos, 6. Januar. Die Franco-
Truppen haben am Freitag das Dorf Viloſell
und Teile der Sierra Allena beſetzt, ſo daß ſie
jetzt in Luftlinie nur noch 36 Kilometer von
Tarragona entfernt ſind. Weiter wurde der
15 Kilometer ſüdöſtlich von Lerida gelegene
Ort Vinaixa eingenommen, womit die von
Lerida nach Tarragona führende Straße ebenſo
wie die Bahnlinie auf einer zweiten, etwa
40 Kilometer langen Strecke in Francos Händen
iſt. Am nördlichen Teil der Front konnten die
Franco Truppen 8 Kilometer über Arteſa
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Zeichnung: MN3
Der Verlauf der Franco- Front in Katalonien,
die gestrichelte Linie zeigt die Ausgangs-
stellung zu Beginn der Offensive während
der Weihnachtsfeiertage, vor zwei Wochen

hinaus vorgehen, obgleich die Operationen
durch ziemlichen Nebel behindert wurden.

Beobachtungen haben ergeben, daß auf der
Hauptſtraße Lerida-- Barcelona ſich die roten
Truppen zurückzuziehen beginnen, die
öſtlich von Lerida ſtanden. Vor allem wurden
die Artillerie- Verbände zurückgezogen, die bis
her Lerida unter Feuer genommen hatten.
Dieſes Rückfluten der Roten erfolgt angeſichts
der bevorſtehenden Einkreiſung durch die
Nationaltruppven.

Eine Zwiſchenbilanz des bisherigen Ver
laufes der Weihnachtsoffenſive an der Kata
lonienfront, die bekanntlich ſeit 14 Tagen an
dauert, zeitigt folgendes erſtaunliche Ergeb
nis: Etwa 1500 Quadratkilometer Gebiet wur
den erobert, 26 000 Gefangene gemacht, der

Feind hatte Verluſte in gleicher Höhe, 88 rote
Flieger wurden abgeſchoſſen, bei 24 iſt der
Abſchuß wahrſcheinlich zwei rote Flugzeuge
wurden erbeutet, 72 Ortſchaften aus den Hän
den der Sowjets befreit, acht Tanks wurden
erbeutet und 5 unſchädlich gemacht, und ſchließ
lich wurden drei Panzerwagen erbeutet.

Eine Mitteilung des nationalen Haupt
quartiers wendet ſich gegen Falſch-
meldungen der roten Sender und der
roten Preſſe, wonach die nationale Offenſive
die angeſtrebten Ziele nicht erreicht haben ſoll.
Tatſache ſei jedoch, daß der nationale Ope-
rationsplan, deſſen Hauptabſicht die Ver
nichtung der roten Katalonienarmee ſei, in
allen Einzelheiten gelungen ſei und ohne
geringſte Abweichung durchgeführt werde.

Rooſevelts „Kreuzzug“
An den zioniſtiſchmarxiſtiſchen Klagemauertt

herrſcht eitel Freude. Mr. Rooſevelt hat ſich
der Hebräer-Medaille, die ihm kürzlich wegen
ſeiner Verdienſte um das internationale
Judentum verliehen wurde, würdig erwieſen.
Die krummnaſigen Schreiberlinge in New York,
London und Paris, ſchwelgen in Ausdrücken
der Dankbarkeit für den Mann, der endlich
den herzkranken Demokraten die erſehnte
Kampferſpritze verabreichte. War das der
ganze Sinn der Neujahrsbotſchaft des Präſi
denten der Vereinigten Staaten

Die Londoner „Times“ ſchürft in ihrem
Kommentar zu den Erklärungen Rooſevelts
weſentlich tiefer, wenn ihr auch gewiſſe „demo
kratiſche“ Rückſichten nicht ratſam erſcheinen
laſſen, bis zu den eigentlichen Motiven dieſer
Hetzkampagne vorzuſtoßen. Die letzten ameri
kaniſchen Wahlen hätten gezeigt, ſo ſchreibt
das Blatt, daß die Stellung des Präſi
denten ziemlich geſchwächt ſei.
Rooſevelt habe verſucht, durch ſeine „Beſchäf
tigung“ mit außenpolitiſchen Fragen ſeine
innerpolitiſchen Verluſte wiederaufzuholen.

Dieſe zweifellos zutreffende Feſtſtellung
findet ſich in ähnlichen Formulierungen in
einer ganzen Reihe amerikaniſcher Zeikungen,
die damit Mr. Rooſevelt nachdrücklich die
unehrenhafte Taktik ſeiner Ablenkungs
manöver beſcheinigen. Schon vor dem
Kongreß hatte der republikaniſche Parteiführer
Martin erklärt: Leider muß ich feſtſtellen,
daß die Botſchaft nichts Konſtruk-
tives enthält, das den Millionen Arbeits
loſen Hoffnung geben könnte.“ Noch deutlicher
iſt die Definierung der „New York Herald
Tribune“, die von einem verzweifelten Verſuch
ſpricht, den finanziellen Zuſammenbruch des
New Deal, des einſt mit ſo großen Phraſen
angekündigten Reformwerkes Rooſevelts, hin
auszuſchieben. Rooſevelt hat ſein möglichſtes
getan, Klaſſenhaß zu ſäen und das Land in
unzufriedene Parteien aufzuſpalten. Nachdem
die öffentliche Schuld auf eine Rekordhöhe ge
ſtiegen ſei, verſuche er jetzt, durch Vor
ſpiegelung eines außenpolitiſchen Druckes die
Zahlungswilligkeit der Amerikaner anzu
ſpornen.

Als Mr. Rooſevelt vor nahezu ſechs Jahren
ſein Amt antrat, beſaß er das Vertrauen des
weitaus größten Teiles des amerikaniſchen
Volkes. Rooſevelt ſollte der Retter aus dem
wirtſchaftlichen Chaos ſein, das allmählich das
ganze Land zu lähmen und zu vernichten
drohte. Heute ſteht das amerikaniſche Volk vor
den Trümmern der Experimente, an die es
einſt geglaubt hatte. Zwölf Millionen Arbeits
loſe, eine wachſende Not der breiten Maſſen,
Skandale am laufenden Bande, Korruption
und Mißwirtſchaft, gewaltige Staatsſchulden,
Entwertung des Geldes, zunehmende Unſicher
heit, allgemeines Mißtrauen und Unzufrieden

Drohung, die beſſer ungeſagt geblieben wäre
Sfeigende Zweifel an Roosevelts Bofschaft in VUSA Nor Moskou angenehm beröhrt
Waſhington, 6. Januar. Die Jahres

botſchaft Rooſevelts zur Eröffnung des Bun
deskongreſſes iſt ſelbſtverſtändlicherweiſe das
Hauptthema der geſamten amerikaniſchen
Preſſe. Wenn ſich auch ein Teil der Zei-
tungen ſeine Gedankengänge zu eigen macht,
ſo kommt in der Hauptſache doch ſtärkſte Kritik
und vor allem höchſte Beunruhigung über das
weitere Vorgehen des Präſidenten zum Aus
druck und in der geſamten Preſſe herrſcht Be
ſorgnis, ob der Weg, den Rooſevelt einſchlagen
will, zu einem guten Ende führen kann.

Die liberale Waſhington Daily
New's“ erklärt. wenn ſich das amerikaniſche
Volk auch in vielem mit Rooſevelt einig ſei,
ſo glaube es doch, daß manche ſeiner Vor
würfe gegen andere Regierungsſyſteme und
manche ſeiner verſteckten Drohungen beſſer
ungeſagt geblieben wären. Die Er
fahrung habe gezeigt, daß die Vereinigten
Staaten ihre Auffaſſung nicht der übrigen
Welt aufdrängen könnten, und daß das Ver
ſtändnis zwiſchen den Nationen durch gegen
ſeitige Beſchimpfungen über die Ozeane hin
weg nicht gefördert werde. Die Aufgaben, die

Amerika zu Hauſe zu löſen habe, ſeien groß
genug, um ſämtliche Energien des Landes in
Anſpruch zu nehmen.

Waſhington Herald“ ſagt, das Land
ſtimme mit Rooſevelt darin überein, daß die
Wehrmacht kräftig genug ſein müſſe, um An
griffe auf den Erdteil abzuwehren. Aber das
ſei nach der überwiegenden Meinung die
Grenze der amerikaniſchen Landesverteidigung.
Rooſevelt ſcheine anderer Anſicht zu ſein. Er
wolle andern Ländern ſagen, was er von ihnen
denke, wolle ſie aus der Macht vertreiben und
die Welt für ſeine demokratiſchen Jdeale retten.
Hierzu habe er nicht das Recht und der
Bundeskongreß möge es ſich genau überlegen,
bevor er ihm derartige Abenteuer geſtatte.

Auch die anderen Zeitungen veröffentlichen
ähnliche kritiſche Aeußerungen, vor allem aus
parlamentariſchen Kreiſen, und man hat den
Eindruck. daß der Kongreß ſämtliche Forderun
gen Rooſevelts ſorgfältig prüft und debattiert,
bevor er über ſie entſcheidet. Jnsbeſondere
wird in der Preſſe viel erörtert, daß die Au s
gaben für die undesyerteidigung

immer höher werden. Am Mittwoch be
antragte Rooſevelt im Nachtragsetat für
Marinezwecke weitere 36,5 Millionen Dollar;
am Donnerstag kündigte er einen Landes
verteidigungsetat für das nächſte Jahr in Höhe
von 1,3 Milliarden Dollar an. Außerdem ver
langte er am Donnerstag weitere 875 Millonen
Dollar für Notſtandsarbeiten während des
Reſtes des laufenden Etatsjahres. Es iſt klar,
daß auch in ſeiner eigenen Partei angeſichts
ſeiner herausfordernden Botſchaft und der
neuen Forderungen ſtarke Bedenken laut
werden.

Während die RooſeveltRede in Jtalien und
Holland, in der Schweiz, in Mexiko und ſogar
in Frankreich als „plumper und unverſchämter
Angriff auf die autoritären Staaten“ zurück
gewieſen wird, wurde ſie in Moskau ſelbſt
verſtändlich mit Befriedigung aufgenommen.
So ſtellt die parteiamtliche „Prawda“ mit
wahrem Behagen feſt, daß die Botſchaft Rooſe
velts „wachſendes Verſtändnis“ gegenüber der
Gefahr der „faſchiſtiſchen Aggreſſion“
widerſpiegele, das in den Vereinigten Staaten
jetzt vorherrſche.
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eit das iſt die „Erfolg“ Bil deser ſereltſken eninen rig am
Herr Rooſevelt mußte ſelbſt zugeben, daßin den „Diktaturen“ das Proben

von Arbeit und Kapital gelöſt
worden ſei und die Sozialpolitik Erfolge auf
zuweiſen habe. Jn dieſer Erkenntnis
liegen die Gründe für ſeinen hyſte-
riſchen Haß gegen die autoritären
Stagaten, ſeine unerhörten Beleidigungen
und ſeiner zügelloſen Kriegshetze. Trotz des
Fiaskos ſeiner Jnnen- und Wirtſchaftspolitik
möchte Rooſevelt zum dritten Male Präſident
der Vereinigten Staaten werden. Aber womit
ſollen die unzufriedenen und enttäuſchten
Wähler geködert werden? Rooſevelt vermochte
nicht, ihnen in ſeiner Kongreßbotſchaft
ein einziges Wort der Hoffnung zu ſagen
oder die Erfüllung eines einzigen Verſprechens
anzukündigen

Der Jude Baruch und Miniſter Jckes
lieferten ihm daher die Stichworte für jene
wie ſich „Rocheſter Demokrat“ ausdrückt
alarmierende Darſtellung der außenpolitiſchen
Lage, durch die die Aufmerkſamkeit von den
innerpolitiſchen Problemen abgelenkt werden
ſollte. So predigte er den Kreuzzug der
„gottesfürchtigen Demokrakien“
gegen die Ordnungsmächte Deutſchland,
Jtalien und Japan, ſprach ſalbungsvoll von
Religion und internationalem Vertrauen, die
vor den Barbaren und der Geſetzloſigkeit ge
geſchützt werden müßten.

Es iſt nicht unſere Abſicht, mit dem Freunde
Sowjetrußlands und Sowjetſpaniens über
Religion zur debattieren und. mit dem Nach
folger Wilſons über die „Heiligkeit der Ver
träge“ zu rechten. Mr. Rooſevelt mag auch in
Zukunft Steine in ſeine eigenen Glashäuſer
werfen. Uns intereſſiert vielleicht nur jene
„gottesfürchtige Demokratie“, deren Merkmale
Lynchmorde, Gangſter- und Schieberſkandale,
Hunger und Elend ſind, jene „gottecfürchtige
Demokratie“, die von Juden beherrſcht und von
Juden ausgebeutet wird. Mr. Rooſevelt hat
ſich in ihren Händen als williges Werkzeug er
wieſen. Rund 62 000 Juden ſitzen in den
bundesſtagtlichne und ſtagtlichen Aemtern der
Vereinigten Staaten; Juden wie Baruch,
Frankfurter Morgenthau, Hirſch, Laguardia
oder die mit Jüdinnen verheirateten Miniſter
Hull und Jckes ſind die alleinigen Nutznießer
und Herren dieſer „gottesfürchtigen Demokra
tie“, die nach der Definition des berüchtigten
Senators Pittman die autoritären Staaten
aushungern möchte. t

Dieſe edlen Wünſche werden
allerdings nie in Erfüllunggehen. Der deutſche Vierjahresplan und die
italieniſche Autarkieſchlacht haben beizeiten
vorgeſorgt, daß Hungerblockaden und Sanktio
nen ein für allemal unwirkſam geworden ſind.
Die Kriegsdrohungen der USA. Juden beein
drucken uns ebenſowenig. Die Kongreß-Bot
ſchaft des Herrn Rooſevelt hat alſo letzten
Endes nur den einen Erfolg zu verzeichnen, die
Welt endgültig darüber gufgeklärt zu haben,
welche dunklen Kräfte in den Vereinigten
Staaten am Werke ſind, um den Frieden zu
ſtören und die Beziehungen zwiſchen den Völ
kern zu vergiften,

Ein zweites Bataillon Senegal
ſchützen hat ſich am Freitagvormittag in
Marſeille an Bord des Paſſagierdampfers
„Athos 2“ nach Dſchibuti eingeſchifft. Auch
dieſes Bataillon dient der Verſtärkung der
militäriſchen Streitkräfte Frankreichs in
FranzöſiſchSomali.

Acht Volltreffer auf Munkacs
Schwerer Zwischenfoll, on der ungotisch-fschecho-slowokischen
Grenze Der Bericht des ungotischen Noch ichtenböros

Budapeſt, 6. Januar. Das halbamtliche
Ungariſche RNachrichtenbüro M. T. J. teilt
s mit: „Aus Munkacs wird gemeldet:

reita
lowakiſche Panzerwagen mit regulärem
tſchechoſlowakiſchen Militär und ukrainiſchen
Terroriſten bei der Gemarkung der Gemeinde
Oroszveg die Demarkationslinie und drangen
1000 Meter bis in die Mitte der Gemeinde
Oroszveg ein, 300 Schritte von Munkacs, dem
neuen ungariſchen Grenzort, entfernt. Die
tſchechoſlowakiſchen Soldaten und ukrainiſchen
Banden waren mit zwei Mitrailleuſen und
einem Maſchinengewehr ausgerüſtet. Ungariſche
Grenzwächter eröffneten ſofort das Feuer auf
die Eindringlinge, denen auf drei tſchechiſchen
Militärkraftwagen weitere Soldaten und ukrai
niſche Terroriſten folgten, die von den Kraft

wagen abſpringend das Feuer der ungariſchen
Grenzwächter erwiderten.

Gleichzeitig rückten die herbeigerufene
Staatspolizei, Grenzſicherungskompanien und
Gendarmerie aus Munkacs an und begannen
den Nahkampf mit den in immer größer
werdenden Anzahl eindringenden ukrainiſchen
Banden und tſchechiſchem Militär. Nach 4 Uhr
früh begann eine reguläre tſchechiſche
Batterie die Stadt Munkacs zu be
ſchießen. Acht Volltreffer trafen das
Hotel Oswag, das Stadttheater, ein Kino
gebäude und mehrere Privathäuſer. Jn
zwiſchen hielten die ungariſchen Abteilungen

mit Verſtärkungen ihre Stellungen. Unga
riſcherſeits ſind bisher vier Offiziere und fünf
Soldaten gefallen. Die Leichen von fünf ge
fallenen tſchechiſchen Soldaten und ukrainiſchen
Terroriſten liegen unmittelbar in der Nähe

früh 3.40 Uhr überſchritten drei tſchecho

von Munkacs, während die anderen Gefallenen
mitgenommen wurden.

Die bisherigen Unterſuchungen haben
bereits ergeben, daß die ukrainiſchen Terroriſten
ſchon am Donnerstagabend ſich in näher
ſtehenden Häuſern und Grundſtücken verſteckt
und Vorbereitungen zur Beſetzung von
Oroszveg und Munkacs getroffen haben. Jn
den Vormittagsſtunden hörte man in Munkacs
fortwährend Maſchinengewehrfeuer, Granat-
und Minenexploſionen. Die planmäßige
Vorbereitung mit aktiver Teilnahme von
tſchechoſlowakiſchem Militär beweiſt, daß ſi
auf den um Mankacs gelegenen Hügeln
mehrere Terroriſtengruppen eingeniſtet hatten,
während ſich in der Umgebung der benach
barten Gemeinde Podhäny bewaffnete
tſchechiſche Truppen des regulären Militärs in
Bereitſchaft halten.

Das Ungariſche Nachrichtenbüro meldet
weiter: „Jm Zuſammenhang mit dem gegen
Munkacs gerichteten tſchecho-ſlowakiſchen Mili-
tärangriff wurde an Ort und Stelle feſtge
ſtellt, daß ein Tank, ein Minenwerfer und eine
Mitrailleuſe, die Eigentum der tſchechoſlowa
kiſchen Armee waren, erbeutet wurden, und
zwär auf ungariſchem Gebiet. Gleichzeitig
wurden von den ungariſchen Truppen einige
regulä re tſchecho ſlowakiſche
Truppen gefangen genommen. Nach
Ausſagen der gefangenen tſchechoſlowakiſchen
Soldaten erhielt eine Kompanie des tſchecho
ſlowakiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 4 Be
fehl, das auf ungariſchem Gebiet gelegene
Oroszveg zu beſetzen. Das tſchechoſlowakiſche
Militär und die angeſchloſſenen ukrainiſchen
Terroriſten haben bisher das ungariſche Ge
biet nicht geräumt.“

„Die Schuldigen: die Ungarn“
Die Karpatho-Okroiner u cen Vorfäſſen bei Munkaes: In Wahrheit
fand ein ungarischer Uebertall auf tschechische Grenzbecmfe fatt

Chuſt, 6. Januar. Der karpatho-ukrainiſche
Preſſedienſt teilt in Entgegnung zu der oben
gebrachten Budapeſter Meldung folgendes mit:
„Die Angaben, die über die Zwiſchenfälle an
der ukrainiſchen Grenze gemacht wurden, ſind
unwahr. Jn Wirklichkeit ſpielten ſich nach

S

ab: Jn der Nacht auf Freitag, 3.40 Uhr,
drangen, wie öfter in den letzten Tagen, bei der

Gemeinde Oroſzveg, unweit von der Stadt
Munkacs, ungariſche Terroriſten über die
ukrainiſche Grenze und überfielen die tſchecho
ſlowakiſchen Grenzbeamten. Dabei wurde ein
tſchechiſcher Soldat verletzt. Die ungariſchen
Terroriſten wurden von Militär über die
ungariſche Grenze zurückgetrieben und zogen
ſich in Richtung Oroſzveg bei Munkacs zurück.

Der Preſſedienſt des Präſidiums der
karpatho- ukrainiſchen Regierung
dementiert jedwede Angriffe der
tſchechoſlowakiſchen Armee auf die Stadt
Munkacs und erklärt die Angaben des
Budapeſter Rundfunks über eine Beſchießung
der Stadt Münkacs als unwahr, Das tſchecho

vorläufigen Meldungen folgende Zwiſchen fällen
hervorgerufen.

kreiſe ſind ſich dieſer Anruhe bewußt und ver

ſlowakiſche Militär habe nur ſolche Schritte
unternommen, die zur Zurückdrängung der
ungariſchen Terroriſtengrruppe notwendig
waren.

Die Meldungen aus Munkacs haben im
gen Grenzgebiet und beſonders in den an

ngarn abgetretenen Gebieten Beunruhigung
Die ungariſchen Regierungs

ſüchen, die Bevölkerung im Wege des Rund
funks zu beruhigen.“

Von Prager zuſtändiger Stelle wird auf
Anfrage über die angebliche Beſetzung von
Munkacs eine amtliche ungariſche Meldung
über eine ſolche Beſetzung liegt nicht vor
durch tſchecho-ſlowakiſche Truppen mitgeteilt,

daß ſie nicht der Wahrheitentſpreche.
Tatſächlich ſind, wie aus Budapeſt gedrahtet

wird. in Munkacs ein tſchecho-ſlowa
kiſcher Generaloberſt und ein Gene
raloberſt- Leutnant als Parlamen-
täre eingetroffen. Ueber das Ergebnis der
Verhandlungen iſt noch nichts bekanntgeworden,

Prag erklärk:
„Keine Mobilmachung!“

Ungarischer Protest in Prag
Budapeſt, 6,. Januar. Die ungariſche Re

gierung hat ſich in einem einſtündigen
Miniſterrat mit den Zwiſchenfällen an der
tſchechoſlowakiſch- ungariſchen Grenze befaßt und
dabei die zu ergreifenden Maßnahmen er
örtert. Das halbamtliche ungariſche Nach
richtenbüro M. T. J. meldet dazu:

„Die ungariſche Regierung teilte unver
züglich dem Budapeſter deutſchen und
italieniſchen Geſandten die Umſtände
des von tſchechoſlowakiſchen regulären Truppen
und ukrainiſchen Freiſchärlern gegen die unga
riſche Grenzſtadt Munkacs gerichteten Angriffs
mit und legte in Prag einen ernſten
Proteſt ein, in dem ſie jede Verantwortung
für die im Zuſammenhang mit den Ereigniſſen
entſtehenden Konflikte von ſich ablehnte.“
en teilt die ungariſche Regierung zur

eruhigung der Oeffentlichkeit mit, daß ſie

Budapeſt: neue Beſchießung!
Budapeſſt, 6. Januar. Nach einer Mel

dung des halbamtlichen ungariſchen Nachrich
tenbüros M. T. J. hat die tſchechiſche Artil
lerie am Freitag um 14.20 Uhr erneut be
gonnen, die Stadt Munkacs zu beſchießen.
Bisher ſeien vier Einſchläge feſtgeſtellt worden.

alle Maßnahmen bereits getroffen habe, die
geeignet ſeien, einer Wiederholung ſolcher und
ähnlicher Vorfälle vorzubeugen.

Die tſchechoſlowakiſche Regierung hat ein amtliches Kommuniqué
veröffentlicht, wonach ein ungariſcher Schritt
in Prag erfolgt iſt. Wie es in dem Kom
muniqué weiter heißt, hat ſich Prag die Ant
wort bis zur genauen Anterſüchung und Feſt
ſtellung der Schuldfrage für die Vorfälle bei
Munkacs vorbehalten.

Zu den Gerüchten über eine tſchecho
ſlowakiſche Mobilmachung ünd
Truppenverſchiebung aus dem weſt
lichen Teil des Staatsgebietes in die Oſt
ſlowakei und Karpatho Ukraine wird von
Prager zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß dieſe
Gerüchte vollkommen aus der Lufte ſind. Die tſchechoſlowakiſche

emobiliſierung ſchreite weiter vorwärts. Die
in der Ukraine befindlichen Truppen ſeien zur
Aufrechterhaltung der notwendigen Verkehrs
linien, die durch reichen Schneefall und Froſt
ſehr leiden, eingeſetzt. An den Grenzen habe
die terroriſtiſche Tätigkeit nachgelaſſen. Das
Leben in der Karpatho Ukraine gehe ſeinen
normalen Gang.

Wie verlautet, haben die ungariſchen
Truppen nach Eintreffen von Verſtärkungen
aus Munkacs die Demarkationslinie
wieder beſetzt.

Präſident Rooſevelt empfahl dem ame
rikaniſchen Kongreß die Bereitſtellung von
500 000 Dollar für den Bau eines neuen
Marineluftſchiffes.
Der Pariſer Polizei iſt es gelungen,

einen Falſchmünzer unſchädlich zu machen,
der in der letzten Zeit für rund 20 Millionen
Franken Falſchgeld in Umlauf ſetzte, und zwar
in Pfund und Dollarnoten.

W sich vornlmmt, Sutes zu tun, dark nicht er

warteg, daß ihm die Menschen deswegen Steine
aus dem Weg rdumen, sondern muß darauf gekaßt
sein, daß sis ihm welche darauf rollen

Albert Schweltzer

„Der Graf von Luxemburg“
Aufführung des Mitteldeutſchen Landestheaters

im Goethetheater zu Bad Lauchſtädt

Am 15. Januar ſind 4 Jahre ſeit der Grün
dung unſerer Gaubühne, des Mitteldeut-
ſchen Landestheaters, vergangen, die
ſich in dieſem kurzen Zeitraum von beſcheide
nen Anfängen zu einem großzügigen undren öchſt beachtenswerten Fatlhor im
Kulturleben des Gaues Halle Merſeburg ent
wickelt hat. Seine Leiſtungsfähigkeit konnte
das Mitteldeutſche Landestheater mit der Erſt
aufführung der Lehär Operette Der Graf
von Luxemburg“ in vollſtem Umfang
erneut erweiſen.

Die Aufführung, die im Lauchſtädter
Goethe Theater ſtattfand, hatte ganz
bedeutendes Niveau, ſie war muſikaliſch und
darſtelleriſch ausgezeichnet durchgearbeitet underweckte von Anſeng an die rechte Faſchings

ſtimmung, aus der heraus e die Handlung
nur verſtändlich wird. Die unverbrauchte
Muſik Franz Lehärs mit ihren bekannten
ſchönen Melodien übte ihren Zauber auf die
Beſucher aus, die das Theater bis auf den letz
ten Platz füllten,

Die Einſtudierung hatte Jntendant Hanns
Mühlinghaus ſelbſt übernommen. Er
verſtand es ausgezeichnet, alle Darſteller auf
eine einheitliche Linie zu bringen, dem Humor
voll zu ſeinem Recht zu verhelfen, ohne daßjemals die durch das „geſellſchaftliche Milieu“

gezogenen Grenzen überſchritten wurden. So
kam eine äußerſt kultivierte Aufführung zu-
ſtande, die noch dazu durch ein geſchmackvolles
und ſolides Bühnenbild und durch fabelhafte
Koſtüme wirkſame Unterſtützung erfuhr Die

muſikaliſche Leitung lag in den bewährten
Händen von Kapellmeiſter Georg Haupt, demdas Städtiſche Orcheſter äweihenſers zur Ver

fügung ſtänd. Die geſchickt eingeflochtenen und
famos ausgeführten Einlagen der Tanzgruppe
des Mitteldeutſchen Landestheaters hatte Wil
helm Borrmann einſtudiert.

Von den Soliſten iſt zuerſt Lucie Reng zu
nennen, die nicht nur ſehr gut ausſieht, ſon
dern auch im Spiel wie im Geſanglichen die
Partie der Angèle Didier überlegen meiſtert.

Den Grafen von Luxemburg ſtellte Wilhelm
Bogumil mit erleſener Eleganz auf die
Bretter, eine leichte Jndispoſition hinderte die
volle ſtimmliche Entfaltung. Das Buffopaar
ſpielten, ſangen und tanzten mit größtem Er
folg Eva Herms und Fridolin Mörbitz. Der
köſtliche, ſenile Fürſt Baſil Baſilowitſch wurde
von Fred KerſtenKirchhoff gegeben, eine vor
zügliche Leiſtung. Bliebe noch die couragierte
Gräfin Carmen Moogs zu nennen und den
vielen übrigen Mitwirkenden ein Geſamtlob
zu ſagen.

Der „Graf von Luxemburg“ wird zweifel
los an allen Orten, die das Mitteldeutſche
Landestheater beſucht den gleichen ſtarken Bei
fall finden, wie anläßlich ſeiner Erſtaufführung
in Bad Lauchſtädt Kurt Simon.

Deutſchland erforſcht die Hölzer

Das „Reichsarboretum“ entſteht
Karlsruhe wird im Jahre 1939 eine Teil-

anlage des Reichsarboretums erhalten.
Die badiſche Gauhauptſtadt hat bereits 215
Hektar Land für dieſe bedeutungsvollen Gehölz-
pflanzungen zur Verfügung geſtellt. Während in
Köln und Frankfurt Hauptanlagen des Reichs
arboretums entſtehen, werden in Freiburg,
Bremen und Graz weitere Teilanlagen ge
ſchaffen.

Die „Geſellſchaft Reichsarboretum“ hat es
ſich zur Aufgabe gemacht, eine umfaſſend e
Gehölzſammlung in Deutſchland zu be
ründen. Ziel dieſer Anlage iſt, brauchbare

für v rhe Forſchungszwecke aufdem Gebiet der Gehölzkunde zu ſchaffen worel

die wiſſenſchaftliche Erforſchung neuer Roh
ſtoffe eine ganz beſondere Bedeutung erhält.
Botanik, Park
Forſtwirtſchaft ſind die am Arboretum
unmittelbar intereſſierten Gruppen, Dem deut
ſchen Volk aber ſoll das Arboretum Bildungs
ſtätte werden.

Hohenſtoffeln unker Nakurſchuß

Entſcheidung des Reichsforſtmeiſters
Der Reichsforſtmeiſter Generalfeldmarſchall

Göring hat entſchieden, daß der ſtattlichſte der
Hegauberge, der dreigipflige Hohen-
ſtoffeln im weſtlichen Bodenſeegebiet, unter
Einſtellung jedes weiteren Baſaltabbaues voll
und ganz unter Naturſchutz geſtellt
und als Schutzgebiet beſchleunigt in das
„Reichsnaturſchußbuch“ eingetragen wird.

„Krone des Reiches“ (Corona imperii)
nannte man im Mittelalter wegen ſeiner be
herrſchenden Stellung im Landſchaftsbilde den
Hohenſtoffeln. Vorgeſchichtliche Funde er
weiſen ſeine frühe Beſiedlung; ſpäter trug er
zu gleicher Zeit drei Ritterburgen, von deren
Größe heute noch ihre Ruinen künden. Dieſe
Tatſachen allein hätten genügen ſollen, um den
Berg, der dazu eines der hervorragendſten vulka
niſchen Denkmale aus der Tertiärzeit darſtellt,
als nationales Wahrzeichen unangetaſtet zu
laſſen. Eine frühere liberaliſtiſche Zeit ver
mochte ſich aber zu einem ſolchen Entſchluß
nicht aufzuſchwingen. Da der Kern des Hohen
ſtoffeln aus Baſalt beſteht einem Geſtein,
das es in Deutſchland im Ueberfluß gibt
legte man vor 25 Jahren am Nordgipfel einen
Steinhruch an, der mit der Zeit zur Entſtellung
des Berges führte und die Ruinen der einſt
dort aufragenden Burg faſt ganz zerſtörte. Jn
den letzten Jahren machte ſich ein immer
Faxferg Widerſtand gegen die weitere Schän
ung der „Reichskrone“ bemerkbar. Längere

Zeit ging der Kampf um den Hohenſtoffeln,der jedt im Sinne des Naturſchutzes entſchieden

wurde, nachdem die im Steinbruch und im
Schotterwerk beſchäftigte Belegſchaft ohne jede
Schwierigkeit an anderer Stelle untergebracht
werden konnte.

und Landſchaftsgeſtaltung,

e6„Nieder mik den Skars!

Prozeß gegen 43 Filmſchauſpieler
20 Filmſchauſpieler und 23 Filmſchauſpiele

rinnen hatten ſich, wie der „Film-Kurier“
berichtet, in Los Angeles vor Gericht zu
verantworten. Die 43 Schauſpieler, ſämtlich
Statiſten, waren kürzlich durch eine der Luxus
ſtraßen von Hollywood gezogen und hatten
dabei gerufen: „Nieder mit den Stars!
Jeder von ihnen bekommt eine Gage, von der
wir alle leben könnten!“ Es hat Mühe ge
koſtet, die Statiſten mit Hilfe der Polizei zu
zerſtreuen und die 43 Rädelsführer und
führerinnen feſtzunehmen.

Italien ſchickt die Kolumbus Briefe

nicht zur Rew Vorker Welkausſtellung
Der Veranſtalterausſchuß der New Yorker

Weltausſtellung hat ſich, wie die Agenzia
Stefani berichtet, an die Stadt Genug mit der
Bitte gewendet, ihm leihweiſe die Briefe des
Kolumbus zu überlaſſen, die in Genug auf
bewahrt werden. Er bot eine Sicherſtellung
von ſechs Millionen Dollar. Jn dem Schreiben
des Veranſtalterausſchuſſes heißt es, die Briefe
würden die größte Koſtbarkeit der Welt
ausſtellung ſein. Der Stadtpräſident von
Genug hat geantwortet, er bedaure, dem
Wunſche nicht nachkommen zu können,
da er die Genueſer nicht einmal für kurze Zeit
der Briefe berauben möchte, welche die italie
niſche Herkunft des berühmten Seefahrers und
die Tatſache bewieſen, daß er als erſter die
neue Welt betreten habe. Doch werde er Re
produktionen der Briefe nach New Vork
ſenden laſſen.

Bluncks Drama „Kampf um Neu
Yorck“ wird im Laufe des Januar zwei
weitere Erſtaufführungen, nämlich an den
Städtiſchen Bühnen Wuppertal und an der
Volksbühne Berlin erleben.
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Kaiſerſchloß bei Leilmeritz
als Sudeken-Führerſchule
k. Reichenberg, 6. Januar. (Eig. Meld.)

Die erſte der drei nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalten, die der Sudetengau für
ſeinen Führernachwuchs erhalten ſoll, wird
ſchon am 20. April im ehemaligen kaiſerlichen
Schloß Ploſchkowitz bei Leitmeritz ihre
Pforten öffnen. Die neue Anſtalt „Sudeten
land“ wird zunächſt mit einigen Jahrgängen
eröffnet werden. Damit erhöht ſich die Zahl
der Muſterſtätten nationalſozialiſtiſcher Ge
meinſchaftserziehung mit den bereits im Alt-
reich beſtehenden auf 19. Auf die im Altreich
eingeführte Probewoche wird auf der Ploſchko
witzer Anſtalt verzichtet. Die gemeldeten Jun-
gen werden in den Kreisſtädten ihrer Heimat
zu kleinen Gruppen zuſammengefaßt und etwa
je zwei Tage durch erfahrene Erzieher der
NPEA. Naumburg a. d. Saale geprüft werden.

Auf Schloß Ploſchkowitz ſollte übrigens am
28. Oktober vergangenen Jahres die Zwan-
zigjahrfeier der tſchecho ſlowakiſchen
Republik im kleinen Kreis“ begangen
werden. Das Schloß, das zu dieſem Zweck er
neuert worden war, war zum Geſchenk für
Beneſch, dem verfloſſenen Staatspräſidenten,
beſtimmt.

Frankreich liefert

Zerſtörer für Jugoſlawien
S Paris, 6. Januar. (Eig. Meld.) Der auf

der Loire-Werft in Nantes für jugo
ſlawiſche Rechnung erbaute Zerſtörer
„Beograd“ („Belgrad“) hat dieſer Tage
ſeine erſten Probefahrten unternommen und
wird binnen kurzem an Jugoſlawien ausge
liefert werden. Der Zerſtörer, der im Typ den
franzöſiſchen Schiffen der gleichen Klaſſe ent
ſpricht, ſoll eine Geſchwindigkeit von 31 Knoten
entwickeln. Ein zweiter Zerſtörer des gleichen
Typs wird zur Zeit auf einer im franzöſiſchen
Beſitz befindlichen Werft in Split gebaut.
Dieſer Werft ſoll übrigens, wie man in Paris
mitteilt, auch von der jugoſlawiſchen Regie
rung der Bauauftrag für einen dritten,
1875 Tonnen großen Zerſtörer übergeben
werden.

Zwei Beſucher eines Pariſer
Rachtlokals verbrannt

Paris, 6. Januar. Jn der Nacht zum
Freitag brach in dem Pariſer Nachtlokal
„Caſanova“ ein Großfeuer aus, dem zwei
Menſchenleben zum Opfer fielen. Gegen
Mitternacht wurde plötzlich einer der im
Halbdunkel liegenden Säle des bekannten, im
Vergnügungsviertel Montmartre gelegenen
Tanzlokals, das infolge der Schließung der
Lichtſpielhäuſer bis auf den letzten Platz ge
füllt war, durch einen grellen Flammenſchein
erhellt. Ein Weihnachtsbaum hatte
durch Kurzſchluß Feuer gefangen und ſtand
lichterloh in Flammen. Jn wenigen
Sekunden griff das Feuer auf den Stoffbehang
der Decke und der Wände über, und kurz
darauf glich der ganze Saal einem einzigen
Flammenmeer. Anter den Gäſten entſtand
eine Panik. Alles ſchrie durcheinander und
ſtrömte, teilweiſe mit brennenden und zer-
riſſenen Kleidern, dem einzigen Ausgang zu.
Eine Frau ſtürzte ſich aus dem dritten Stock
es Gebäudes und fiel auf einen aus dem

Lokal fliehenden Gaſt, der mit ſchweren Ver
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert wurde.
Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken,
eine Ausdehnung des Brandes auf die um
liegenden Häuſer zu verhüten. Sie fand in
dem engen Flur, der den Zugang zum Lokal
bildete, zahlreiche Frauen und Männer, die
mit Rauchvergiftungen zuſammenge-
brochen waren. Bei den Aufräumungsarbeiten
entdeckte man weiter zwei völlig ver
kohlte Leichen.

Brikiſcher Agenk in Indien
mit Bambusſtköcken erſchlagen

London, 6. Januar. Nach einer Meldung
aus Cuttack (Britiſch-Jndien) wurde geſtern
ein engliſcher Agent, Major Bazal
ette, vor dem Palaſt des Radſchahs von
ampur im Staate Okriſſa von einer auf-

gebrachten Eingeborenenmenge erſchlagen.
Der britiſche Agent war am Donnerstag in
Begleitung eines indiſchen Offiziers in Ram
pur eingetroffen, von wo Meldungen
über Unruhen gekommen waren. Auf dem
Wege zum Palagſt ſtellten ſich ihm zahlreiche
Jnder in den Weg, die ſich, als Bazalgette
mehrere Schüſſe auf die Menge abfeuerte, auf
ihn ſtürzten und mit Bambusſtöcken erſchlugen.
Auch der indiſche Offizier wurde ſchwer verletzt.

Brandſtütung wegen 5 Dollar

vier Menſchen umgekommen
UP. New VYork, 6. Januar. (Eig. Meld.)

Ein einzig daſtehender Fall von Brandſtiftung
beſchäftigt die New Horker Polizei. Ein
Mann, der nach Mitteilung der Polizei be
reits geſtanden hat, brachte mit einer Ziga
rette einen trockenen Weihnachtsbaum in
Brand, ſo daß die in einem alten Mietshaus
gelegene Wohnung ebenfalls Feuer fing, das
bald größeren Umfang annahm und bei dem
vier Menſchen lebendig verbrann
ten. Der Mann ließ das Feuer ſich ordentlich

Judenſtandal in Amſterdam An wenlgen Hellen
Morxistischer Behörclenleifer schiebtf Grundstücke

Amſterdam, 6. Januar. Jn Amſterdam iſt
ein großer Grundſtücksſchwindel auf
gedeckt worden, bei dem der marxiſtiſche
Beigeordnete der Stadt Amſterdam, der Jude
Rodrigues de Miranda, Leiter der ſtädti
ſchen Baubehörde, und der ebenfalls jüdiſche
Marxiſt Stadtrat Gulden, Mirtbeſitzer
der Architektenfirma Gulden Geldmaaker,
ſchwerbelaſtet ſind.

Die Aufdeckung dieſes Grundſtücksſkandals
hat in der holländiſchen Oeffentlichkeit größtes
Aufſehen erregt. Jn einer Preſſeerklärung
verſucht nun Miranda einen Teil der
ſchweren Anſchuldigungen in Abrede zu ſtellen
und teilt mit, daß er gegen die Hauptſchrift
leitung des „Telegraaf“, der den Grundſtücks
ſkandal zuerſt aufdeckte, Anklage erheben
werde. Der „Tebegraaf“ teilt ſeinerſeits
mit, daß er dem Prozeß mit Genugtuung ent
gegenſehe, da ſich vielleicht auf dieſe Weiſe
eine Möglichkeit ergäbe, die ſchweren Miß
ſtände in der durch Miranda geleiteten ſtädti
ſchen Baubehörde abzuſtellen. Das Blatt
veröffentlicht noch einige neue Anſchul-
digungen gegen Miranda und den mar-
xiſtiſchen Stadtrat Gulden und richtete erneut
eine Aufforderung an die Regierung, gegen
die ſchweren Mißſtände bei der Vergebung von
Erbpachtgrundſtücken in Amſterdam vorzugehen.

Wie der „Telegraaf“ berichtet, hat die
Veräußerung von Baugrundſtücken durch die
Stadt Amſterdam, bei der Rodrigues de
Miranda ein entſcheidendes Wort mitzuſprechen
hat, ſchon ſeit einiger Zeit die Aufmerkſamkeit
der richterlichen Behörden auf ſich gelenkt. Es
lag der ſtarke Verdacht vor, daß ſtädtiſche
Grundſtücke zu niedrigen Preiſen an Schie

ber und Spekulanten verkauft
wurden, die ſie dann mit großem Gewinn
weiter veräußerten. Der Gang der Unter
ſuchung wurde dadurch ſehr erſchwert, daß viele
Bauunternehmer den mächtigen Einfluß des
Juden Rodrigues de Miranda fürchteten und
daher in ihren Auskünften größte Zurück
haltung an den Tag legten.

Jmmerhin konnte bereits nachgewieſen
werden, daß de Miranda dem jüdiſchen
Autohändler Fuldauer ein ſtädtiſches
Grundſtück ohne Wiſſen der Baubehörden ver
kaufte. Dieſes Grundſtück wurde von Fuldauer
kurze Zeit ſpäter an einen Bauunternehmer
mit einem Gewinn von 10 000 Gulden weiter
verkauft. Als Vermittler trat der Sohn de
Mirandas auf, der die Hälfte des Gewinnes
erhielt.

Dieſes Schiebergeſchäft gab den Beamten
der ſtädtiſchen Baubehörde Veranlaſſung, eine
Beſchwerde über de Miranda an die Stadt-
verwaltung zu richten, in der gleichzeitig auf
den verderblichen Einfluß des marxriſtiſchen
Stadtrates Gulden hingewieſen wird. De Mi-
randa beantwortete dieſes Schreiben mit einem
Brief an die ſozialdemokratiſche Stadtrats
fraktion, in dem er alle Schuld auf ſeinen
Parteifreund und Raſſegenoſſen Gulden ſchiebt
und eine lange Reihe von Beſchuldigungen
gegen ihn vorbringt. Dieſer Rattenkönig
füdiſchmarxiſtiſcher Betrügereien iſt nach An
ſicht des „Telegraaf“ lediglich der Anfang
eines großen Skandals, deſſen volles
Ausmaß erſt bekannt ſein wird, wenn die Bau
unternehmer endlich ohne Scheu alles Be
laſtende den richterlichen Behörden berichtet
haben werden.

Londons Arbeitsloſe werden draſtiſch
Sie lassen sich an das Garfengitter des Arbeifsministers ankeften

London, 6. Januar. Londoner Arbeits
loſe verſuchten am Freitag erneut durch eine
draſtiſche Demonſtration auf ihre Notlage auf
merkſam zu machen. Nachdem ſie bekanntlich
vor kurzem mit einem Sarg vor der Wohnung
Chamberlains erſchienen waren, verſammelte
ſich heute eine Gruppe von Arbeitsloſen vor
dem Haus des Arbeitsminiſters
Browan, wo ſich einige von ihnen an die
Gartengitter anketten ließen. Andere
Arbeitsloſe demonſtrierten inzwiſchen mit
großen Plakaten, „Arbeit oder Brot“ fordernd,
in den benachbarten Straßen und vor dem
Arbeitsamt von St. Pancras. Sie verteilten
auch Zettel mit folgendem Jnhalt: „Arbeits
loſe haben ſich an die Eiſengitter des Hauſes

Erneſt Browns angeſchmiedet. Sie kämpfen
euren Kampf. Geht auch dorthin. Jhre
Loſungen ſind: „Befreit uns vom Hunger“,
„Arbeit oder Brot“. Als die Polizei vor der
Wohnung des Arbeitsminiſters eintraf, hatte
ſich dort bereits eine große Menſchenmenge
angeſammelt. Einer der Arbeitsloſen über
reichte gerade einen Brief an der Haustür, in
dem der Miniſter aufgefordert wurde eine
Abordnung zu empfangen Polizei
beamte ſtellten ſich zunächſt vor den An
geketteten auf, um photographiſche Aufnahmen
zu verhindern. Da die Schlüſſel zur Oeffnung
der Ketten nicht aufzufinden waren, mußten
die Arbeitsloſen ſchließlich durch die Polizei
mit Eiſenſägen von ihren Feſſeln be
freit werden.

Juſtizausbildung vereinheitlicht
Verordnung, die die letzten landesrechtlichen Besondlerheiten beseitigt

Berlin, 6. Januar. Reichsjuſtizminiſter
Dr. Gürtner hat im Einvernehmen mit
dem Reichsminiſter des Jnnern am 4. Januar
eine Verordnung über die Befähigung zum
Richteramt, zur Staatsanwaltſchaft, zum
Rotariat und zur Rechtsanwaltſchaft erlaſſen,
die die Ausbildung des Rechtswahrernach
wuchſes im ganzen Reich einheitlich regelt
und am 1. April in Kraft tritt.

Für das Alt reich bringt die Neuregelung
in mehrfacher Hinſicht bedeutungsvolle
Veränderungen des bisherigen Rechts
zuſtandes: Die Ausbildung der Gerichts
referendare bei der Verwaltung iſt nicht mehr
zwingend vorgeſchrieben, ſondern in das Er
meſſen des Referendars geſtellt. So
iſt es möglich, die Referendare, die nicht zur
Verwaltung gehen, ohne Verlängerung des
Vorbereitungsdienſtes gründlicher mit den
Aufgaben des Richters, Staatsanwaltes,
Notärs und Rechtsanwaltes vertraut zu
machen.

Weiter ſind, entſprechend einem mehrfach
geäußerten Wunſch der jungen Rechtswahrer,
in die Neufaſſung der Juſtizausbildungs
ordnung Richtlinien für die Ausbildung in
den einzelnen Abſchnitten aufgenommen
worden. Sie tragen dem verſtändlichen Streben
der Referendare nach ſelbſtändiger Tätigkeit
in dem Maße Rechnung, das mit der Rückſicht
auf die Rechtſuchenden vereinbar iſt. Jn der
erſten Prüfung iſt die Friſt zur An

fertigung der häuslichen Arbeit von drei auf
vier Wochen verlängert worden. Jm übrigen
bringt die Verordnung eine Zuſammenfaſſung
der bisher im Altreich geltenden und in
mehreren Verordnungen enthaltenen Aus
bildungsvorſchriften; ſie beſeitigt die letzten
landesrechtlichen Beſonderheiten.

Kein deutſcher Rechtswahrer

darf einen Juden verkreken
Berlin, 6. Januar. Laut Anordnung des

Stellvertreters des Führers iſt allen Rechts
wahrern, die der Partei, ihren Gliederungen
oder angeſchloſſenen Verbänden angehören, die
Vertretung von Juden grundſätzlich
verboten. Damit gilt dieſe Anordnung un
mittelbar für den größten Teil aller in Frage
kommenden Rechtswahrergruppen. Von zuſtändiger Seite wird dazu mitgeteilt, daß r
die durch die Anordnung noch nicht erfaßten
Rechtswahrer der Präſident der Reichsrechts
anwaltskammer, der Präſident der Reichs
notarkammer, der Vorſitzende des Jnſtitutes
für Wirtſchaftsprüfer und der Vorſtand der
Patentanwaltskammer im Rahmen ihrer Zu
ſtändigkeit die Anordnung des Stellvertreters
des Führers ebenfalls für verbindlich erklärt
haben, womit ſie für alle deutſchen
Rechtswahrer Geltung hat.

entwickeln, bis die Flammen von außen zu
ſehen waren, rannke dann zum nächſten
öffentlichen Fernſprecher und teilte einer
Zeitungsredaktion mit, daß es an der be
treffenden Stelle brenne. Auf die ſchnelle
Uebermittlung ſolcher Meldungen hat die be
treffende Zeitung eine Belohnung von fünf
Dollar geſetzt, die ſich der Mann verdienen
wollte, und die in dieſem Falle vier Menſchen
das Leben koſtete. Unter den lebendig Ver-
hrannten befinden ſich drei Frauen.

Die Zahl der bei dem Eiſenbahn
unglück in Rumänien am Heiligabend
ums Leben gekommenen Perſonen hat ſi
auf 116 erhöht, da zwei weitere Schwer
verletzte im Krankenhaus geſtorben ſind.

Hinrichtung eines Mörders
und Hittlichkeitsverbrechers
Berlin, 6. Januar. Am 6. Januar 1939

iſt der am 11. Januar 1911 in Rothnaußlitz
geborene Max Schlenker hingerichtet
worden, der durch Urteil des Schwurgerichtes
in Bautzen wegen Mordes zum Tode und
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte, ferner wegen Sittlichkeitsver-
brechens zu zehn Jahren Zuchthaus ver
urteilt worden war. Max Schlenker hat am
12. Luni 1938 im Walde bei Gaußig eine acht
jährige Schülerin erſchlagen und er
würgt, um die Spuren eines von ihm an
dem Kinde begangenen Sittlichkeitsverbrechens
zu verwiſchen.

Das Direktorium des Memelgebietes
hat eine außerordentlich wichtige Verfügung
erlaſſen, durch die die Frage der Unter
richtsſprache in den Volksſchulen des
Memellandes im deutſchen Sinne ent
ſchieden wird. Dieſer Erlaß des Direktoriums
beendet einen langjährigen und erbittert
durchgeführten Kampf zwiſchen Memeldeutſchen
und den Großlitauern.

Der Führer und Reichskanzler hak am
Freitag Reichsführer 44 und Chef der deutſchen
Polizei Heinrich Himmler aus Anlaß der
zehnjährigen Wiederkehr des Tages ſeiner Be
rufung zum Reichsführer 44 auf dem Berghof
perſönlich ſeine herzlichen Glückwünſche
ausgeſprochen.

Der bisherige Präſident der Preußiſch-ſüd
deutſchen Staatslotterie Dr. Baron v. Dazier
iſt mit der kommiſſariſchen Leitung der De u
ſchen Reichslotterie beauftragt worden.

Am Donnerstag ſtarb nach kurzem Leiden
unerwartet der Senats präſident beim
Reichsfinanzhof Siegfried Ott.

Mit dem deutſchen Dampfer „Scharnhorſt“
traf in Genug auf der Rückfahrt von Manila
die Beſatzung des deutſchen Flugzeuges
Focke-Wulf „Condor“ D-ACON ein, das
Ende November den Rekordflug von Berlin
nach Tokio unternommen hatte. Die aus ſechs
Köpfen beſtehende Mannſchaft wird am Sonn
abendmittag auf dem Flughafen Tempel
hof feierlich empfangen werden.

Das Segelſchulſchiff Deutſch
land“ des deutſchen Schulſchiffsvereins, das
am 3. Oktober 1938 von Bremerhaven die
Winterreiſe angetreten hatte und am 19. De
zember in Kapſtadt eingetroffen war, hat dieſer
Tage die Heimrejſe über St. Helena angetreten.
Es wird gegen Ende März in Bremer
haven erwartet.

Drei Matroſen des deutſchen Motor-
ſchiffes „Elſa Eßberger“ aus Hamburg wurden
nach einem in San Franzisko aufgefangenen
Funkſpruch von der ſtürmiſchen See in der
Nähe des Kaps Mendocino an der Nordküſte
von Kalifornien über Bord geſpült.

Vier Studenten der Techniſchen Hoch
ſchule in Danzig wurden in der Pol-
niſchen Tatra bei Zakopane von einer
Lawine überraſcht. Ein Student, der der
Lawine entkommen konnte, holte Rettungs
mannſchaften herbei, die aber wegen der Dunkel
heit ihre Arbeit einſtellen mußten.

Jm Zentrum Warſchiaus entdeckte die
Polizei einen geheimen Spielklub. Die
vorgefundenen Geldbeträge und Ships ſtellten
einen Wert von 18000 Zloty dar. Sieben
Perſonen wurden verhaftet, fünf von ihnen
ſind Juden bzw. Jüdinnen.

Die Japaner bereiten eine neue
große Offenſive an der mittel-
chineſiſchen Front vor, die ſeit den auf
die Einnahme Hankaus folgenden Kämpfen
verhältnismäßig ruhig geweſen iſt. Durch den
neuen Vorſtoß ſollen die Japaner ſechs friſch
aus Japan eingetroffene Diviſionen zu
ſammengezogen haben.

Aus Angatolien werden allein in vier
Tagen 23 Todesfälle durch Erfrieren
gemeldet vor allem aus dem Küſtengebiet am
Schwarzen Meer, das kürzlich, wie gemeldet
wurde, durch orkanartige Schneeſtürme heim
geſucht wurde.

Bei Robat, Ghaz und Rahmatabad in der
Gegend von Sabzevar im Nordoſten von Jran
haben mehrere ſchwere Erdbebenſtöße be
trächtlichen Sachſchaden angerichtet. Zahlreiche
Häuſer ſtürzten ein, und mehrere Bewäſſerungs
kanäle wurden verſchüttet. Bisher zählt man
zehn Todesopfer.

Jn der Schuhfabrik des tſchechiſchen Bat a
Konzerns in Kalkutta ſind 6000 Arbeiter
in Ausſtand getreten. Es handelt ſich
um einen der größten Streiks in einem ein
zelnen Werk, den Jndien je erlebt hat.

Verlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter: Karl Overdhck (im Urlaub)

Stellvertretender Hauptſchriftleiter und Chef vom Dienſt:
Dr. Curt Leps; Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard
Malbeck; Wirtſchaſt: Diplom- Kaufmann Erwin Koch;
Kulturſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen und Reiſe: Jngeborg Ritter Kommunäl
politik und Lokales: Rudolf Kellner; Provinz: Kurt
Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard
Thümmel; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämt
lich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für die Bilder: Die
Reſſortleiter: Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den
Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Heinz Liebau,
Halle (S.); Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach,

Berlin SW. 68, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Dezember 1889

Geſamtauflage der „MNZ“, Preisliſte 17, über 72 500.

Halle, Saalkreis und angrenzende Gebiete, Pl. 17, ber
52 400 (davon Bitterfeld, Pl. 165, über 6500; Delitzſch
Eilenburg, Pl. 14, über 4700; Merſeburg, Pl. 14, über
8500; Gau- Ausgabe Weſt, Pl. 10, über 6000) Ausgabe
Naumburg, Pl. 13, über 5000; Ausgabe Weißenfels,
Pl. 12, über 6100 (ab 1. 1. 39 mit „Weißenfelſer Tage
blatt“ zuſammengelegt): Ausgabe Zeitz, Pl. 14, über 9000
Zur Gau-Preſſe gehört noch: „Torgauer Zeitung“,
Torgau, Pl. 11, über 8000; ab 1. 1. 1939 „Weißenfelfer

Tageblatt“, Pl. 7, über 9850.

Geſamtauflage der Gau-Preſſe ab 1. 1. 1939
über 89 850.

Mitteldeutſcher National-Perlag G. m. b. H., Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57. Tages und Nachtanſchluß: 276 31.
Nachtruf der Schriftleitung: 364 14. Rotationsdruck:
Walter Kerſten, Halle (S.), Geiſtſtr. 47; Ausgaben Zeitz
u. Naumburg: „MNZ“-Druckerei Zeitz, Donaliesſtr, 12/18
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Amtliche Bekanntmachung
Handelsregiſter

Amtsgericht Halle (Saale)
für die Angaben in keine Gewähr.

Halle (Saale), den 31. Dezember 1938.

MövbelBecker, Inhaber Hermann
und Selma Becker. Kaufmann Hermann Becker
in Halle (Saale) Diemitz iſt als perſönlich
haftender Geſellſchafter in das Geſchäft einge

ändert in:

t und der Richtltnien der
owie die Durchführung der damit im

hang ſtehenden Geſchäfte. Stellvertretender Ge
ſchäftsführer: Prokuriſt Richard Lange, Halle
(Saale). Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 17. Ja
nuar 1938 iſt die Satzung nicht nur in den
S 7, 11 und 18, ſondern auch in dem s 2
Geſellſchaftszweck) und S 10 (Geſchäftsführung)

e r r ekn e gur Vertretung derel ugt ſind.Die Eintragung iſt tn das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Alsleben (Sagle) als des Ge
richts der Hauptniederlaſſung erfolgt und im
No. 284 des Deutſchen Reichsanzeigers vom
6. Dezember 1938 bekanntgemacht.

B 1219: Pappenfabrik Halle, Geſellſchaft mit beſchränktert ntragrngen en Der e eändert worden. Die rechtverbindliche Zeichnung Haftung, Zwintſchöna bei Halle (Saale). PaulA 5263: Bernhard Wieners, ren mittetgrrggnnderrg n Die Prokura des Hermann Becker iſt er S e Keſehigaſt re n S e ar mir ehe Hacantefahrer n
n ehe e e e i s088: Fran e (Saale) (Univerſttäts Geſellſchaft und der Unterſchrift des Geſchäfts Heſchaftsführer iſt beſtellt der Betriebswirtmann Vernhard Wieners Halle n z A 5088: r en ne n ſener eher den Hewaſts Kaſſe Kudoif Vogel in Nürnberg.

A 5265: Hans G. Voigt, Lettin (Siedlung) (Saalkreis). ln Tabahraren Sü ngroßhandkun führers oder des Geſchäftsführers bzw. des ſtell- B 1231: Handwerksbau Aktiengeſellſchaft Regierungsbezirk
(Handelsvertretung in techniſchem Jnduſtrie mann, Tabakwaren und Süßwarengr g. h 2darf J er: udelsvertre Ger A 3171: Lange Geilen, Maſchinenfabrik, Halle (Saale) vertretenden Geſchäftsführers zuſammen mit Merſeburg, Halle (Saale) (Schwetſchkeſtr, 39).ehe n wert etr Se Giaſſinerieſter 45). Eingelprokuriſt: Werner einem Prokuriſten oder durch zwei Prokuriſten. Die am 30. Juni 1937 beſchloſſene Kapitals
Hart Wog. ren Müblner, Halle (Saale) Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen aus erhöhung iſt durchgeführt. Das Grundkapitalgef. Per eruugen d ſchließlich durch den Deutſchen Reichsanzeiger beträgt jetzt 500 000 RM. Als nicht eingetragenA 902: Max Welſch, Halle (Saale), (Pferdehandlung, Erloſchen: l 7 p 5Am Steintor 2 Die Firma iſt geändert. Sie A 163: Chriſtbaumſchmuck Fabrik Burchard Hvebel, Halle und Preußiſchen Staatsanzeiger. wird noch veröffentlicht. Das Frundlavitar von

i bert Roterbetg. Dem Lorens Eaagle). B 1113: Steinmühle Halle Guſtav Sehrndt in Halle Von i i ſeteit eiſt Einzelprokurg erteilt. A 734: G. Thielicke. Sennewitz (Saale), Zweigniederlaſſung der Stadtmühle t arten en e 100 ſt durch AusgabeA Halle, a. S. (Kolonialwaren, A 781: Herm. Hartick, Halle (Saale), Alsleben, Aktiengeſellſchaft (An der Stein von de een Namensattien zum Nennbetragen, Gr. Klausſtr. 18). Handelsgeſchäft A 842: Dr. H. Preßler, Ammendorf. mühle 19. Nach dem Beſchluſſe der Hauptver von e n. um 00 000 R. auf s00 000
Firma ſind im Wege Ler Erdfolge auf di 2 1557: Friedrich Peileke Halle el PNale), ſammung vom 27. Oktober 1988 iſt der Gegen Keichemart erböht worden. z

e e n Ter ee Säale) e. i rn Be enth. le ſtand des Unternehmens geändert in: Herſtellung 3 1254: Herm. Bertram, Halleſche DampfvackofenFabrir
als befreite Vorerbin übergegangen. A Gebr. Luckau, Halle (Saale). 7 der Art, Ein- und Ver Halle t Kackmaſcinen FabritA 1329: Adler-Apotheke Wilhelm Hoffbanuer, Unter- A 1598: Nathan Frankenberg, Halle (Saale). von Mühlenprodukten jeder Art, Ein Halleſche Miſch un n rteutſchenthal. Die Firma lautet jetzt: Adler A Albert Kunzemann, Halle (Saale). kauf von Getreide, Mühlenfabrikaten und Futter m. b. H., Diemitz. Die an week a Wolf
Apothete Albrecht Heyſe. Inhaber ſetzt: Apo A 2062: Halleſche Dampf-Waſchanſtalt „Victoria“, Jwan Se We n e ten s iſt in eine Einzelprokura um

Albrecht Heyſe, Teutſchenthal. Der Ueber Grunsfeld, Halle (Saale)., denen Waſſerkräfte. ie Hauptvergang indlichkeiten des Vorbeſitzers auf A Gehrighun Co., Halle (Saale). vom 27. Oktober 1988 hat die Herabſetzung des B 1301: GebauerSchwetſchke, Buchdruckerei, Aktiengeſell
den Erwerber iſt ausgeſchloſſen. A Artur Pommer, Halle (Saale). Grundkapitals um 5000 RM. auf jetzt 2 000 000 ſchaft, Halle a. S. (Gr. Märkerſtr. 10). DieA 2294: Clara Leißner, Halle (Saale) (DamenPutz und A 4374: Hermann Fronime Co., Halle (Saale)., Reichsmark veſchloſſen. Die Herabſetzung des Satzung iſt durch Beſchluß der Hauptverſamm
Modewaren, Lindenſtr. 53). Die Prokurag des A 4565: Gebrüder Büttner, Halle (Saale). Kapitals iſt zum Zwecke der Einziehung der bis lung vom 9. Dezember 1938 geändert hinſichtlich
Arthur Kattner iſt erloſchen A Hermann Schröter, Halle (Saale). Die Firma her beſtehenden nom. 5000 RM. Vorzugsaktien des Vorſtandes, des Aufſichtsrats der HauptA 2684: Beittenhaus Bruno Paris, Halle (Saale) (Dom- iſt erloſchen. Von Amtswegen eingetragen auf erfolgt. Die Einziehung der Vorzugsaktien iſt verſammlung und ſonſt in Anpaſſung an das
platz 9). Der Martha Ohr, Halle (Saale), iſt Grund des S. 31 II HGB. aus dem bilanzmäßig ſich ergebenden Rein neue Aktienrecht und völlig neu gefaßt. DieEinzelprokura erteilt. A 1268: Franz Reinicke jun., Halle (Saale), Die Firma gewinn vorgenommen 192 des Aktiengeſetzes). Vertretung der Geſellſchaft kann auch bei

A 4172: Klein Co., Halle (Saale) (Uhren- und Gold ift erloſchen. Das Geſchäft iſt nur noch Klein Die Herabſetzung des Kapitals und die Ein mehreren Vorſtandsmitgliedern durch ein Vor
warenhandlung, Martinſtr. 11). Jnhaberin jetzt: gewerbe ziehung der Vorzugsaktien iſt durchgeführt. Durch ſtandsmitglied erfolgen, wenn dieſem der Auf
Frau Lotte Frankenſtein geb. Körber, Halle Veränderungen: Beſchluß der Hauptverſammlung vom 27. Oktober ſichtsrat die Alleinvertretungsbefugnis bei

v B 331: SächſiſchThüringiſcher SchuhGroßhandel, Geſell 1938 iſt die geſamte Satzung unter Anpaſſung an gelegt hat.A 1370: Otto Mucha, Halle (Saale) (Tabak- und Süfz ſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle (Sagale) das neue Aktiengeſetz völlig neu beſchloſſen und Erloſchen:warengroßhandlung, Gr. Nikvlaiſtr. 6). Handels (Land wehrſtr. 19). Frau Jda Zipſe geb. Götze neu gefaßt, wie es aus der Anlage IV der B 168: Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbau
geſchäft und Firma ſind in ungeteilter Erben iſt nicht mehr Geſchäftsführerin. Zur Geſchäfts notariſchen Niederſchrift vom 27. Oktober 1938 Vereins, Halle a. S. Die Vertretungsbefugnis
r haft auf die Frau verw. Marta Mucha führerin iſt beſtellt Fräulein Walli Herrmann, (No. 378 der Urkundenrolle 1938 des Notars der Liquidatoren Dreſ. Hopf und Henke iſt be

geb. Kienberg Und Frau Hildegard Richter geb. Halle (Saale). Paul Ohſer in Halle S.) erſichtlich iſt. Die endet. Die Firma iſt nach Schluß der AbMucha, beide in Halle (Saale) ohne Errich- B 337: Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland G. m. b. H., Halle Geſellſchaft wird, falls der Vorſtand aus wicklung erloſchen. Das Vermögen iſt als
einer offenen Handelsgeſellſchaft über a. S. Nach dem Geſellſchafterbeſchlüß vom mehreren Perſonen beſteht, durch zwei Vorſtands- Ganzes mit ſämtlichen Aktiven und Paſſiven mit

gegangen 17. Januar 1938 iſt der Gegenſtand des Unter mitglieder oder durch ein Vorſtandsmitglied in Wirkung vom 31. Auguſt 1933 auf die BraunA 4720 el-Becker, Jnhaberin Selma Becker, Halle nehmens wie folgt geändert: Die Neubildung Gemeinſchaft mit einem Prokuriſten vertreten. kohlenwerke Bruckdorf, Aktiengeſellſchaft Halle
Saale) Leipziger Str. 20). Die Firma iſt ge deutſchen Bauerntums nach Maßgabe der Ge Der Aufſichtsrat kann beſtimmen, daß einzelne übergegangen.

Stadttheater alle

Heute, Sonnabend, 15.30 bis geg. 18Uhr
Der geſkiefelte Kaker
Weihnachtsmärchen von A. Wagner

20 bis gegen 23 Uhr
Die luſtigen Weiber von Windfor

Komiſche Oper von Otto Nicolai

Sonntag, 15 bis gegen 17.30 Uhr

Schön iſt die Welt
Operette von Franz Lehär

19,80 bis gegen 22.80 Uhr
Maske in Blau
Revue Operette v. Fred Raymond

Thalig- Theater
Sonntag, 20 bis gegen 22.16 Uhr

Eine kleine weiße acht
Luſtſpiel von Herbert Ertl

Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kaſſe des Stadttheaters oder
eine halbe Stunde vor Beginn der
Vorſtellung an der Abendkaſſe

Teuchtturm Kurhaus Bad Wittekind

Heute gr. Tanzabend bis 1 Uhr
Heute Kappenfest mit Tanz Eonntag aSonntag ab 16 Uhr BAL L onntag, 4 Uhr Konzert

8 Uhr Geſellſchaftstanz

De gerettete und die zerstörte

Moderne Probleme
zwischen Mann und Frau

im Ufa-Film;:

Korgen Sonntag
11.30 vormittags

euttemolzers

Abessinien
nie

Gpendet für daß WH W
Ah heute Sonnabend

en

der größte deutschefilmhumorist

in dem tollen Lustspie

bie Sind
ler Versuehung

LIda Baarova
Gustav fröhlich

Haralcd Paulsen

Theodor Loos

Maikammerer
Flesche (0. Gl.) 95

Ein Ausschnitt aus dem
dunkelsten Afrika, wo es

am schwärzesten ist.
Eigentümliche, ans Mittel

J alter erinnernde Sitten
Grausame und abergläu-
J bische Sitten der wilden
Stämme des Landes Eine

Welt von Kopfjägern.
Liebe, Ehe, Heirat, Religion

Freiswertund gui
Raufen Sſe sämtlicheT e nundfunk Im Kaffee allabendlich
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Korkeſtrich- und
den Neubau
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Unkerhaltungsmuſik!
Neue Kapelle l II

Die große Portion
Pvkelknochen

mit Sauerkohl oder Meerrettich mit
Klößen 0.75 RM.

Eisesbeline u Kalbehaxenje nach Größe in bekannter Güte
Täglich ab 12 Uhr die preis werten

Sag der Vriefmarke Halle 1959
7. und 8. Fanngr 1939

Briefmarkenſchan
im Hokel Rotes Roß, Leipziger Straße 76
veranſtaltet vom B8C. „Hallenſia“ RdP.

Eintritt 30 Pfg., Militär vom Feld
webel abwärts 15 Pf., Kinder 16 Pf.

Die ſelesten Rundlunh-Geräle

Blaupunkt, Lorenz, Mende, Philipps,
Siemens, Telefunken u. a. Volks-

b) 10.10 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 5. Januar 1939.
Städt. Bauverwaltung.

erhältlich.
S

Schönes

5pelzezimmer
m er Brett im

unsere Schaufenster

Gebr. Jungblut
Albrechtstraße 37
re

nauer- und Frobergerſtraße
zwiſchen Luther- und Lauch
ſtädter Straße und über die
Aufhebung der Fluchtlinien für
die Scheidtſtraße.

Der Oberbürgermeiſter.

eeeeeeeeeecegoeeeweeeeseeeeee Heute der beliebte

ver kehrte Ball
Morgen Sonntag

Konzert und Tanz

Nußb. pol. Rompl. mit 2 m br.Büfert Waagegebäude (Marktplatz 24) 5 Mittags- u. Abendgededke
D re befindet ſich eine er bis hoben e die reich empfänger Unverbindl. Vorführung

S II. machung über die Aenderung halfige SpeisenkarteAng. e besfe Rekl st Si er e en e e Döll Gasthof WörmlitzK 5 Gr. Ufrichskr. 33/

wut
Radio Achkel Moribzwinger 15

Ruf 218 49

Beſucht die Pergnügungs-
ſtätten unſerer Inſerenken! ältestes Speriakre schäft am Plake
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Pieſecke hat Glück
Es wird oft behauptet, das Glück ſei treulos

und gehe meiſt vorbei, wenn man nach ihm
ausſchaue. Es mag wohl etwas Wahres daran
ſein, doch greift es oftmals ſelbſt nach dem
Zweifler und überzeugt ihn eigenhändig, daß
ſeine Pechſträhne durchaus kein Dauerzuſtand zu
ſein brauche. Und wer einmal bekehrt worden
iſt bleibt darauf leicht geneigt, alles zurück
zunehmen und mit
Einvernehmen weiterzuleben.

Erwin Pieſecke, Vogelweide 81, iſt ſolch ein
Menſch. Sein Leben lang hat er in allen
Lotterien und ſonſtigen Glückstöpfen Nieten
gezogen und kaufte in jeder Tombola ſeiner
Frau und den Kindern zuliebe Loſe. Gewonnen
aber hat er bislang nie, das heißt bis auf
den geſtrigen Tag! Denn mit einemmal redet
Pieſecke, der brave KdF.Wagenſparer, nur
noch von ſeinem Glück, ſeinem Stern und
ſeinem Duſel

Wir ſaßen ſehr fröhlich zuſammen: Erwin
Pieſecke, ſeine beſſere Hälfte und ich. Das
Bierchen mundete, die Unterhaltung plätſcherte
und der Uhrzeiger wanderte auf Mitternacht.
Da betrat plötzlich mit verheißungsvoller
Miene das Glück behutſam die verqualmte
Gaſtſtube. Wir bemerkten es erſt, als ein paar
Tiſche weiter Gelächter laut wurde. und hörten
das ſchadenfrohe Wort: Niete! Wir blickten
hinüber und ſahen, wie das Glück an dem Tiſch
vorüber auf uns zu ſchritt. Grau und unſchein
bar, aber eifrig! Denn der Glücksmann die
männliche Form von Glück ließ ſich durch
Pieſeckes peſſimiſtiſchem Blick nicht abſchrecken,
ſtand eiſern vor unſerem Tiſch und hörte Pie-
ſeckes negative Reden über das Glück im all
gemeinen und ſein Pech im beſonderen ge
duldig an. Schließlich wurde Emmi reſolut
und meinte: Hol' doch mal endlich den Fuff
z'cher raus, ſchließlich iſt es doch für's WHW.!,
worauf Erwin richtig Mut bekam und in den
Beutel mit Reißverſchluß griff.

Zwar dauerte es noch eine Weile, bis er
ſich für ein Los entſchied, aber dann verkün
dete er: Das ſiebente von links! Sorgfältig
ſuchte er das ſiebente von links, verzählte ſich
vor Aufregung zweimal und zog dann das
gelbe Päckchen hervor. Der Glücksmann ſchnitt
es auf, blickte hinein, während wir mit ge
ſpannten Mienen in den ſeinen forſchten, und
verkündete: Zehn Mark, Pieſecke war platt,
denn das hatte er nur in der geheimſten
Kammer ſeines Herzens erhofft. Ehe er aber
den Mund auftun konnte, hatte der Glücks
mann noch einmal das Los durchgeleſen: „Nein,
nein, es ſind ja hundert Mark!“

Jetzt waren wir aber alle platt: Wirklich,
einhundert Mark, ſo ſtand es dort.Pieſecke war plötzlich zum Glückspilz avanciert
und ſaß nun da, ſtrahlend vor Freude: das
Glück war gekommen. Er nahm das Los in
Empfang, drückte ſeinem Glücksbringer blanke
zehn Eier in die erfreute Linke und bedankte
ſich mit kräftigem Händedruck

Seit geſtern nun glaubt Pieſecke feſt an ſein
Glück. Es iſt nicht treulos, es kommt zu jedem
einmal Verſucht es und laßt Euch überzeugen:
Das WHW. wirds Euch danken! Willibald.

Keine Juden
im Ns9.-Reichskriegerbund

Die Bundesſatzung des NS.-Reichskrieger
bundes iſt hinſichtlich der Juden und Miſch
linge durch eine Neufaſſung geändert worden.
Danach ſind Juden ſowie Perſonen, die mit
einer Jüdin verheiratet ſind, grundſätzlich von
der Mitgliedſchaft in einer Kameradſchaft des
NS.Reichskriegerbundes ausgeſchloſſen. Für
die Mitgliedſchaft von Miſchlingen gelten
die gleichen Beſtimmungen und Grundſätze wie
für ihren Ehrendienſt mit der Waffe in der
Wehrmacht. Jn Führerſtellen ſind ſie nicht zu
verwenden.

55 Baugenehmigungen im Dezember

Jm Dezember wurden durch die halliſche
Baupolizei insgeſamt 55 Baugenehmigungen
erteilt. Hiervon entfielen auf Neubauten für
Wohngebäude zwei, auf gewerbliche Anlagen
und Wirtſchaftsgebäude (Lauben, Schuppen,
Kraftwagenunterſtände) zwölf und auf Um
bauten, die durch Aufſtockung, Wohnungs
teilung, Faſſadenänderung uſw. veranlaßt
wurden, 41 Genehmigungen,

Die Wohngebäude ſind beantragt als ein
Einfamilienhaus am Hohen Weg und ein
Zweifamilienhaus am Apfelweg. Durch Um
bau entſtanden fünf Wohnungen. Jnsgeſamt
ſind acht Wohnungen genehmigt worden. Die
Neu und Umbauten entſprechen einer Bau
ſumme von rund 889000 RM. Für An
preiſungseinrichtungen (Reklamen) wurden 25
Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

Im Flugzeug zum Winkerſpork
Gerade beim Winterurlaub geizt man gern

mit jedem Tag. um möglichſt Zeit zu gewinnen
für die Erhoklung in den deutſchen Winter
ſportgebieten. Deshalb wird von allen Winter
ſportlern mit beſonderer Freude begrüßt wer
den, daß die Lufthanſa eine direkte Flugver
bindung vom Mitteldeutſchen Flughafen
Halle Leipzig nach München einge
richtet hat, die in 128 Stunden Halle Leipzig
mit dem Ausgangspunkt des Winterſportes,
München, verbindet. Der beſondere Vorteil
dieſer Verbindung liegt noch darin, daß das

lugzeug um 13.20 Uhr von Halle Leipzig
ſtartet, der Vormittag alſo noch zur Arbeit
verbleibt, und bereits um 14.50 Uhr in
München landet, ſo daß die Möglichkeit be
ſteht. noch am gleichen Tage die eigentlichen
Winterſportgebiete zu erreichen. Die Groß
räumigkeit der eingeſetzten Flugzeuge läßt
außerdem die Mitnahme von Skiern zu.

ſeinem Stern in gutem

Die Gauſtadt Halle

Inferessante lehrmethoce der hollischen Schotzpolizei

1. Beiblatt, Nr. 6

Die Gauſtadt und ihre Umgebung im Sandkaſten
Maßſtabgerechte Wiedergabe des Stadtbildes Verkehrsaufgaben werden durchgeſpieit Theoreliſcher Ablauf des Lakernenfeſtes

Jn einem Unterrichtsſaal der Reilkaſerne
ſteht ein großer Sandkaſten. Er enthält
die halbe Stadt Halle, d. h. eine maßſtabgerechte

Wiedergabe der weſtlichen Stadthälfte
im Maßſtab 1:1500. Da ſind Straßen und
Plätze mit ihren Bauwerken peinlich genau
aufgebaut, Häuſer errichtet und Brücken über
die blauen, ſich ſchlängelnden und windenden
Bänder der Saale geſpannt. Das Ganze iſt
ein Modell der Stadthälfte weſtlich der Linie
Reilſtraße Große Ulrichſtraße Marktplatz
Schmeerſtraße Ranniſche und Beeſener Straße,
das taktiſchen Beſprechungen der Offi
ziere und der Schulung des Wacht-
meiſtererſatzes der Uebergangsausbil
dungs-Hundertſchaft dient, der hier für ſeine

Aufgaben im Dienſt der Oeffentlichkeit geſchult
und vorbereitet wird.

Was uns Hallenſer an dieſem Sandkaſten
mit ſeinem Modell unſerer halben Stadt be
ſonders intereſſiert, iſt die Art ſeiner Ver
wendung. Seinen Urſprung hat er von einem
Gedanken des Kommandeurs der halliſchen
Schutzpolizei, der mit ſeinem Offizierkorps die
Umleitungs- und Abſperrmaßnahmen bei
einem Durchmarſch von Truppenverbänden an
läßlich von Manövern durch Halle durchſpielen
wollte. So ließ der Hundertſchaftführer
in der Reilkaſerne von ſeinen Wacht
meiſtern den Sandkaſten anlegen; die Arbeit
wurde von Liebhabern beinahe künſtleriſch
ausgeführt, endloſe Straßen mit ihren Häuſer-
zügen ſind angelegt, geſchnitzt und bemalt
worden, leuchtend grüne Bäume entſtanden aus

Der weiße Stock zeigt den „Gang der Handlung

gefärbten Waſchgurkenſtückchen mit darunter
geſteckten Streichholzſtämmchen, Lehmanns
Felſen und Burg Giebichenſtein erheben ſich
naturgetreu über die blaue Saale, ſogar die
Tierfiguren unter der Kröllwitzer Brücke ſind
vorhanden. Der Maßſtab 1:1500 erlaubte eine
verhältnismäßig große Nachbildung, ein Kilo
meter in der Natur entſpricht genau 62 Zenti
meter im Sandkaſten.

Die ſchwierigen Verkehrsver-
hältniſſe innerhalb der Stadt Halle ſind
ſattſam bekannt. So ſteht die Polizei jedesmal
vor großen Fragen, wenn aus irgendeinem
Anlaß mit außergewöhnlich ſtarkem Ver-
kehr zu rechnen iſt. Es liegt deshalb
ſehr nahe. an derartigen Beiſpielen zu
lernen, Offiziere und Beamte der Schutzpolizei
auch theoretiſch mit großen Aufgaben die
ſer Art vertraut zu machen und dabei Pro
bleme zu löſen, die erſt in der Praxis, nur aus
Erfahrungen vielfacher Art erworben werden
können. Der Sandkaſten in der Reilkaſerne
bietet daher eine ausgezeichnete Möglichkeit
in Form von Planſpielen mit dem Zeigeſtock
Wege auszuknobeln und durchzuſprechen, die
bei Umleitungen, die oft ganz plötzlich auf
treten, ebenſo ſchnell vorgenommen werden
müſſen.

Eine alljährlich wiederkehrende Erſcheinung
ſind dabei die Aufmärſche der Partei, wie
z. B. zum Gautag, oder Volksfeſte wie das
Laternenfeſt. Hierbei kommen auch noch
von auswärts Tauſende von Volk-genoſſen, ſo
daß die Beamten beim An und Abmarſch
dieſer Maſſen wirklich „alle Hände voll zu
tun“ haben, um für ordnungsgemäßen Verlauf
zu ſorgen. Auch Luftſchutzübungen
können in größerem Kreiſe an dieſem Sand
kaſten beſprochen werden. Da dort jede
Straße und jeder Platz vorhanden ſind, iſt faſt
jeder einzelne Beamte theoretiſch ge
nommen! vorher genau an ſeinen Stand
ort einzuweiſen.

Darüber hinaus beſteht die Möglichkeit,
mit Hilfe dieſes Sandkaſtens mit Offizieren
und Beamten Fragen allgemeiner Art, wie
des großen Aufſichtsdienſtes, des Verkehrs
dienſtes uſw., zu beſprechen und durchzu

ſpielen. SZ.
„Hallenſia“ führend im Keich

Werkvolle Ausſtellung des halliſchen Briefmarkenſammler- Vereins im KRoßhokel

Heute vormittag eröffnet der halliſche Brief
markenſammlerverein „Hallenſia ſeine
große Ausſtellung im Hotel Rotes Roß“ und
gibt damit für die Stadt Halle den Auftakt
zum diesjährigen „Tag der Briefmarke“. Der
Verein verbindet mit dieſem Tage das feſtliche
Begehen ſeinen vierzigjährigen Beſtehens und
gedenkt dabei des Begründers des modernen
Poſtweſens, Heinrich von Stephan, an
deſſen Geburtstage. Wir verweiſen in dieſem

Zuſammenhange auf unſeren im heutigen
Anterhaltungsteil ſtehenden Artikel „Lob des
Stephansboten“.

Die Ausſtellung im Saale des Roßhotels
birgt eine Fülle philateliſtiſcher Schätze. Jn
langen Reihen ſind Geſtelle aufgebaut worden,
in denen eine Ausleſe der durchweg ſehr wert
vollen Sammlungen der Vereinsmitglieder
untergebracht iſt. Es ſind beſonders konſtruierte
Geſtelle, in denen die ausgeſtellten Bogen und
Mappen ſich befinden, gebaut nach Erfahrungen,
die in langen Jahren auf vielen Ausſtellungen
dieſer Art geſammelt wurden. Die Geſtelle
enthalten eine Gemeinſchaftsarbeit der Ver
einsmitglieder. die faſt alle zu der Ausſtellung
aus ihren Schätzen beigeſteuert haben. Es ſind
durchweg Spezialgebiete, auf die die einzelnen

Blick in die außerordentlich reichhaltige Ausstellung

Sammler ſich verlegt haben und auf denen koſt
bare ſammleriſche und auch geldliche Werte
zuſammengetragen worden ſind.

Geht man durch die langen Reihen der aus
geſtellten Sammlungen, ſo erhält man bei
ihrer Betrachtung einen kleinen Begriff von
dem Fleiß und der Arbeit, die auf ihr Zu
ſtandekommen verwandt wurden. Und läßt
man ſich von einem Fachmann etwas über ihre
Bedeutung und Geſchichte erzählen, dann glaubt

man wohl, daß die Sammlungen unſerer
Hallenſia“ zu den beſten in Deutſchland zählen.
Unter den mehreren hundert Vereinen im
Reiche mit ihren rund 15 000 Mitgliedern iſt
der halliſche Verein in ſeinen Erfolgen auf
Ausſtellungen führend, und in der
Ausgeſtaltung ſeiner Austauſchabende nimmt
er ebenfalls in der „Rangliſte“ einen beacht-
lichen Platz unter den „Erſten Zehn“ ein.

Um aus der Organiſation des Reichsbundes
der Philateliſten ein Beiſpiel zu erwähnen, ſei
folgendes genannt: Der Reichsbund unterhält
eigene Beratungsſtellen, die die
Hinterbliebenen von Sammlern über den Ver
kauf uſw. der hinterlaſſenen Sammlungen
beraten. Noch vor kurzem, da von zehn Groß
händlern neun Juden waren, konnte es leicht
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Aufn.: MNZ.Bilderdienſt

Danziger Briefmarkenblock

vorkommen, das wertvolle Sammlungen im
Ramſch aufgekauft und mit Profit verſchleu
dert wurden. Vor allem im Ausland ſaßen
dieſe jüdiſchen Händler, die binnen kurzem
Rieſengewinne aus deutſchen Sammlungen
zogen. Durch das Deviſenverbot wurde das
unterbunden, und heute werden überall der
artige oft koſtbare Sammlungen durch fachliche
Beratung auf rechtem Wege den deutſchen
Sammlern zugeführt.

Von faſt jeder der im „Roten Roß“ aus
geſtellten Sammlungen gibt es eigene Ge
ſchichten. Da iſt die Lettland Sammlung eines
Vereinsmitgliedes willkürlich heraus
gegriffen in der ſeltſame Exemplare vor
handen ſind: die lettiſche Regierung druckte
nach der Staatsgründung in Ermangelung von
Papier ihre Wertmarken auf die Rückſeite von
Generalſtabskarten oder auf wertlos gewordene
Banknoten, auf Bierdeckel und Selterwaſſer
Plakate. Eine ruſſiſche Mark des letzten Zaren
wollten die Poſtbeamten nicht mit dem
Stempel entwerten, da dieſe Handlung ihrer
Meinung nach den oberſten Kirchenfürſten ent

Wo essen wir morgen Lintopf
Im Hoffäger Gemeinschafts-Eintopfessen
der „Deutschen Apothekerschaft“ von
12.00 bis 14.00 Uhr
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Heilige. Viele Marken gibt es, mit deren Kau
die Briefmarkenſammler ſo manche der darau
abgebildeten Bauwerke „zu finanzieren“ hatten,
die „Roſinenmarken für Smyrna uſw.

Außer dieſen Kurioſitäten, die unterhalt-
ſame Beiſpiele enthalten, gibt es viele Schön
heiten, die vor allem das Sammlerherz er
freuen. Allen aber, Sammlern und Laien,
bietet dieſe Ausſtellung, die Sonnabend und
Sonntag von 10 bis 20 Uhr geöffnet iſt, eine
Fülle von Neueindrücken und Anregungen, die
jeder beſichtigen kann und auch ſoll. An
erkennung ſei an dieſer Stelle und zum Ab
ſchluß dem Verein „Hallenſia“ und ſeinem Vor
ſitzenden, Kurt Zirkenbach, gezollt, daß er
auf dem Gebiet der Briefmarkenſammlung
unſere Stadt nicht nur durch ſeinen Ramen,
ſondern vielmehr noch durch ſeine Leiſtungen
weit über die Grenzen des Reiches hinaus
ehrenvoll vertritt und hekanntmacht. u.

Veränderungen bei Kraftfahrzeugen

ſofork melden!
Wer ein Kraftrad, einen Perſonenkraft

wagen Omnibus, Laſtwagen, eine Zugmaſchine,ein Sonderfahrzeug, ein ſonſtiges Kraft
fahrzeug oder einen Kraftfahrzeuganhänger
hat, iſt verantwortlich dafür, daß die
Angaben im e tghrieughrie und ſchein
bzw. im Anhängerbrief und eſchein über die
Beſchaffenheit des Fahrzeuges und über die
Zulaſſung ſt än di g den Tatſachen entſprechen

Aenderungen, z. B. Veräußerung oder
Verſchrottung des Fahrzeuges, Wechſel des
Standortes, der Anſchriſt des Eigentümers
(Halters), Aenderungen im Aufbau, Aus
wechſlung des Motors, Anbringung einer
Anhängerkupplung, Beſchaffung eines Bei
wagens für ein Kraftrad, ſind der Zulaſſungs
ſtelle für Kraftfahrzeuge. unter Vorlage des
Kraftfahrzeug(Anhänger)briefes und ſcheines
unverzüglich zu melden. Bei vorübergehend
außer Betrieb geſetzten Fahrzeugen ſind die
Meldungen ebenfalls zu erſtatten.

Es iſt für wirtſchafts und wehrpolitiſche
Maßnahmen von größter Bedeutung daß jederEigentümer bzw. Halter eines nen
oder Anhängers dieſe Meldepflichten pünktlich
erfüllt. Wer hiergegen verſtößt, ſchädigt die
Gemeinſchaft und wird deshalb empfindlich
beſtraft.

Laſtauto gegen Straßenbahn. Um 9.30 Uhr
ſtießen geſtern in der Freiimfelder Straße eine
Straßenbahn und ein Laſtkraftwagen zu
ſammen Die Straßenbahn wurde leicht be
ſchädigt. Um 12.35 Uhr ſtießen an der
Kreuzung Pfännerhöhe und Thomaſiusſtraße
ein Perſonenkraftwagen und ein Laſtkraft
wagen zuſammen. Der Perſonenkraftwagen
wurde erheblich beſchädigt und mußte ab
geſchleppt werden.

Jn die Wade geſchoſſen. Jn einer hieſigen
Berufsſchule hantierte während der Pauſe ein
Lehrling mit einem zuſammengelegten Teſching
Beim Eintritt des Lehrers wollte er die
Waffe beiſeite legen. Hierbei löſte ſich ein
Schuß, der einem 17 Jahre alten Klaſfen
genoſſen in die linke Wade drang. Der Ver
m mußte der AUniverſitätsklinik zugeführt
werden.

Schleuſe Trotha. Der Waſſerſtand betrug
geſtern 1,72 Meter wie am Vortage. Es
wurden durchgeſchleuſt: ein Güter ampfer
„Rolf“, ein beladenes Fahrzeug von Hoffmann
und drei Fahrzeuge Schleſiſche Dampfer
kompanie.

—J„J„JS T

Muſſolini und ſein Werk
Ein auſſchlußreicher Vorkrag Dr. von Papens über Deutſchlands großen Freund

Den Weg eines unbekannten, arbeitslaſen
italieniſchen Sozialiſten von der Landſtraße
bis zum Seſſel des Miniſterpräſidenten und
der hohen Stelle eines italieniſchen Regie
rungschefs, dieſen ſeltſamen Weg in der perſön
lichen und politiſchen Entwicklung Muſſolinis
mit einer umfaſſenden Würdigung ſeiner
ſtaats und ſozialpolitiſchen Maßnahmen im
faſchiſtifchen Jtalien zeichnete geſtern abend im
größten Hörſaal der Univerſität Dr.
von Papen auf im Rahmen der Veranſtal
tungsreihe des Städtiſchen Amtes für Vor
tragsweſen.

Mit großem Geſchick hoh der Vortragende
jeweils jene Epochen aus dem Leben des
großen Staatsmannes hervor, die ſich nunmehr,
rüchkblickend, als Markſteine in ſeinem Werde
gang darſtellen, wobei Dr. von Papen beſonders ausführlich auf die Jugend Benito
Muſſolinis einging ſein Elternhaus ſeine
Schulzeit und ſchließlich auf die Jahre ſeiner
ſozialiſtiſchen Tätigkeit im Ausland. Schonſehr früh zeichneten den Knaben eine hohe
Jntelligenz und eine raſche Auffaſſungsgabe
aus; beeindruckt von den aufrühreriſchen Reden
ſeines Vaters, eines Schmiedemeiſters und
ſpäteren Schankwirtes, wuchs Muſſolini auf im
Haß gegen den Kapitalismus, wobei er aber
auch jede Gelegenheit wahrnahm, zu ſtudieren
und durch die Lektüre deutſcher und anderer
ausländiſcher Autoren ſein Wiſſen und ſeine
Sprachkenntniſſe zu vermehren. h
produktiv war ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit,
ſowohl als Journaliſt in mehreren von ihm
gegründeten und geleiteten Zeitſchriften und
Zeitungen, wie auch als Wiſſenſchaftler, ja ſo
gar als Dramatiker.

Mit 29 Jahren war Muſſolini als Redakteur ſeines „Klaſſenkampfes“ das an
erkannte Haupt der geſamten ſozialdemokra
tiſchen Welt Jtalien, bis nach dem ſtarken Er
lebnis des Weltkrieges der Durchbruch natio
naler Gefühle ſiegte und aus einem über
zeugten Aufrührer ein überzeugter Nationaliſt

wurde. Wie eigentlich bei allen Etappen ſeines
reich bewegten Lebens, ſo iſt er ganz be
ſonders als ſchwerverwundeter Korporal der
Berſagliere ein glänzendes Beiſpiel dafür,
was alles ein eiſerner Wille und eine ſtarke
Energie zu leiſten vermögen. So entwickelte
fich dann folgerichtig nach der Gründung des
Heeres ſeiner Schwarzhemden und der
Faſchiſtiſchen Partei, als deren Führer Muſſo
lini nach der Riederſchlagung des Mordes und
des Terrors der Nachkriegszeit in Jtalien, 1921
in das Parkament einzog, die weltanſchauliche
Groberung ganz Jtaliens mit dem Marſch auf
Rom am 28. Oktober 1922.

Was ſich dem großen italieniſchen Re
gierungschef und dem Freunde Deutſch
lands und Adolf Hitlers anfangs noch
als hemmender Widerſtand entgegenſetzte, die
letzten Reſte kommuniſtiſcher Ümtriebe, das
wurde bald gebrochen durch ſeine für Jtalien
ſo ungemein ſegensreichen Reformen, durch ſein
Werk, als deſſen Krönung die Schaffung
des italieniſchen Jmperiums anzuſprechen iſt.

Zahlreiche Lichtbilder vermittelten einen
ungemein plaſtiſchen Eindruck von dieſem Werk
Muſſolinis, der Schaffung eines ſtarken ita
lieniſchen Heeres, einer Flotte und Luftwaffe,
ſie vermittelten einen Einblick in die Erziehung
der faſchiſtiſchen Jugend. Die mit größter An
teilnahme folgenden Zuhörer lernten das
moderne Jtalien kennen, Altſtadtſanierungen
und Städtegründungen, Ausgrabungen hiſto
riſcher Stätten des alten Rom, den Bau von
Straßen und ſchließlich den großen, ſiegreich
e r Kampf Jtaliens um die wirt
ſchaftliche Selbſtändigkeit, wozu im weſentlichen
die Trockenlegung meilenweiter, malaria
verſeuchter Sumpfgebiete beitrug, wohl die
gigantiſchſte Leiſtung Muſſolinis. Ein Hin
weis auf die muſtergültigen koloniſatoriſchen
Arbeiten Jtaliens in Libyen und Abeſſi
nien ſchloß den mit großem Beifall auf
genommen Vortrag Ferdinand von Papens.

Bei Metzinsſtreit
nur noch die Preisbehörde zuſtändig

Nachdem ſich die Preisbehörden nunmehr
auch mit den ihnen auf dem Gebiete der Miet
preisbildung übertragenen Aufgaben vertraut

emacht haben, erſcheint die bisher vorgeſehene
inſchaltung der Entſcheidung des Mieteini

gungsamtes nicht mehr erforderlich. Der
Reichskommiſſar für die Preisbildung erklärt
daher in einem Runderkaß, es werde im allge
meinen keine Notwendigkeit mehr beſtehen, ein
Verfahren vor der Preisbehörde aus uſetzenund einen Vermieter zu veranlaſſen, o an
das Mieteinigungsamt zu wenden, wenn ein
Mieter einen Antrag auf Senkung des Miet
zinſes auf die gefehliche Miete geſtellt hat.
Wenn der Vermieter in ſolchen Fällen glaub
haft macht, daß er nach dem Reichsmietengeſetz
Anſpruch auf Erhöhung der Friedensmiete hat,
dann kann er ſich nunmehr unmittelbar an die
Preisbehörde wenden. Dadurch werden
zuſätzliche Koſten und eine erhebliche Verzöge
rung der Entſcheidung der Preisbehörde ver
mieden.

Das bisher vorgeſehene Verfahren der Ein
ſchaltung des Miekeinigungsamtes iſt in Zu
kunft nür noch anzuwenden, wenn der Ver
mieter es ausdrücklich beantragt und beſondere
Gründe es geboten erſcheinen laſſen, dieſem
Antrage ſtattzugeben. Auch in den Fällen, in

miehſche-Weiheſtätte faſt vollendet

Georg Kolbe entwarf ZarathuſtraMonument

ANZ Die Nietzſche-Gedächtnishalle in Weimar, über deren Entſtehen
wir wiederholt berichteten, ſteht vor der
Vollendung. Demnächſt wird der letzte Hand
griff an dieſem großartigen Bauwerk getan
ſein. Zwei namhafte Spenden des Füh
rers beſchleunigten die umfangreichen Arbei
ten erheblich. Jetzt ſind die bedeutendſten
deutſchen Bildhauer darunter Georg Kolbe,
ſchon damit beſchäftigt, Entwürfe für ein
NietzſcheZarathuſtra Monument
zu ſchaffen.

Seit vielen Jahren war von Nietzſches
Schweſter und vielen Nietzſche Verehrern der
Plan erwogen worden, dem genialen Philo
ſophen ein Monument zu errichten Das ſtilke
Haus des Nietzſche-Archivs hoch über Weimar
war längſt zu klein geworden. Es genügte
wohl als Gedenkſtätte, an der der große
Denker einſt in unermeßlicher Einſamkeit die
Qual ſeiner letzten Tage durchlitten hatte,
reichte aber als Arbeits und Verſammlungs
ſtätte für alle die bei weitem nicht mehr aus,
die in immer größerer Zahl im Geiſte Nietzſches
zuſammenkamen. So entſtand der Plan, in un
mittelbarer Nähe des NietzſcheArchivs eine
große Gedächtnishalle zu errichten. Die erſten
Jmpulſe ſtammten von Profeſſor Richard
Oehler, einem Großneffen Nietzſches, dem
Leiter der Frankfurter Stadtbibliothek. (Durch
eine Reihe wertvoller Beiträge in der MRN3.
iſt er unſeren Leſern bekannt. Die Schriftltg.)
Der Führer förderte den Plan von Anfang an
durch eine hochherzige Spende, die er bei ſeinem
letzten Beſuch in Weimar noch einmal erhöhte.
Das Bauprogramm wurde von Prof. Dr.
Oehler entwickelt, die Aufſtellung der Bau
pläne übernahm Profeſſor Schultze
Naumburg.

Nun iſt die Weiheſtätte im Rohbau fertig
und geht, nicht zuletzt durch die nochmalige
Spende des Führers ſchnell ihrer Vollendung
entgegen. Schon jetzt verrät die Weiheſtätte
ihre künftige Einzigartigkeit. Durch einen
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würdevollen Vorhof betritt man eine Wandel
halle, die nur von oben Licht erhält, und die
zu einem großen Geſellſchaftsraum führt. An
den Geſellſchaftsraum ſchließt ſich der große
Vortragsſagl an. Die Wandelhalle und die
beiden großen Säle werden mit Büſten von
Großen der Vergangenheit geſchmückt. Perſön
lichkeiten, die wie Heraklit, Plato, Sokrates
durch die Jahrhunderte auf die Gedankenwelt
Nietzſches vorbereitet haben, oder die jetzt die
Nietzſche- Bewegung repräſentieren. Am Ende
dieſer Räume wird in einer Apfis des Vor
tragsſagles, ſchon vom Vorhof und der Wandel
halle aus ſichtbar, ein Nietzſche-Zarathuſtra
Monument Aufſtellung finden, das aus dem
Gedankenwerk Nietzſches als freie Schöpfung
entſtehen muß. Die bedeutendſten deutſchen
Bildhauer, unter ihnen auch Georg Kolbe,
haben bereits Entwürfe für das Nietzſche
ZarathuſtraMonument geſchaffen. An die
eigentliche Weiheſtätte ſchließen ſich weitere
Bauten an, die Verwaltungsräume, Bücherei
und Arbeitsräume aufnehmen werden. An dieſe
NietzſcheGedächtnishalle ſollen einſt von allen
Seiten her die Menſchen zuſammengerufen
werden, die Keimzellen für das Werk Nietzſches
bilden können, die das hinaustragen können,
was in Gemeinſchaft an dieſer Stätte aus dem
Geiſte des Genius Nietzſches geſchaffen wird.

meu--

Die Renſchen werden größer

Forſchungsergebniſſe in Oberbaden

Die raſſenkundlichen Unterſuchungen am
anthropologiſchen Jnſtitut der Univerſität
Freibhurg haben zu außerordentlich intereſſan
ten Ergebniſſen geführt. Wie Dr. Schaeuble,der a rbeahſtrahte für Anthropologie und
Erblehre an der Freiburger Anatomie, jetzt
mitteilte, ſtand beſonders für die Unter
ſuchungen von Wehrpflichtigen ſehr ergiebiges
Vergleichsmaterial des vergangenen Jahr
hunderts zur Verfügung. Alle dieſe Unterlagen
laſſen erkennen, daß die oberbadiſche Bevölke
rung im Laufe der Jcghrzehnte auffallend
größer wurde. Die Gründe dieſes Wachs

denen Zweifel üher die Höhe der Friedens
miete beſtehen, ſoll eine Verweiſung des Ver
mieters an das Mieteinigunsamt zur Feſt
ſtellung oder erlcgang der Friedensmiete ingen grundſätzlich nicht mehr erfolgen. Die

reisbehörde hat vielmehr in ſolchen Fällen
den nach Lage, Größe und Beſchaffenheit der
Wohnung angemeſſenen Mietzins von ſich aus
als Feſtmiete feſtzuſetzen.

Beim Einſteigen in die Straßenbahn ange
fahren. Am 8.15 Uhr wurde geſtern morgen
eine 69jährige Frau an der Ecke Freiimfelder
ſtraße Sagisdorfer Straße beim Einſteigen in
die Straßenbahn von einem Laſtkraftwagen
angefahren und gegen die Straßenbahn ge
drückt. Sie hat Prellungen erlitten und klagte
über innere Schmerzen. Sie wurde mit dem
Krankenwagen der Feuerlöſchpolizei einem
Krankenhaus zugeführt.

Pferd geſtürzt. Am 9.45 Uhr ſtürzte geſtern
infolge Winterglätte am Marktplatz Ecke Rat
hausſtraße ein Pferd. Da es ſich nicht erheben
konnte, wurde es von der Feuerlöſchpolizei auf
die Beine gebracht. Verleßungen hat es nicht
erlitten. Die Straße war mit Sand beſtreut.
Es hatten ſich etwa 200 Perſonen angeſammelt.
Der Verkehr wurde etwa 30 Minuten geſtört
und umgeleitet.

Fork mit den „Kakerlaken“!
Zu den widerlichſten Angezieferarten unſerer

Häuſer und Wohnungen gehört zweifellos das
nächtlich huſchende Geſindel der Schaben. Sie
werden im Volksmund auch „Franzoſen“,
„Ruſſen „Schwaben „Preußen“ oder
„Kakerlaken“ genannt. Die Schabenarten fin-
den wir niemals im Freien. Sie hakten ſichwegen ihres ſtarken Warmebedürfunſſes ſtets
am warmen Ofen auf. Als nächtkich lebende
Tiere verbergen ſie ſich tagsüber in zahlreichen
Verſtecken. Bevörzugte Aufenthaltsorte ſind
die Abwaſchtiſche, wo ſie gleichzeitig auch die
von ihnen ſehr geſchätzte Feuchtigkeit haben.
Eine weitere Riſt- und Brutſtätte in der Küche
iſt der Holz und Kohlenkaſten. Jhr abgeplatteter Ksrper befähigt ſie, ſich in und
durch engſte Ritzen und Spalten zu zwängen.
Die Hausſchabe verläßt ſchon bei beginnender
Dunkelheit, die Küchenſchabe, die neben Küchen
beſonders Bäckereien, Brauereien und Keller
bevorzugt, erſt nach 23 Uhr ihre Schlupfwinkel.

Da die Tiere durch das geringſte Geräuſch
und bei Einſchalten des Lichtes blitzſchnell ihre
Verſtecke wieder aufſuchen, weiß man oft gar
nicht, wieviele dieſer läſtigen Mitbewohner
überhaupt vorhanden ſind. Als Nahrung dient
den Schaben alles, was ſie auf ihren nächt
lichen Streifzügen erreichen können. Sie
freſſen rohe Und gekochte Kartoffeln, Gemüſe
aller Art, ſämtliche Backwaren, Mehl, Hafer
flocken, Grieß, Honig, Zucker, Sirup, Schoko
lade, Konfitüren, Fett, Fleiſch, Wurſt und ſo
gar Stiefelwichſe. Der durch ihren Fraß an
gerichtete Schaden wag gering ſein. Sie ver
ſchmutzen aber alle Rahrungs- und Genußmittel,
Geſchirr und Einrichtungsgegenſtände in wider
lichſter Weiſe. Hinzu kommt noch die
Möglichkeit der Uebertragung gefährlicher
Krankheiten

Die Bekämpfung der Schaben muß mit
äußerſter Sorgfalt durchgeführt werden. Mit
Gips oder Zement ſind daher alle Riſſe,
Ritzen, Spalten und Fugen zu verſchließen.
Ebenſo müſſen vom Beginn der Dunkelheit
an alle Nahrungsmittel unter peinlichen Ver
ſchluß genommen werden. Speiſereſte und Ab
fälle ſind jeden Tag zu entfernen. Bei geringe
rem VBefall kann man durch Ausſtreuen ſo
genannter „Schabenpulver“ Erfolge erzielen.

Die Abſperrketten nicht beachtet. Am
15.35 Uhr befuhr geſtern ein Laſtkraftwagen
die Reilſtraße in Richtung Bernburger Straße.
Am Reileck lief ihm außerhalb der Abſperr
ketten ein Fußgänger gegen die Wagentür. Der
Fußgänger erlitt eine blutende Verletzung am
Munde, die Scheibe des Wagens wurde zer
trümmert. 16.06 Uhr lief ein Fußgänger an
der Ecke Reil- und Richard-Wagner Straße
gegen einen Lieferkraftwagen. An dem Liefer
kraftwagen wurde die Windſchutzſcheibe zet

trümmert. JAuf Trecker aufgefahren. 17.45 Ahr fuhr
geſtern in der Artillerieſtraße ein Perſonen
kraftwagen auf einen dort parkenden Trecker
auf. Der Perſonenkraftwagen wurde leicht be
ſchädigt. Um 17.30 Uhr ſtießen vor dem
Grundſtück Gr. Ulrichſtr. 20 zwei Per
ſonenkraftwagen zuſammen. Ein Per
ſonenkraftwagen würde leicht beſchädigt.

Fuhrmann vom Wagen geſchleudert. Um
8 Uhr wurde geſtern in der Freiimfelder Straße
Ecke Reideburger Straße, ein Pferdefuhrwerk
von einem Laſtkraftwagen von Hinten an
gefahren. Der Lenker des Pferdefuhrwerkes
fiel vom Wagen und klagte über Schmerzen an
der rechten Seite. Sachſchaden iſt nicht ent
ſtanden.

tums ſind noch nicht eindeutig geklärt. Unter
ſuchungen, die bei den gausgewanderten
Alemannen im rumäniſchen Dorf Sadeslach
angeſtellt wurden, ergaben überraſchenderweiſe
dieſelben Größenunterſchiede der Einwohner
von einſt und heute.

Erſter Wandbild- Wettbewerb derHJ.

Während des Jahres 1938 ſind dreißig
Wetthewerbe zur Erlangung von Entwürfen
im Rahmen des HJ.Heimbaues ausgeſchrieben
worden. Nunmehr ſind die Entſcheidungen im
erſten Wettbewerb zur Erlangung von Wand
bildEntwürfen für ein HJeHeim gefallen.
Der Wettbewerb bezog ſich auf die für den
Feierraum des HJ.Heimes Lauenburg a. E.
an Wandbilder und wurde vom Gebiet

ordmark in Zuſammenarbeit mit dem
SonderreferatHitler-Jugend beim Präſidenten
der Reichskammer der bildenden Künſte ver
anſtaltet. Die aus ne Preiſe erhielten:
Dipl.«Jng. Hans Wulff (Darmſtadt), Bruno
Willer (Kiel), Otto Mulſow (Kiel) und Elſe
WexCleemann (Bad Oldesloe). Der Ent
wurf von Jngwer Paulſen (Halebüll bei
Huſum) wurde angekauft.

Der Reichstheakerzug ſtarkete

Der Reichstheaterzug der Deut
ſchen Arbeitsfront, der durch das Pro
pagandaamt der DAF. in allen deutſchen
Gauen eingeſetzt wird, hat von Berlin aus
ſeine große Spielreiſe des Jahres 1939 ange
treten. Die Künſtler des Theaterzuges wer
den nunmehr elf Monate unterwegs ſein, um
in Städten und Dörfern im Sinne der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ zu wirken
und vor allem auch in entlegene Wohngebiete
künſtleriſche Darbietungen zu bringen. Die
neue Spielzeit wird den Reichstheaterzug in
die Gaue Thüringen, Magdeburg-Anhalt,
WürttembergHohenzollern, die Bayeriſche Oſt
mark, Mecklenburg, Franken und HeſſenNRaſſau
führen. Es wurden in Jahre 1938 mit dem
Reichsthegterzug insgeſamt 329 Veranſtaltun
gen mit 261 Beſüchern abgehalten.
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Der Geburtsort des berühmten nieder
ländiſchen Malers des 15. Jahrhunderts Hans
Memling, des Schöpfers der gewaltigen früh
niederländiſchen Flügelaltäre. der ſchönen
Madonnen und der großartigen Porträttafeln,
war bisher unbekannt, wenn auch als erwieſen
galt, daß der Künſtler aus dem Kurmeinziſchen
ſtammen müſſe. Nunmehr iſt dem Stadt
archivar Parmentier in Brügge die Entdeckung
eines alten Bürgerbuches gelungen, in demals Geburtstort Den Memlings Seligene
ſtadt angegeben iſt.

Die Nachforſchungen des beſten Kenners
der Akten des Seligenſtädter Archivs, Dr.
Ludwig Seibert, haben ergeben, daß hier der
Name Memling um dieſe Zeit vorkommt. Die
Seligenſtädter MemlingeForſchung hat aber
noch eine andere aufſehenerregende Frage
aufgeworfen, nämlich die der Ahnenver
wandtſchaft Memlings undGoethes. Aus einer Urkunde von 1450
wird erſichtlich, daß eine Bürgerin namens
Lucia, geborene Stirn, in erſter Ehe mit
einem Hannemann Moemeling, dem Vater
Hans Memlings, verheiratet war. Sie ging
dann eine zweite Ehe mit Peter Appel ein,
der als Weinhändler nach Frankfurt a. M.
kam. Nachgewieſen iſt, daß ein Weinhändler
Peter Appel ein Ahne Goethes war und ver
ſchiedene Gründe laſſen die Annahme zu, daß
es ſich hier um ein und dieſelbe Perſon han
delt. Durch Lucia Stirn wären Goethe und
Memling demnach miteinander verwandt und
wenn auch die Ahnenbrücke bisher noch nicht
urkundlich feſtgelegt werden konnte, ſo iſt doch
mit großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen,
daß Memling mit Goethe ahnenverwandt iſt,

Martha Eggerth wird, wie Pariſer
Blätter mitteilen, anläßlich der jährlichen
Wohltätigkeitsveranſtaltung für die Pariſer
KünſtlerAltershilfe in der Großen Oper zu
Paris ſingen, und zwar gemeinſam mit
ihrem Gatten, dem polniſchen Sänger Jan
Kiepura.
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Reichskleinkierſchan eröffnek
Kleintierzucht ein weſentlicher Beſtandteil der

deutſchen Volkswirtſchaft
Leipzig. Am Freitag hat die 5. Reichsklein

tierſchau als die größke derartige Schau, die
jemals veranſtaltet wurde, ihre Pforten
geöffnet.

Bürgermeiſter Hagake entbot der Schau
den Willkommensgruß der Reichsmeſſeſtadt.
Landesbauernführer Körner ſprach über den
Stand der Kleintierzucht im Gau Sachſen.
Reichshauptabteilungsleiter II des Reichsnähr
ſtandes Dr. Brummenbaum überbrachte
die Grüße des Reichsminiſteriums für Er
nährung und Landwirtſchaft und des Reichs
bauernführers. Die Kleintierzucht und -haltung
ſei eine Sammlung von unendlich vielen
kleinen Werten, deren Summe von größter
Bedeutung für das Leben unſeres Volkes iſt.
Der Präſident des Reichsverbandes deutſcher
Kleintierzüchter, Karl Vetter, wies darauf
hin, daß der Wert der Erzeugung der Klein
tierzucht etwa dem der geſamten Erzeugung an
Roheiſen und Braunkohle entſpreche.

Gauleiter und Reichsſtatthalter Martin
Mutſchmann betonte, er erkenne der Be
tätigung der Kleintierzüchter auch eine hohe
ſoziale ünd daher im beſten Sinne des Wortes
politiſche Bedeutung zu. Wir Deutſchen be
trachten unſere Heimat als den eigentlichen
Kraftquell unſeres Lebens. Die deutſche
Kleintierzucht ſtelle den Millionen von Groß
ſtädtern diejenige r mit der Scholle
her, auf die ſie in ihrem übrigen Tageslauf
notgedrungen verzichten mußten. Der Gau-leiter eröffnete hierauf die Schau.

Waagen leihweise. alleBau Nennen de eckou
Ueber 1000 Zkr. Wollhandkrabben
im ElbeSagle-Bereich gefangen

Aus den Kreiſen der Sportfiſcher und noch
mehr der Berufsfiſcher werden immer wieder
Klagen laut, daß die Ergebniſſe des Wollhand
krabbenfanges in der Elbe und Saale im
letzten Jahrzehnt immer mehr nachgelaſſen
haben. Es hat ſich jedoch gezeigt, daß die Elbe
einen erfreulichen Aal reicht um aufzuweiſen
hat. Der Fang der Tiere wird jetzt an einigen
Stellen mit dem ſogenannten Hamen vor
enommen, einem in einen Rahmen geſpannten
etz, das mitten im Strom vom Kahn aus ge

legt wird.
Der Kampf gegen die Wollhandkrabbe wird

auch in dieſem Jahr verſchärft durchgeführt.
Die Fangziffer des Jahres 1937 wurde im
ElbeSaalegebiet mit 1088 Zentnern Wollhand
krabben angegeben, einer Zahl, die das er
ſchreckende Ausmaß dieſes Fiſchereiſchädlings
aufzeigt. Es ſollen auch im kommenden Jahr
weitere Weh re gebaut werden, die die Woll
handkrabben bei ihrem Laichzug durchſchreiten
müſſen und in denen ſie dann gefangen werden.

Auch Luftgewehre ſind gefährlich
Frohſe. Ein Junge hatte hier als Werth

nachtsgeſchenk ein Luftgewehr erhalten. Er
glaubte, auch einen „Tellſchuß“ anbringen zu
müſſen, indem er verſuchte, einem Spiel
kameraden die Mütze vom Kopf zu ſchießen.
Der Schuß ging fehl und traf den Jungen in
die Stirn. Der Arzt ordnete die Ueber
führung in das Krankenhaus Aſchersleben an.

Jn Hedersleben lieferten ſich Jungen
und Mädchen eine Schneeballſchlacht. Dabei
gab es ſchließlich Streit, und ein Lehrling holte
eine Luftbüchſe, mit der er ein Mädchen be-
drohte. Die Büchſe war geladen, der Schuß
Tr los und traf das Mädchen in den Leib.

s mußte dem Krankenhaus zugeführt werden.

Pimpf klärk Kanbüberfall auf
Dresden. Ein am Neufjahrstag in dem Erz-

gebirgsdorf Eibenſtock verübter Raubüber-
fall auf die Jnhaberin eines Lichtſpieltheaters
und ihre Begleiterin wurde durch die Aufmerk-
ſamkeit eines Pimpfes bereits aufgeklärt. Zwei
mit Knüppeln bewaffnete Burſchen hatten am
Spätabend des 1. Januar die Frauen über
fallen und ſchwer verletzt. An der energiſchen
Gegenwehr der beiden Frauen war jedoch das
Vorhaben der Räuber geſcheitert, die Geldtaſche
mit den Tageseinnahmen des Kinos an ſich zu
reißen. Ein Pimpf hatte die beiden Verbrecher
am Abend der Tat beobachtet und ſofort der
Polizei Meldung erſtattet. Jetzt konnten die
Täter, im Alter von 21 und 17 Jahren feſt
genommen werden. Sie haben den Ueberfall
eingeſtanden.

Zeitz. (Erſchoſſen aufgefunden.)
Donnerstag morgen fand man auf der Alten
burger Bahnbrücke über der Elſter eine männ-
liche Leiche. Die Polizei ſtellte feſt, daß es
ſich um einen Einwohner aus Draſchwitz
handelt, der ſeinem Leben durch Herzſchuß ein

nde bereitet hat.

Roßbach. (175& Zentner Wolle bei
einer Schur.) Die Schafzuchtgenoſſenſchaft
RoßbachLunſtädt ließ kürzlich ihre 350 Schafe
ſcheren. Zwei Frauen und ein Mann hatten
zwei und einen halben Tag zu tun, um mit
elektriſchen Schermaſchinen die Tiere zu ſcheren,
Der Wollertrag eines halben Jahres belief
ſich auf 1728 Zentner.

Haſſelfelde. (Schwerer Anfall an
der Gatterſäge.) Dem Arbeiter Kalk
hoff ſchlug im Sägewerk ein Pendel einer
a e ſo heftig ins Geſicht, daß der

iefer geſpalten wurde. Kalkhoff brach
vie und erlitt im Sturz noch einenchädelbruch

Mitteldeutſches Land

zw. Bitterfeld. Jn der bei Gräfenhainichen
idylliſch inmitten der Wälder der Dübener
Heide gelegenen Breitewitzer Mühle beſteht
ſeit einer Reihe von Jahren die „Uſa“, wie
die Umſchulungswerkſtätten für Siedler und
Auswanderer kurz genannt werden. Hier wer
den junge Menſchen beiderlei Geſchlechts, die
na Deutſche Oſtafrika auswandern
wollen, um ſich dort ihr Leben aufzubauen und
damit auf vorgeſchobenen Poſten Pionier
arbeit für das Deutſchtum zu leiſten, auf ihren
Frünſt gen Beruf vorbereitet. Groß iſt bereits
ie Zahl der Uſa- Kameraden und Kame-

radinnen, die von der Breitewitzer Mühle aus
ihren Weg nach DeutſchOſtafrika gegangen
ſind und ſich in ihrer neuen Heimat durch
gilest haben. Jmmer aber iſt der Kampf, der

is zur endgültigen Behauptung geführt werden mußte, hart und ſchwer geweſen, den ſtets

nur der für ſich entſcheiden konnte, der hierauf
in entſagungsvoller Vorbereitungsarbeit aus
gerichtet worden war.

Mit berechtigtem Stolz darf die Uſa feſt
ſtellen, wie groß ſchon heute nach einigen
Jahren ihre Familie hüben und drüben ge
worden iſt. Ein enges, untrennbares Band
hält die einzelnen Glieder dieſer einzigartigen
Familie zuſammen, mögen ſie noch ſo verſtreut
und abgelegen ſich ihre neue Heimat auf
dent haben. Jmmer aber bleibt für ſie alle
ie alte Heimat die Mutter, an der ſie mit

heißem Herzen hängen. Davon zeugen die
vielen Briefe, die täglich in der Breite
witzer Mühle eintreffen; nicht minder groß iſt
die Zahl der Schreiben, die als Antwort
e eeger und davon künden, daß die alte
eimat ihre Söhne und Töchter nie vergißt.

Selbſtverſtändlich genießt die Uſa die An
erkennung aller amtlichen Stellen; bezeichnend
aber für die Erfüllung ihrer hohen Aufgaben
iſt die Tatſache, daß ſie in finanzieller Hin
ſicht vollkommen auf ſich ſelbſt angewieſen iſt.
Der Reichskolonialbund und einige inter
eſſierte Stellen ſind ihre Träger; allein hieraus
wird erſichtlich, wie jeder Volksgenoſſe durch
die Erwerbung der Mitgliedſchaft beim Reichs
kolonigalbund an der Erfüllung jener Aufgaben
mithelfen kann.

Jedesmal, wenn Uſa Kameraden die lange
Fahrt nach dem anderen Erdteil antreten,
verſammelt ſich in der Breitewitzer Mühle die
UſaFamilie, üm im kameradſchaftlichen Kreis
die Abſchiedsſtunden mit den Scheidenden zu
verbringen So war es auch jüngſt, als es
galt, von zwei jungen Menſchen, die als
Farmer für Deutſchlands Geltung außerhalb
der Grenzen tätig ſein werden, nach Beendigung
ihrer Vorbereitüngszeit Abſchied zu nehmen.
Neben dem Bitterfelder Kreisleiter Pg.

Vr, v

Pionierarbeit für das Deutſchtum
Wieder zwei Uſa- Kameraden nach DeutſchOſtafrika abgereiſt

Karaſek und dem zuſtändigen Hoheitsträger
Pg. Kutter hatten ſich zu dieſem Abſchieds
abend auch Gauobmann Pg. Bachmann
und der VBitterfelder Kreisobmann Pg.
Sauer eingefunden. Weiter war zur Freude
der Uſa- Familie auch deren „Großvater“,
Oberingenieur Quack (Berlin), erſchienen, der
ſich als erſter Leiter der Uſa ein unvergeß-
liches Verdienſt um die Uſa erworben hat.

Dieſer Abſchiedsabend war ein ſchöner
Ausdruck der Kameradſchaft innerhalb
der Uſa, wie ſie wohl als einzigartig bezeich
net werden kann. Es war keine traurige Ab
ſchiedsſtimmung, weder bei denen, denen der
Abſchied galt, noch bei denen, die zurück
blieben. Vielmehr war der ganze Abend
erfüllt von einem Gefühl der Freude und des
Stolzes darüber, daß wieder zwei junge
deutſche Menſchen hinausziehen dürfen, um
für ihr Vaterland als Kolonialpioniere zu
kämpfen und zu ſchaffen. And nie war bei
denen, die dieſen beiden in Zukunft folgen
wollen, der Wille entſchloſſener, dem Wollen
auch die Tat folgen zu laſſen, als an dieſem
Abend.

Der neue Leiter der Uſa, Pg. Jörß
(Wolfen), fand wie jedesmal bei einer Ver
abſchiedung Worte der herzlichen Verbunden
heit aller mit allen innerhalb der großen Uſa
Familie, ganz gleich, wo der einzelne auch ſein
mag. Wer draußen in fernen Landen und in
fremder Umgebung ſein Leben meiſtern will,
muß ein ganzer und innerlich gefeſtigter
Charakter ſein. Noch niemals hat die Uſa
Schiffbruch erlitten mit einem der Jhrigen;
je härter draußen das Leben angepackt wer
den mußte, um ſo ſtärker war der unbändige
Wille, ſich durchzuſetzen. Sie alle haben ſich
durchgeſetzt; und wenn es einmal gar zu
ſchlimm wurde, dann hat die alte Heimat
niemals verſagt.

Frohe Lieder und luſtige Vorträge ließen
keine Abſchiedsſtimmung aufkommen. Selbſt
dann nicht, als die Stunde geſchlagen hatte, da
ſich alle durch den verſchneiten Wald auf den
Weg nach Bitterfeld begaben, wo um die
Mitternachtsſtunde der Hamburger Eilzug die
beiden Scheidenden entführen ſollte. Noch ein
mal gab es auf dem Bahnſteig einen kräftigen,
wortloſen Händedruck, und dann war der Eil-
zug auch ſchon eingefahren. Das UſaLied
klang auf, und während ſich der Zug nach
kurzem Aufenthalt langſam in Bewegung
ſetzte, ſangen die Zurückbleibenden ihren beiden
e raden die Lieder der Nation zum letzten

ruß.
Nun ſind wieder einmal zwei junge Aſa

Kameraden auf hoher See zwei deutſche
Menſchen, die auch in der neuen Heimat ziel
bewußt ihren Weg zu gehen wiſſen werden.

Weikere Führerinnen-Ausleſe
im weiblichen Arbeiksdienſt

Deutſchland hat zum erſten Male in der
Welt den freiwilligen Arbeitsdienſt für die
weibliche Jugend eingeführt. Jm Ausland
wurde darüber gehetzt. Man prägte Schlag-
wörter und ſprach von einer „Mobiliſterung
der Frau“, Männer und Frauen fremder
Staaten haben ſeitdem viele Lager unſeres
weiblichen Arbeitsdienſtes beſichtigt, ſo daß
ſich heute die Meinung im Ausland ſchon
weſentlich gewandelt hat. Man ſpricht bereits
davon, daß zwar in den Arbeitslagern der
deutſchen Mädchen „Diſziplin“ herrſche, ihr
Tagewerk aber viele fraulichen Arbeiten weit
ab von allem Drill des Kaſernenhofes verlange.

Aus den beſcheidenen Vorläufern des
Arbeitsdienſtes hat ſich der Reichs arbeits
dienſt zu ſeiner heutigen großen Organiſation
entwickelt. Das äußere Tempo des Aufbaues
hat mit ſeiner inneren Entwicklung Schritt ge
halten. Das vergangene Jahr war für die
künftige Geſtaltung des weiblichen Arbeits
dienſtes außerordentlich wichtig. Der bisherige
Einſatz konnte wiederum geſteigert werden.
Auch die Zahl der Arbeitslager ſtieg an.
Zwei Aufgaben ſind es, auf die beſonders
1939 die Kräfte konzentriert werden: Aus
geſtaltung der Lager und weitere Ausleſe
der Führerinnen. Sicher werden dem
Arbeitsdienſt auch aus der Zahl der Abiturien
tinnen von 1938 Führerinnen verbleiben; hat
es ſich doch ſchon oft erwieſen, daß angehende
Studentinnen ihr Studium aufgaben und ſich
mit großem Erfolg für den Arbeitsdienſt ein
ſetzten.

Der weibliche Arbeitsdienſt hilft mit, daß
ein neues Frauengeſchlecht heranwächſt. Die
Mädel erhalten in den Lagern die beſte Er
ziehung zu allen Frauenberufen, die ſie ſpäter
ergreifen, und vor allem die beſte Erziehung
zur Frau und Mutter.

Oſterfeld. Hr der n verſchüttet.) Jn einer Kiesgrube wurde der
Arbeiter Heinrich durch hereinbrechende
Sandmaſſen verſchüttet. Zum Glück bemerkten
ſeine Arbeitskameraden ſofort den Unfall und
konnten ihn nach anſtrengenden Grabungen
lebend bergen. Er iſt anſcheinend mit
Quetſchungen davongekommen. Kurz nach der
Rettung gingen an der Unglücksſtelle wieder
Sandmaſſen nieder.

Eiſenberg. (Das Waſſer ſtand bis
zum Fenſter.) Unangenehm überraſcht
wurde dieſer Tage eine hieſige Familie, als ſie
nach mehrtägiger Abweſenheit in ihr Ein
familienhaus zurückkehrte, Durch den Froſt

war ein Leitungsrohr geplatztk und
in den Raum ſo viel Waſſer gelaufen, daß es
faſt in Fenſterhöhe ſtand.

Erfurt. (Zehn Güterwagen ent
gleiſten.) Wie die Preſſeſtelle der Reichs
bahndirektion Erfurt mitteilt, ſind auf dem
Bahnhof Tiefenort der eingleiſigen Neben
bahnſtrecke Bad Salzungen Wenigentaft-
Mansbach von einem Güterzug zehn mit Kohlen
beladene Wagen entgle iſt. Perſonen ſind
nicht verletzt worden; über die Urſache des
Unfalls iſt nichts bekannt.

Kochſtedt. (Aus Furcht vor Strafe
nicht nach Hauſe gegangen.) Wie ge
meldet, wurde in der Nacht zum 2. Januar an
der Kleinbahnbrücke die Leiche des 14 Jahre
alten Schülers Willi Trautwig gefunden.
Als Todesurſache wurde Schädelbruch feſt
geſtellt. Außerdem war das linke Handgelenk
des Toten gebrochen. Jnzwiſchen iſt bekannt
geworden, daß der Schüler am Neujahrsabend
aus Furcht vor Strafe nicht wieder in die
elterliche Wohnung zurückgekehrt iſt.

Aſchersleben. (Benzin getankt, aber
nicht bezahlt.) Jn den frühen Vormittags
ſtunden fuhr bei einer hieſigen Tankſtelle eine
hellgraue, vierſitzige Limouſine vor. Der Fahrer,
ein etwa 30jähriger Mann mit merkwürdigen
blutunterlaufenen Stellen am Naſenbein. ließ
30 Liter Benzin tanken, gab dann aber plötzlich
Gas und verſchwand, ohne zu bezahlen. Das
Mädchen, das die Tankſtelle bediente, konnte
immerhin noch das polizeiliche Kennzeichen
notieren: IV 247 425.

Calbe. (Einbrechen, aber nichtarbeiten.) Jm benachbarten Sachſendorf
wurde ein übel beleumundeter Mann aus
Dornbock eine Stunde nach einem Einbruchs
diebſtahl in die Stationskaſſe des Bahn
hofs von der Gendarmerie feſtgenommen. Erſt
im vergangenen Jahre war er aus dem Ge
fängnis entlaſſen und hatte auch eine Arbeits
ſtelle bekommen, die er aber bald wieder im
Stich ließ, um ſein früheres Bummelleben
weiterzuführen. Seiner Frau, bei der er wieder
einmal Aufnahme gefunden hatte, entwendete
er einen Geldbetrag.

Calbe. Selbſtmord eines Ehe
pagares.) Am Mittwoch wurde hier ein Ehe
paar tot in ſeiner Wohnung aufgefunden. Durch
Oeffnen des Gashahnes war es freiwillig in
den Tod gegangen. Die Urſache iſt darin zu
ſuchen, daß der Mann auf ſeiner Arbeitsſtelle
Unredlichkeiten begangen hatte, deren Auf
deckung bevorſtand.

Calbe, (58 Bewerbungen für die
Bürgermeiſterſtelle) Die Bürger
meiſterſtelle in der Kreisſtadt Calbe war neu
ausgeſchrieben worden. Es ſind 58 Bewerbungen
eingelaufen.

Jeder Handwerker zeigt ſein Können

im Handwerker-Wettkampf
Wo alle erwerbatgtiger Volksgenoſſen durch

ihre Teilnahme am erufswettkampf aller
ſchaffenden Deutſchen die Bereitwilligkeit zu
zeigen, ihre Leiſtung, ihr Können immer wieder
zu beweiſen, ſteht auch der deutſche Hand
werker nicht zurück. Auch er iſt bemüht, ſich in
ſeinen Leiſtungen zu vervollkommnen, ſeines
Leiſtung den Erforderniſſen der Zeit anzu
paſſen. Damit zeigt er aber zugleich die Be
reitſchaft, in der Gemeinſchaft Zeugnis von
ſeiner Leiſtung abzulegen, im friedlichen Wett
ſtreit mit den jeweiligen Berufskameraden
ſeine Kräfte zu meſſen.

Die Eigenart des Handwerks, die darin
liegt, daß der einzelne Handwerker, ganz gleich
ob Meiſter oder Geſelle, bei ſeiner Leiſtung
nicht nur nach rein arbeitstechniſchen oder
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten zu arbeiten,
ſondern auch gleichzeitig kulturelle Aufgaben
zu löſen hat, erfordert auch eine entſprechende
Art der Durchführung des Wettkampfes.

Der Handwerker-Wettkampf im
Rahmen des Berufswettkampfes aller ſchaffen
den Deutſchen ger dieſer Eigenart Rechnung.
Jn den ſieben Wettkampfgruppen: Bauhande
werke, Holzhandwerke, Metallhandwerke, Be
kleidungshandwerke, Spezialhandwerke, Satt
lerhandwerk und Nahrungsmittelhandwerk mit
107 Berufsgruppen kann ſich jeder Handwerker,
Meiſter und Geſelle, Meiſterin und Geſellin
beteiligen.

Je nachdem, ob er die Meiſterprüfung ab
gelegt oder die Anleitungsbefugnis hat oder
nicht, kann er in der Leiſtungsklaſſe A
(Meiſter) oder B (Geſellen) teilnehmen. End
lich können die Glieder eines Betriebes unter
Leitung eines Meiſters in der Leiſtungsklaſſe C
(Arbeitsgemeinſchaften) ihre Kräfte meſſen.
Die weltanſchaulichen und ſportlichen Aufgaben
(die letzteren nur bis zum 35. Lebensjahr)
geben jedem Teilnehmer die Möglichkeit, zu
eigen, daß er auch auf dieſen Gebieten ſeinen
Kann ſteht.

Die fach lichen Aufgaben ſind der Praxis
der einzelnen Berufe entnommen und erfordern
entweder die Anfertigung eines Gegenſtandes
noch eigenem Entwurf oder ſelbſtgewähltem
Vorbild oder einen Entwurf an ſich. Es kann
hier alſo jeder zeigen, daß er neben techniſchem
Können Formgefühl und Sinn für Schönheit,
die Gründ bedingungen allen kulturellen
Schaffens, beſitzt.

Aufklärungsmaterial iſt bei allen Kreis
und Ortsdienſtſtellen des Deutſchen Handwerks
in der Deutſchen Arbeitsfront zu haben. Dieſe
Dienſtſtellen nehmen auch Anmeldungen
bis zum 15. Februar entgegen. Die ett
kampfunterlagen können bis zu dem genann
ten Termin auch von der Gaufachabteilung
„Das Deutſche Handwerk“, Abteilung „Hand
werker-Wettkampf“, Halle, Burgſtraße 41, an
gefordert werden.

Jm Jntereſſe aller Beteiligten liegt es,
wenn die noch Ausſtehenden die Unterlagen
nicht erſt in den letzten Tagen, ſondern mög
lichſt umgehend erbitten.

Webau. (VerhängnisvollerSchne e
ballwurf.) Hier bekam ein Radfahrer von
einem Bekannten einen Schneeball an den Kopf
geworfen. Als er ſich umſah, um feſtzuſtellen,
woher der Ball kam, ſtürzte er und brach ſich
das linke Handgelenk. Ein in dieſem Augen
blick herannahendes Auto hielt ſofort an, ſo
daß weiteres Unheil verhütet wurde.

ClausthalZellerfeld. (So kann es
kommen.) Wie erſt jetzt bekannt wird, er
eignete ſich in der Silveſternacht ein ſchwerer
Unfall durch Feuerwerkskörper. Einem Volks
genoſſen explodierte ein Feuerwerkskörper noch
ehe er ihn fortwerfen konnte. Drei Finger
wurden ihm ab geriſſen und der Hand
knochen beſchädigt.

Berufslkleidun tielle, Gr.fur jeden d 9 Hiomer Ulrichstr. 36

Heute wieder kälter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Erfurt,

meldet am Freitagabend:
Auf der Rückſeite des bis jetzt zur mittle

ren Oſtſee gezogenen Tiefs fließt wieder kältere
Luft nach Mitteleuropa, ſo daß auch tagsüber
wieder Froſtwetter herrſchen wird. Jm Flach-
land kommt es dann zu vereinzelten leichten
Schneefällen.

Ausſichten bis Sonnfag abend:

Mäßige Winde aus nördlichen Richtungen,
wechſelnd bewölkt, Temperaturen weiter ſinkend,
ſelbſt. tagsüber um fünf Grad unter Null, ein
zelne leichte Schneefälle. Gebirge: Friſche bis
ſtarke Winde aus nördlichen Richtungen,
wechſelnd bewölkt, höhere Lagen vielfach in
Stauwolken. Weiter Froſtwetter mit einzelnen
Schneefällen. Sonntag erneut milder nach vor

übergehenden ſtrengem Froſt, Bewölkungs
zunghme mit neuen Schneefällen.

Waſſerſtands- Meldungen

vom 6. Januar 1989 f
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Der Wert der Gesamter zeugung der
Lederfabriken und Gerbereien hat
sich im abgelaufenen Jahr 1933 auf 730 Mill.
RM. belaufen, d. h. auf erneut 85 Mill. RM.
mehr als im Jahre zuvor. 1933 hatten unsere
Lederfabriken nur für 430 Mill. RM. erzeugt

Eisen- und Stahlhunger
Lange Lieferfriſten

Nach dem in „Stahl und Eiſen“, Heft 1/1939,
erſchienenen Marktbericht hat die große Beſtell
tätigkeit am Jnlandsmarkt im Dezember
in vollem Umfang angehalten. Nach wie vor
errſchte ein beträchtlicher Eiſen und
tahlhunger, ſo daß die Lieferwerke bei

manchen Erzeugniſſen für die Auftragserledi
gung recht lange Friſten fordern mußten.
Unter den eingegangenen großen Aufträgen
treten wieder die Beſtellungen auf Bauſtahl
und Konſtruktionsmaterial hervor.Auch weiterhin iſt mit einem großen Bedarf
der Bauwirtſchaft zu rechnen. Jm Aus

-lands geſchäft trat noch keine grundlegende
Beſſerung ein. Bei einigen Erzeugniſſen ging
die Nachfragetätigkeit ſogar etwas zurück, was
zum Teil jedoch auch auf n Einflüſſe und auf die Feiertage zurückzuführen ſein
dürfte. Wichtige Aufträge kamen noch aus
Holland und den ſkandinaviſchen Ländern. Jm
allgemeinen hofft man auf eine Belebung des
Marktes im nächſten Frühjahr.

Ein Tarif für Boten
Sondertreuhänder wurde ernannt

Jm geſamten Reichsgebiet gibt es im
werbenden Zeitſchriftenhandel, in den Leſe
e und in den Vertriebsabteilungen
es Verlagsgewerbes etwa 16000 Boten,

die etwa 11,5 Millionen Zeitſchriften jährlich
auszuliefern haben.

Auf den Antrag des Fachamts „Der Deutſche
Handel in der DAF., Fachgruppe „Das kauf-
männiſche Hilfs- und Vermittlungsgewerbe“
hat der Reichsarbeitsminiſter den Reichstreu
händer der Arbeit für das Wirtſchaftsgebiet
Sachſen als Sondertreuhänder er
nannt. Nunmehr ſollen durch eine Reichs
tarifordnung alle ſozialen Fragen, wie
Lohnregelung, Arbeitszeit, Urlaub, Löſung des
Arbeitsverhältniſſes unter Berückſichtigung der
Tätigkeitszeit, Feiertagsbezahlung, Kautions-
ſtellung u. a. m. einer gerechten Löſung zu
ßefuhret werden. Bei ſchlechter Witterung muß

em Lieferboten eine Schutzkleidung ſeitens der
Beſchäftigungsfirma zur Verfügung geſtellt
werden. Ebenſo wird der Sondertreuhänder
darüber zu entſcheiden haben, ob beſtehende
Einzelhandelstarife für die kaufmänniſchen
und gewerblichen Angeſtellten in den Ver
tkriebsfirmen anzuwenden ſind oder ob hierfür
ebenfalls eine Reichsregelung notwendig iſt.

Zwei Frauen echte Bergleute
Als Hauer tätig

Unter den 573000 Bergarbeitern
gibt es 2500 Frauen. Ueber die Hälfte von
hnen iſt in der Torfgräberei und Torf-

bereitung beſchäftigt. Die andere Hälfte ver
re ſich auf die anderen Zweige des Berg-
baues.

Jm Steinkohlenbergbau, vor allem in
Schleſien, arbeiten 560 Frauen im Ueber
tagebetrieb. Jm Braunkohlenberg-
bau ſind nur 23 Frauen als Arbeiter tätig,
im Erz bergbau dagegen 433 Frauen,
weitere 146 Frauen arbeiten im Salzbergbau,
im Salinenweſen, bei der Bernſtein
gewinnung und im Graphitbergbau
mit. Sie alle gelten als gelernte oder ange
lernte Arbeiter Nur zwei Frauen ſind als
echte Bergleute anzuſprechen. Sie
arbeiten als Hauer im Erzbergbau und
im Salzbergbau Mitteldeutſchland s. Die Auſgliederang der Arbeitsbuch-

erhebung der Reichsanſtalt ſagt dazu noch
aus. daß der weibliche Hauer im Erzbergbau
wiſchen 55 und 59 Jahren alt iſt, während

ihre Arbeitskameradin im Salzbergbau ſchon
das 60. Lebensjahr überſchritten hat

Arbeit und Wirtſchaft

Die Ausfuhrversicherung in 17 Staaten

Nr. 6

Wirksamer Schutz gegen Exportverluste
Selbst Ausfälle infolge von Bürgerkrieg und Moratorien werden versichert Das deutsche Vorbild

Jn 16 europäiſchen Ländern und in den
Vereinigten Staaten von Amerika beſtehen be
ſondere Einrichtungen für die Förderung
der Ausfuhr durch eine Verſicherung
des Exporteurs gegen Verluſte aus
ſeinem Geſchäft mit ausländiſchen Kunden. Die
deutſchen Einrichtungen, die Bürgſchaften
des Reiches und die private Ausfuhrkreditver-
ſicherung, ſind für viele Länder Vorbild
bei der Durchführung einer eigenen Ausfuhr-
förderung geweſen.

Das deutsche System
Von Jahr zu Jahr werden überall dieſe

Einrichtungen weiter ausgebaut und ein immer
größer werdender Teil der Ausfuhr ſteht unter
dem Schutze einer Ausfuhrverſicherung oder
einer Bürgſchaft des Staates. Nichts zeigt
deutlicher den Wandel an, den der Weltmarkt
und der Welthandel in den letzten zwanzig
Jahren durchgemacht haben. als die Tatſache,
daß heute 17 Länder die Ausfuhr ihrer Wirt
ſchaften auf dieſe Weiſe fördern, ſie lenken und
im Kampfe um den Abſatz auf dem Welt
markte nachdrücklichſt unterſtützen.

Das deutſche Syſtem trennt zwiſchen
wirtſchaftlichen und politiſchen
Riſiken aus der Ausfuhr. Das ergibt ſich aus
dem Einfluß, den heute politiſche Ereigniſſe
auf die Abnahmebereitſchaft, Zahlungswillig
keit und Zahlungsfähigkeit eines Kunden im
Auslande haben. Darum übernimmt die private
Kreditverſicherung auch nur das Riſiko, das

dem Ausführer aus dem Konkurs, dem gericht
lichen und außergerichtlichen Vergleich droht.
Es ſteht alſo die Güte des ausländiſchen
Kunden im Mittelpunkt dieſer Kreditverſiche
rung. Sie bevorzugt die vielen tauſend kleinen
Ausfuhrgeſchäfte, bei denen der Ausführer
ſeinen Kunden im Auslande kurzfriſtige Kredite
einräumt. Ein gut eingeſpieltes Aus
kunftsweſen iſt dafür die wichtigſte Vor
ausſetzung.

Die Verſicherungsbedingungen find, wie es
der Art der Geſchäfte entſpricht, ſehr beweglich.
Es kann ſowohl das einzelne Geſchäft verſichert
werden, wie alle Ausfuhrgeſchäfte eines Unter
nehmens, wobei je nach dem Vertrage dem Aus
führer auch die Kundenprüfung überlaſſen
bleiben kann. Dabei muß der Ausführer einen
Teil des Riſikos ſelbſt tragen. Die Hermes
Kreditverſicherungs-AG.“, das deut
ſche Anternehmen, deckt nur 6675 v. H. des Aus
falls. Jn Ausnahmefällen geht ſie bis auf
50 v. H. herunter. Aber auch bei der Ueber
nahme dieſes ſogenannten kommerziellen Riſikos
kann die Reichshilfe nicht ganz entbehrt werden.
Das Reich tritt hierbei an die Stelle des Rück
verſicherers und übernimmt mehr als die Hälfte
der fälligen Schadenszahlungen.

Politische Risiken

Das politiſche Riſiko jedoch kann
eine private Verſicherungsgeſellſchaft nicht
decken. Für die Ausfälle aus der Zahlungs

Eine sozialistische Großtat
Altersversorgung der deutschen Handwerker betrifft eine Million

Der Sachbearbeiter im Reichsarbeits
miniſterium, Miniſterialrat Dr. Wankel
muth, erläutert im Reichsarbeitsblatt aus
führlich das neue Reichsgeſez über die
Alters verſorgung für das deutſche
Handwerk, das zum erſten Male eine große
Gruppe von Selbſtändigen in die Renten-
verſicherungspflicht einbezieht.

Bei einem Beſtande von etwa 1,6 Millionen
ſelbſtändigen Handwerkern wird man damit
rechnen können, daß ab 1. Januar 1939 weit
über 4 Million ſelbſtändige Hand
werker angeſtelltenverſicherungs
pflichtig werden. Die
ſicherung dürfte damit bei ihrer Mitglieder
ahl die Fünfmillionengrenze erheblich überſhreiten, Von der Verſicherungspflicht werden

im allgemeinen nur diejenigen Handwerker
nicht erfaßt, die am 1. Januar 1939 bereits
60 Jahre alt ſind und die vorher noch nie
mals angeſtelltenverſicherungspflichtig geweſen
ſind. Jhr Lebensabend wird durch den vor
geſehenen Zuſatzfonds erleichtert.

Jm übrigen kann, nach den Darlegungen
des Referenten, gerade auch den älteren
Handwerkern in ihrem Jntereſſe nur
empfohlen werden, ſich die Möglichkeiten des

Angeſtelltenver

Geſetzes zunutze zu machen. Jeder Handwerker
kann über ſeinen Fall Auskunft bei der
Organiſation des Reichsſtandes des deutſchen
Handwerks, bei den Rechtsberatungsſtellen der
DAF. und bei der Angeſtelltenverſicherung
ſelbſt erbitten. Die weitgehende Berück
ſichtigung alter Verſicherungen
ermöglicht es dem Handwerker, der zum Bei-
ſpiel für 14 Jahre Beiträge nachentrichtet, eine
Beitragslücke von 28 Jahren zu ſchließen und
eine Anwartſchaft aus der Zeit vor 1910 noch
jetzt wiederherzuſtellen. Die Renten, die die
Handwerker zu erwarten haben, werden etwa
den Durchſchnittsrenten der Ange
ſtelltenverſicherung entſprechen. Dieſe
betrugen 1938 monatlich 60 RM. Wer aber
vorher ſchon einmal der Jnvalidenverſicherung
angehört hat und das werden aus ihrer
unſelbſtändigen Zeit die meiſten Handwerker
ſein hat mit durchſchnittlich monatlich
73.16 RM. zu rechnen. Dieſe Beträge erhöhen
ſich in Zukunft ganz natürlich, je länger die
Reichsverſicherungsanſtalt überhaupt beſteht.
Handwerker, die eine genügend hohe Lebens-
verſicherung abſchließen, können wählen, ob ſie
der Rentenverſicherung mit dem vollen oder
r halben Beitrag oder gar nicht angehören
wollen.

Wirtschaftliche Rundschau
Die endgültige Rübenernte 1938

Bei der endgültigen Ermittlung Anfang Dezem
ber 1938 wurde, wie das Statiſtiſche Reichsamt
mitteilt, im alten Reichsgebiet eine Ernte von rd.
15,5 Mill. Tonnen Zuckerrüben feſtgeſtellt.
Die Ernte 1938 bleibt ſomit nur wenig hinter der
vorjährigen Rekordernte (15,7 Mill. Tonnen) zurück.
Sie übertrifft den Durchſchnitt 1932737 mit 4,7
Mill. Tonnen um 43 v. H. und iſt nach der Ernte
1937 die größte Ernte, die jemals im alten Reichs
gebiet erzielt wurde. Der hohe Ertrag iſt vor
nehmlich auf eine weitere Vergrößerung der An
baufläche zurückzuführen.

Der größte Stahlerzeuger der Welt
Deutſchland ſteht an der Spitze der ſtahl-

erzeugenden Länder der Welt. Die Vormacht-
ſtellung von U S A iſt gebrochen. Jm erſten Halv
jahr 1938 betrug die geſamte Welteiſenerzeugung
40,2 Mill. Tonnen. Auf Deutſchland entfielen
9,1 Mill. Tonnen. Es folgen USA. mit 8,2, Sowjet
union mit 7,2, Großbritannien mit 4,2, Frankreich
mit 3,2, Japan mit 1,7 und Belgien mit 1,2 Mill
Tonnen.

Oſtelbiſches Braunkohlenſyndikat

Wie das Oſtelbiſche Braunkohlen
ſyndikat mitteilt, iſt Dr. Franz Hotze als
weiterer Geſchäftsführer des Syndikats beſtellt
worden.

Regelung der Goldbewirtſchaftung
Mit Wirkung vom 1. Januar 1939 tritt für die

geſamte Goldbewirtſchaftung an Stelle
der bisher zuſtändigen Deviſenſtellen die Ueber
wachungsſtelle für Edelmetalle, Berlin. Die Rege
lung gilt für das geſamte Reichsgebiet.

1 Mill. Feſtmeter Holzüberſchuß im Sudetengau
Auf der Leipziger Tagung des mitteldeut

ſchen Holzhandels machte der Holzgroßhändler R.
Rös ler Ausführungen über die augenblickliche
Holzwirtſchaftslage in den ſudetendeutſchen Ge
bieten. Danach hat der Sudetengau 887 000 Hektar
Wald, ohne die Beſtände in den zu Bayern und
der Oſtmark geſchlagenen Gebieten. Davon ſind
111 000 Hektar Staatsbeſitz, 771 000 Hektar befinden
ſich in Privateigentum. Aus dieſem Waldbeſtand
ſind 600 Sägewerke mit etwa 1000 Gattern mit
Sägeholz zu verſorgen. Bei 150prozentigem Holz
einſchlag, der noch für das laufende Forſtwirtſchafts
jahr dem geſamten ſudetendeutſchen Waldbeſitz auf

erlegt iſt, würde ein Ueberſchuß von 300 000 Feſt
metern Rundbolz zu erwarten ſein. Dazu kommen
noch ſchätzungsweiſe 700 000 Feſtmeter Schnittholz,
hauptſächlich Bauhölzer, ſo daß der Sudetengau
insgeſamt etwa 1 Mill. Feſtmeter Holz an das Alt
reich liefern kann.

Kunſtſtoff- Linſen
Jn Slough iſt von der engliſchen Combined

Optical Jnduſtries, Ltd, eine Fabrik zur Herſtellung von Kunſtſtoff- Linſen errichtet worden.
Für die Elektrotechnik ſind von den weiteren vor
geſehenen Erzeugniſſen vom Jntereſſe: durchſichtige
Zifferblätter, Skalentafeln, die gerade, rohrförmig,
rund, vrofilmäßig oder in einem Stück geformt
ſind, Anzeigevorrichtungen, Gehäuſe für Rundfunk
geräte, neuartige Beleuchtungskörper.

Drei Jahre Lehrzeit in der Polſtermöbelinduſtrie
Wie vom Fachamt „Wald und Holz“ der Deut

ſchen Arbeitsfront mitgeteilt wird, hat die zu
ſtändige Wirtſchaftsgruppe für die Polſter-
möbelinduſtrie in einem Rundſchreiben an
ihre Mitgliedsfirmen bekanntgegeben, daß auf
Grund der Anordnung des Reichswirtſchafts
miniſters mit ſofortiger Wirkung für den Polſterer
nur noch eine Lehrzeit von drei Jahren
gilt. Die neue Lehrzeit iſt durch den richtigen Ein
ſatz der Zwiſchenprüfungen und durch weitere Zu
ſammenfaſſung des Lehrprogramms ſo gegliedert
worden, daß die Kenntniſſe und Fertigkeiten des
einzelnen nach Beendigung der Lehrzeit natürlich
dieſelben bleiben wie bisher.

Marktberichte
Berliner Metallnofierungen

Elektrolytkupfer 60,25. FeinSilber (1 Kilogramm)
37,30--40,30.

Terminmarkt. Kupfer Januar bis Juni 1939 54,5
nom. B. 54,5 G. Tendenz ſtetig. Blei. Januar bis
Juni 1939 18,5 nom. B. 18,5 G. Tendenz ſtetig.
Zink: Januar bis Juni 1939 17,25 nom. B.; 17,25 G.
Tendenz ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
ZuckerNvtierungen in Magdeburg. Gemahl. Melis

per Januar 31,50. Tendenz: ruhig. Wetter: heiter.
Zuckerterminnotierungen in Magdeburg. Januar

4,00 B. 3,90 G Februar 4,05 B.; 8,95 G. März
4,10 B. 4,00 G. April 4,15 B. 4,05 G. Mai 4,20 B.;
4,10 G. Juni 4,25 B.; 4,15 G. Juli 4,30 B.; 4,20 G.
Auguſt 4,40 B. 4,30 G. Tendenz ruhig

gierung oder

unfähigkeit des Käufers infolge von Krieg,
Bürgerkrieg oder anderen politiſchen Ereig
niſſen, aus einem Moratorium oder von Ueber
tragungsſchwierigkeiten und für die Ausfälle
aus der Nichtzahlung einer ausländiſchen Re

öffentlichen Verwaltung muß
der Staat dem Ausführer beiſpringen. Für
Ausfälle aus den oft ſehr großen Geſchäften
mit ausländiſchen Regierungen, Städten und
öffentlichen Verwaltungen übernimmt das
Reich die Bürgſchaft. Es bedient ſich
dabei je nach der Größe des Geſchäftes der
„Deutſchen Reviſions- und Treu
hand-AG.“ und der „Hermes Kredit
verſicherungs-AG.“ Beide ſchließen im
„Namen und im Auftrage des
Deutſchen Reiches“ ab. Jn der Regel
werden hierbei 70 v. H. des Ausfalles gedeckt.
Der Ausführer hat den erſten Schaden bis zu
20 v. H. ſelbſt zu tragen. Auch hierfür müſſen
Prämien bezahlt werden, ſo daß der
Charakter der Verſicherung aufrecht erhalten
bleibt. Seitdem zum erſten Male 1926 Bürg
ſchaften für dieſe Ausfuhrgeſchäfte über
nommen wurden hat bis Ende 1938 das Reich
für 1,8 Mrd. RM. Bürgſchaften aus
geſprochen, mit denen ein Aus
landsumſatz von 3,7 Mrd. RM. ge
deckt wurde. Darin iſt auch die Rückver
ſicherung der Ausfuhrkreditverſicherung der
„Hermes“ enthalten. Bislang ſind Schadens
zahlungen im Regierungsgeſchäft ſo gut wie
nicht geleiſtet worden.

Ausland folgt dem Beispiel

Von allen großen Jnduſtrieſtaaten hat
England zuerſt die Ausfuhr ſeiner Wirt
ſchaft durch eine Kreditverſicherung unterſtützt.
Das entſprechende Geſetz ſtammt ſchon aus dem
Jahre 1919. Hier tritt das ſtaatliche Export
kreditamt ſelbſt als Verſicherer auf. Es be
ſchränkt ſich nicht nur auf die Verſicherung
gegen Ausfälle auf Grund politiſcher Ein
griffe, ſondern es nimmt auch die wirtſchaft
lichen Riſiken in Deckung. Es ſteht damit im
Wettbewerb mit der privaten Kreditverſiche
rung. Jn Dänemark, Lettland, Norwegen,
Polen und Schweden beſtehen ähnliche Ein
richtungen. Auch die von der Rooſevelt
Regierung gegründete „ExportJmport Bank
of Waſhington arbeitet wie das britiſche Ex
portkreditamt.

Jn Belgien, Holland, Jtalien, National
Spanien, der Schweiz und der Tſchecho
Slowakei dagegen betätigt ſich, ebenſo wie in
Deutſchland, der Staat nicht direkt als Ver
ſicherer. Er beſchränkt ſich vielmehr auch hier
auf eine mittlere Rolle. Das deutſche Syſtem
hat dieſen Ländern weitgehend als Vorbild
gedient. Die privaten Kreditverſicherungs
geſellſchaften decken das wirtſchaftliche Riſiki
des Auslandsgeſchäftes. Der Staat bietet
ihnen nur als Rückverſicherer den notwendigen
Rückhalt. Auch Geſchäfte mit ausländiſchen
Regierungen werden von den privaten Kredit
geſellſchaften übernommen, wobei ſie aber für
Rechnung des Staates die Verſicherung ein
gehen.

Es haben ſich dabei für die Zuſammen
arbeit verſchiedene Zwiſchenformen heraus
gebildet. Oft ſind ſtaatliche Aemter, wie in
Belgien und Jtalien, als Prüfſtellen noch da
zwiſchen geſchaltet. Jn allen Ländern wird
für die Uebernahme des Riſikos eine Prämie
erhoben. Nur die Schweiz macht hierin eine
Ausnahme. Sie ſtellt aus wirtſchaftspolitiſchen
Gründen, vor allem zum Zwecke der Be
kämpfung der Arbeitsleoſigkeit, für beſtimmte
Waren den Ausführern den Verſicherungs
ſchutz koſtenlos zur Verfügung.

Weiterer Ausbau
Noch befindet ſich die junge Exportkredit

verſicherung im Aus bau. Die Möglichkeiten
liegen einmal in der Erweiterung der ver
ſicherungsfähigen Riſtiken und zum anderen in
der Erhöhung des Deckungsſatzes.
Jn Frankreich liegt er bei 80 v. H., in Groß
britannien bei 75 v. H., der deutſche Satz geht
bei der Kreditverſicherung über 66725 bzw.
70 v. H. bei Verſicherungen mit Reichsbürg
ſchaft nicht hinaus. Die anderen Länder
richten ſich noch den deutſchen Sätzen. An der
Höhe des Deckungsſatzes iſt abzuleſen, wieweit
die Kreditverſicherung anſtatt als Hilfsmittel
des Außenhandels als Kampf mittel ein
geſetzt werden ſoll. Für England und
Frankreich iſt ſie alſo auch Kampf
mittel um den Abſatz auf dem
Weltmarkt.

Die Erweiterung des Verſicherungsſchutzes
iſt vor allem für das Fabrikations-
riſiko vorgeſehen. Bei Großobjekten mit oft
mehrjähriger Bauzeit geht der Fabrikant ein
erhebliches Riſiko ein, dadurch, daß durch poli
tiſche Ereigniſſe im Lande des Beſtellers z. B.
die Maſchinen oder der Hochofen nicht ab
genommen werden. Hiergegen bietet bislang
die Ausfuhrkreditverſicherung keinen Schutz.
Er wird wohl bald von der deutſchen Kredit
verſicherung bereitgeſtellt werden. So iſt die
Kreditverſicherung eine Helferin des Außen
handels und ſtellt ſich auf jede Veränderung
des Weltmarktes ſofort ein.
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26. Fortſetzung

„Die Toureaux“, ſagte er gepreßt, und ſah
an ſeiner Frau vorbei.

„Der rote Zugführer“, entgegnete die Ple
witzkajg, ohne dieſen Namen weiter zu er
läutern. Aber Skoblin wußte auch ſo, was ſie
meinte. Beide ſchwiegen. Skoblin hatte die
Zeitung ſchon längſt beiſeite gelegt. Er be
ſtellte einen Mokka, doppelt ſtark. Dann legte
er den Mantel ab, langſam, ſchwerfällig. Den
Hut behielt er auf.

„Unſere Liſte ſtimmt“, ſagte die Plewitzkaja
und holte einen Papierbogen heraus, der mit
Schreibmaſchine beſchrieben war. Und ſie las:
„Navachin, Toureaux, Carlo und Rello Roſſeli,
Jgnatz Reitz, Kutjepow, Miller (Die erſten
fünf dieſer Reihe waren Spitzel der GPU.)

„Sagt deine Liſte nichts über uns?“
Skoblin fragte es ängſtlich.

Die Plewitzkaja ſchüttelte den Kopf. „Daß
wir nicht eingetragen ſind, beweiſt noch gar
nichts. Vielleicht gibt es eine zweite Liſte, die
wir noch nicht kennen. Jch habe ſie ihm im
Rauſch. abgenommen, wenn er den Verluſt
merkt, wird er wiſſen, wer der Dieb war.“

„Vielleicht ſind wir für ſpäter vorgeſehen.“
Skoblin ſah ſtarr vor ſich hin. Er war in einer
Verzweiflungsſtimmung. Jn einem einzigen
Schluck trank er den Mokka aus, dann ſchüt-
telte er ſich leicht und beſtellte einen zweiten.

„Sie brauchen uns noch. Du weißt, was ſie
von dir erwarten.“ Und Skoblin fielen wieder
die Worte des Henkers in Leningrad ein:
„Miller oder du.“

„Sie haben Langmut mit uns, ſonſt hätten
ſie Miller nicht ans Ende der Liſte geſetzt“,
fügte er hinzu.

„Und Navaſchin?“ Die Plewitzkaja ſah
ihren Mann lauernd an. Skoblin zuckte mit
den Schultern. „Was weiß ich von Navaſchin!“

„Vielleicht mehr als die franzöſiſche Poli
zei“, verſuchte die Plewitzkaja zu ſcherzen.

Skoblin blickte ſeine Frau forſchend an.
Hatte ſie ihn an jenem Morgen beobachtet?
Weshalb geſtand er ihr nicht die Tat? Weil
er ihr nicht wieder die Spielſchulden beichten
wollte, die mit dem Blutgeld bezahlt waren.
Wenn er gewußt hätte, daß auch dieſes Blut
geld über ſeinen Gegenſpieler an ſeine Frau
gegangen war Aber davon ahnte er nichts.

Sie waren beide in einer Stimmüng, die
ihnen ſagte, daß etwas geſchehen müſſe. Sie
fühlten ſich einem ungbwendbaren Schickſal
gegenüber. Skoblin griff ſich mehrmals an die
Kehle, als fühle er ſich beengt. Er zerrte an
ſeinem Kragen und riß ihn auseinander.
Dann ſchluckte er mühſam. Da wurde ihm
etwas beſſer. Er beſtellte den zweiten und
dritten Mokka. Als er bezahlen wollte, ſtand
plötzlich eine Frau an ihrem Tiſch, die ihnen
lachend die Hände ſchüttelte.

„Renate Steiner“, flüſterte Skoblin ent
ſetzt, ſie hat uns gerade noch gefehlt“. Mit
einem Seufzer ſetzte er ſich wieder. Die Ple
witzkafg unterdrückte ihre Erregung und machte
ein erfreutes Geſicht. Skoblin aber dachte:
„Die Toten ſteigen aus dem Grabe

„Schön, daß ich euch gerade treffe“, ſagte
die Steiner. „Es iſt allerlei paſſiert, ſeit wir

uns das letztemal geſehen haben.“ Sie grinſte
dabei vielſagend, ſetzte ſich an den Tiſch und
beſtellte bei dem Ober flüſternd einen Abſynth,
den dieſes Café eigens für ſie bereit hielt.

„Lange nicht hier geweſen“, dienerte der
Kellner. „„Sie haben ſich gut erholt in der
Schweiz.“

Die Steiner nickte. Wenn der gewußt
hätte „Na“, ſetzte ſie das Geſpräch mit den
Skoblins fort, „Euch brauche ich ja nichts vor
zumachen, ihr wißt ja Beſcheid.“

Skoblin ſchüttelte den Kopf. Er war über
reizt, hätte gerade jetzt lieber ſeine Ruhe ge
habt, als ſich mit dieſer gefährlichen Schlange
herumgeärgert.

„Was ſollen wir wiſſen? Jch denke, Sie
haben in Lauſanne weiter ſtudiert.“

Die Steiner lachte frech. „Jgnatz Reitz iſt
doch verſchwunden, in ſeiner Miſſion war ich
in der Schweiz.“

„Haben Sie ihn denn gefunden?“ fragte
Skoblin ahnungslos. „Gefunden?“ machte die
Steiner gedehnt. „Verſchwinden laſſen, Sie neu
geborenes Küken. War doch auch eine Frechheit
von ihm, der GPU. in Moskau einen ſolchen
Brief zu ſchreiben und ihr ſeinen Orden der
Roten Fahne zurückzuſchicken. Aber ſo geht es
allen, die es beſſer wiſſen wollen. Was liegt
ſchon daran, wenn in Moskau ein paar Einzel
gänger um die Ecke gebracht werden? Müſſen
ja nicht immer ihren Dickkopf durchſetzen? Die
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GPU. iſt verdammt auf dem Poſten, ſage ich
euch, aber ich habe es jetzt geſchafft. Darf
wieder nach Moskau fahren, habe mir mit
Jgnatz Reitz die Fahrkarte verdient. Ein
Glück, daß ich nur zu vermitteln brauchte. Das
andere beſorgte die Schildach (Berüchtigte
Kommuniſtin, die für die GPU. Morde be-
ging). Wäre doch nichts für mich geweſen,
dieſem alten Freund eine Kugel durch den
Kopf zu jagen. Wenn er auch abtrünnig ge
worden iſt, man hängt doch an dieſen Bur
ſchen. Aber das Leben iſt hart, man muß
kämpfen.“

Merkwürdiges Frauenzimmer“, dachte
Skoblin und es lief ihm dabei heiß über den
Rücken, widerſprach ſich dreimal in einem
Atemzug. Dieſe gefährliche Viper müßte man
auch eines Tages umbringen. Es zuckte ihm in
den Fingern, als müſſe er dieſe Abſicht jetzt
gleich ausführen. Dieſe Perſon konnte auch
ihm einmal gefährlich werden. Frau Skoblin
hatte bis jetzt geſchwiegen. Sie machte ſich
ihre Gedanken über die Steiner. Eine Stu-
dentin. kaum 25 Jahre alt, und ſchon ſo
ſkrupellos. Die Plewitzkaja verglich ſie mit ſich
ſelbſt. Dieſe Frau würde einmal Karriere
machen. Und es ſtieg ſo etwas wie Neid in ihr
auf. Aber dann kam die Gewißheit über ſie:
Nein, die andere hatte ja keine Stimme, mit
der ſie die Menſchen verführen konnte. Und
deshalb würde ſie es auch nicht weit bringen.
Sie, die Plewitzkafja, war jetzt 52 und eben
erſt hatte ſie eine Einladung nach Moskau er
halten. Sie ſollte noch einmal vor den Großen
der Partei ſingen. Was würde von der Steiner
noch übrig ſein, wenn ſie erſt einmal 50 Jahre
alt war?

Die Steiner hatte ihr Glas Abſynth ge
trunken und beſtellte ſich jetzt ein Frühſtück.
Sie aß mir gutem Appetit und zwiſchendurch
plauderte ſie über die Antaten der GPU., als
er ſie über eine gelungene Geburtstags
eier.

„Jhr macht Euch ſo ſelten, Skoblin“, ſagte
ſie und ſah ihn dabei halb mitleidig, halb
ſpöttiſch von unten herauf an. „Man hört ſo
wenig von Euch, ſeit Kutjepow habt ihr Euch
gedrückt. Das ſind nun ſchon ſieben Jahre her.
Man Arwartet wieder einmal einen großen
Schlag. Jch kann es Euch ja im Vertrauen
ſagen, daß man etwas ungehalten iſt und dem

nächſt die Tantiemen ſperren will, wenn das
micht beſſer wird.

Skoblin zuckte zuſammen. Aber die Steiner
ließ ſich nicht beirren. „Und dann ſollt Jhr
in Moskau geweſen ſein. Wißt Jhr auch, daß
das die höchſte Auszeichnung iſt, die man einem
Agenten zuteil werden läßt? Andere werden
nach Moskau berufen, um dort zu verſchwin
den. Denkt einmal an Putna. Habt Euch
ſicher köſtlich amüſiert, wie

Und während ſie ſich ſatt in die Polſter
lehnte, fuhr ſie fort: Wenn Jhr es geſchickt
anfangt, dann könnt Jhr diesmal zwei Fliegen
mit einer Klappe ſchlagen. Wenn Miller nicht
mehr da iſt, bleibt immer noch Denikin, Nach
folger Kornilows im Kampf gegen die Bol
ſchewiken. Beſeitigt ſie zuſammen. Macht es
ſo wie ich.“

Fortſetzung folgt

Zum Tag der Briefmarke

Lob des Stephansboten
Von Martin Bartholdy

„Ermüdet ſtolpr' ich über Steine,
Zu Boden drückt mich meine Laſt;
Und dennoch: wo ich auch erſcheine
Stets bin ich ein willkommner Gaſt.“

„Trapp trapp trapp“ gehts auf der
Treppe, dann bimmelt die Korridorklingel und
etwas fällt mit leiſem Klappen in den Blech
kaſten dort vor der Tür, auf dem in ver
ſchnörkelter und etwas altmodiſcher Schrift zu
leſen ſteht: „Für Briefe“

Wohlbekanntes,
„Das iſt unſer

altvertrautes
Briefträger!“.

Geräuſch
ſo ſagt man
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dann wohl erwartungsfroh. Unſer Brrief
träger liegt in dieſem ſchlichten Wörtchen
nicht die ganze Poeſie der Poſt?! Unſer alter
Freund, unſer täglicher Beſuch, unſer Freuden
ſpender, unſer Glücksbringer und auch wohl
manchmal unſer Leidensgenoſſe, wenn wir trübe
Nachricht erhalten das iſt unſer Brief
träger! Die ganze Familie wartet auf ſeinen
Beſuch, hat er doch für jeden etwas in ſeiner
unergründlichen Taſche: Briefe Karten, Päck
chen und Geld! Und ſo hat H. Döring in
ſeinem hübſchen Gedicht „Der Briefträger“,
das im „Poſtſtammbuch“ ſteht, ſchon recht, wenn
er ihm den Vers widmet, mit dem wir unſere
Schilderung begannen.

Am ſchönſten hat der Vater aller Stephans
jünger, der Generalpoſtmeiſter Stephan,
ſelbſt dieſe poeſievolle Miſſion des Poſtboten
einmal ausgedrückt: „Jn den Millionen deut-
ſcher Familienbriefe, welche die Poſt jährlich
befördert, ſpiegelt ſich das Leben des ganzen
Volkes ab: ſeine Freuden und Hoffnungen,
ſeine Pläne und Erfolge, ſein Kummer und
ſeine Sorgen. Jn ihren verſchwiegenen und
doch ſo beredten Falten ſind Freundestreue und

c c

11. Fortſetzung
Ende März brach Zirkus Truzzi zu ſeiner

Sommerfahrt auf, die ihn von Moskau über
Tula, Penſa, Samara faſt zweitauſend Kilo
meter an der Sibiriſchen Bahn entlang bis
nach Orenburg führen ſollte. Direktor Truzzi
hatte ein neues Spielzelt, das in der Früh
lingsſonne ſchneeweiß leuchtete, und alle ſeine
Wagen hatte er ziegelrot anſtreichen laſſen, ſo
daß der Zirkusplatz umſäumt von Maſten
mit bunten Fahnen und Wimpeln jedes-
mal ein luſtiges, lockendes Bild bot Die Ge
ſchäfte gingen gut, eine Vergnügungswelle
ſchien über Rußland gekommen zu ſein es war
Geld unter den Leuten, und ſie ließen es rollen.
Jm Gouvernement Rjaſan, das der Zirkus
jetzt durchreiſte, wohnten viele wohlhabende
Bauern, die insbeſondere durch ihre Pferde
zucht in ganz Rußland berühmt waren, und
da Truzzi in ſeinem Marſtall ausgeſucht ſchöne
Pferde hatte, war ſein Erfolg in dieſer Gegend
außergewöhnlich groß.

Die Pferde des Zirkus Truzzi führte Mon
ſieur Clarot vor. Er hatte ſich verändert, ſeit
dem die Raſtellis mit ihm im Zirkus Sidoli
zuſammengeweſen waren. Der Achtundvierzig
ſnr war jetzt nicht mehr von fülliger Dicke,
ondern ſchwammig, ſein Haar war weiß ge
ſprenkelt, ſein Geſicht faltig, in einem ſchlam
pigen alten Anzug lief er tagsüber umher.
Abends in der Vorſtellung allerdings wirkte er
tadellos, elegant, ſein Haar hatte er dann
r gepudert, ſein Geſicht angebräunt,
ein Frackanzug ſaß ausgezeichnet, ſeine Hal

tung, ſeine Bewegungen waren von ſou
veräner Sicherheit. Sobald er aber hinter der
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Gardine die Peitſche weggeworfen hatte, war
er wieder der verbitterte Mann, der darunter
litt namentlich in dieſer Pferdegegend
daß er keine eigenen Pferde mehr beſaß, daß
er im Zirkus Truzzi nur ein einfacher Dreſſeur
war, nicht einmal Oberregiſſeur.

Umberto Raſtelli hatte ſeinen Leuten von
Clarots Unglück erzählt. Als er ihn zum erſten
mal auf dem Zirkushof traf, ging er auf ihn
zu, gab ihm die Hand: „Grüß Gott, Clarot!
Deine Pferde ſind brillant. Mein Kompliment!“

„Grüß Gott, Raſtelli! Eure Arbeit iſt
exzellent. Alle Hochachtung!“ erwiderte der
Belgier, und von da an grüßten ſie ſich im
Vorbeigehen durch kurzes Kopfnicken.

Santuzza, Enrico und Jwan grüßten Clarot
ſtets beſonders höflich. Er antwortete knapp
und ärgerlich. Die hatten wohl Mitleid mit
ihm? Nun, das brauchte er nicht!

Jm Programm lagen die Clarots und die
Raſtellis dicht beieinander. Nachdem die eng
liſche Reitertruppe ihren Jockeiakt geritten
hatte, kam Clarot mit den Freiheitspferden in
die Manege. Er führte einen Sechzehnerzug
von temperamentvollen Rappen vor, dann
zehn Porzellanſchecken, die ſich zu mannigfachen
Gruppen verſchlangen, und zuletzt ein Pot-
pourri von ſteigenden und tanzenden weiß
geborenen Arabern und ungariſchen Füchſen.

Sobald die Pferde aus dem roten Ring
waren, wurde das Drahtſeil für Stella Clarot
geſpannt. Der Alte beaufſichtigte dieſe Arbeit,
prüfte, ob der Metalldraht die richtige Elaſti
zität hatte, und gab dann das Zeichen für die
leichte Polka, mit der Stellas Produktion be
gleitet wurde.

Das bildhübſche blonde Kind im weißen
Tüllröckchen, an der Hand des Vaters in die
Manege ſpringend, gewann ſofort durch ſeine
lächelnde Anmut die Zuſchauer, bekam Applaus,
dankte ſchüchtern. Vor ein paar Wochen war
Stella ſechzehn Jahre alt geworden, ſah aber
viel jünger aus, und deswegen wurde ihre
Drahtſeilarbeit als die eines Kindes beſonders
beſtaunt. Sie beherrſchte ſchon faſt alle ſchwie
rigen Tricks, lief, ſprang und tanzte vorwärts
und rückwärts, ſtellte, kniete und legte ſich,
federte hoch, überſprang Bänder, durchſprang
Papierreifen und ging mit einem Salto ab.

Sie brachte alle dieſe Tricks mit einer
zauberhaften Leichtigkeit, mit einer ganz
zärten, lächelnden Beſchwingtheit, und nur der
ernſte Mann im ſchwarzen Frackgnzug, der
neben dem Seil ſtand und ſcharf Obacht gab,
erinnerte daran, daß dies anmutige Spiel
große Gefahren in ſich barg. Wenn Stella am
Schluß ihrer Produktion auf dem Ablaufbrett
ſtand und über den bunten Seidenſchirm hin
weg mit dem blonden Lockenkopf und den
großen blauen Augen grüßte, dann brach ein
Sturm des Beifalls los, und mehrmals mußte
der Kapellmeiſter für Stella in den „Tuſch
kaſten“ greifen, ehe er für die nächſte Nummer

die Clowns einſetzen konnte.
Frau Santuzza mit ihren beiden Jungen

ſtand immer ſchon hinter der Gardine, wenn
Stella arbeitete; denn ihre Perche ging hinter
den Clowns als letzte Nummer vor der Pauſe.
Enrico ſicherte ſich jedesmal den Platz an der
Gardine, er ſtarrte durch den Spalt, daß ihm
faſt die Augen aus dem Kopf fielen. So näm
lich meinte Jwan bei ſich. Keine Bewegung
Stellas ließ ſich Enrico entgehen, vorgebeugt
wie zum Sprunge ſpähte der ſchlanke und
ranke Jüngling mit glühendem Geſicht durch
den Vorhang; und wenn Stella dann heraus
kam, ſprang er beiſeite und grüßte ſie
mit einer leichten Verbeugung: „Bravo!
Braviſſimo!“

Stellas ſchon entſpanntes Geſicht blühte
dann noch einmal zu einem ſchnellen Lächeln
für Enrico auf Aber gleich hinterher kam
Vater Clarot mit einem wütenden Geſicht.

müſſen immer im Wege ſtehn!“ knurrte
er, ſeine Tochter zur Garderobe treibend.

Die Raſtellis kümmerten ſich nicht mehr um
ihn, ihre ganze Aufmerkſamkeit war ſchon auf
die Manege gerichtet, in die ſie nun ein
marſchieren mußten.

Enrico und Jwan waren wirklich gute
Kameraden, ſeitdem ſie ſich eines Tages vor
dem verwaiſten Pony Siddi gefunden hatten.
Jetzt aber im Zirkushof nach einer
Abendvorſtellung packte ſich Enrico den
Jwan und drohte: „Jch breche dir alle Knochen,
wenn du nach Stella guckſt!“

Der kleine Ruſſe entſchlüpfte blitzſchnell
Enricos Zugriff, flüchete auf ein Wagendach,
lachte auf den Wütenden herunter: „So? Wirſt
du? Jch habe ſogar ſchon mit Stella ge
ſprochen!“

Enrico, kochend vor Wut, ballte die Fäuſte,
ſchwang ſich auf die Wagendeichſel, riß Jwan
herunter; ringend wälzten ſich beide auf dem
Boden.

„Sei vernünftig, Enrico!“ keuchte der Ruſſe,
als ſie ſich verkrallt hielten, „laß mich doch mal
zu Wort kommen

„Schurke!“ ziſchte der junge Raſtelli und
verſuchte den Gegner zu Boden zu drücken.

alſo Stella hat mich angeſprochen
konnte Jwan mühſam herausbringen, „neuläch
abends nach der Matinee

Enrico ließ ihn los.
da ſtand Stella im dunklen Reiter

gang, plötzlich vor mir, ſehr ängſtlich, vor
ihrem Alten wahrſcheinlich, und ſagte: Grüß
deinen Partner Enrico und ſag' ihm, daß er
ein großartiger Artiſt iſt Du auch natür
lich Aber keiner darf wiſſen, daß ich mit
dir geſprochen habe!“

Enrico hatte jedes dieſer Worte eingeſogen
wie ein Dürſtender erſehntes Labſal „Das
hat Stella dir wirklich geſagt?“ ſtammelte er.

Enrico zog Jwan zu ſich, ſpähte umher, ob
niemand ſie hörte. „Sag' mir das nochmal!
Alles, genau, wie es war!“ bat er leiſe. Sie
gingen zwiſchen die Packwagen, in den
dunkelſten Teil der Zeltſtadt, und Jwan
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Liebesluſt, Vaterwort und Muttertränen,
Wiege und Grab geborgen Durch ſie wird der
ſittliche Wert des Seelenumganges zur Potenz
erhoben, die pädagogiſche Wirkung, der ethiſche
Gehalt des Familienlebens in Zeit und
Raumfernen übertragen. Sie bringen den
Frühling gleich den Scharen der Zugvögel;
und ſie ſtreuen wie beſchwingte Boten des
Aeolus den Blütenſtaub der Heimat auch den
entlegenſten Pfad des fernen Wanderers

Aber der Briefträgerſtand hat neben müh
ſamem Tagewerk nicht nur ſeine Poeſie er
hat auch ſeine Tradition! Er war ja gewiſſer
maßen der Anfang der Poſt überhaupt, denn
die alten Jnder, Chineſen, Japaner, Aegypter
und Perſer bedienten ſich zur Nachrichtenüber-
mittlung bereits der flinken Läufer oder Fuß
boten, die wichtige Schriftſtücke im Stafetten
dienſt heförderten. wozu, um die Schnelligkeit
zu erhöhen, im alten Perſerreich ſogar Reiter
verwendet wurden.

Als die Römer ſich den halben Erdball
untertan gemacht hatten, ſchufen ſie in ihrem
curſüs puüblicus eine großartige Staatspoſt,
Alle Arten von Beförderungsmitteln wurden
hier zur Nachrichtenübermittlung eingeſetzt
und ſo mögen denn die „Poſtboten der
römiſchen Kaiſer meiſt hoch auf dem Kutſcher
bock ihren Dienſt verſehen haben!

Wieder rollte das Rad der Zeiten weiter
und nach dem Weltimperium der Römer
blühte ein anderes Kulturzentrum auf: das
Mittelalter mit ſeinen Klöſtern, die zu Zen
tralen von Wiſſenſchaft und Kunſt wurden,
aber bald der Entartung anheimfielen. Der
ſchriftliche Verkehr zwiſchen den Bistümern
wurde damals durch Kloſterbrüder ſelbſt wahr
genommen, unſer Stephansbote trug alſo auch
einmal eine Kutte im Verlaufe ſeiner Entwick
lungsgeſchichte! Die Hochſchulen kamen, Städte
bünde wurden geſchloſſen, Handel und Wandel
blühten auf und machten einen geregelten Poſt
verkehr notwendig Von den mannigfachen
Formen der Botenpoſten jener Zeit ſeien hier
nur die ſogenannten „Metzgerpoſten“ erwähnt.
Da der Viehhandel ſeine Leute auch damals
r weit über Land führte, wurde dieſe Tat
ache zur Poſtbeförderung ausgenützt und all

feſtſtehenden Einrichtungmählich zu einer
ausgebaut.

Aber alle dieſe poſtaliſchen Einrichtungen
waren bei weitem nicht der Allgemeinheit zu
fänglic. ſie dienten nur gewiſſen Bevöl
erungsſchichten. Weſentlich beſſer wurde es in

dieſer Hinſicht unter der Thurn und Taxisſchen
Poſtdynaſtie, die ein regelrechtes Poſtnetz ſchuf,
das ſich über die von ihnen beherrſchten Lande
erſtreckte. Jhre Poſtillone und Briefträger
mußten ſchon weit über Land und trugen auch
bereits regelrechte Aniformen. Aber auch dieſe
ehrwürdige Einrichtung zeitigte ihre Mängel
und war vor allem der Neuzeit nicht mehr
e Jm Jahre 1867 führte in politiſch
mit Namen Heinrich Stephan das Thurn und
TaxisſchePoſtweſen in den preußiſchen Staat
über, es war ſein „poſtaliſches Königgrätz wie
er es ſiegesfroh nannte! Siegreich drang der

ritt vor: die Eiſenbahn löſte die Poſt
utſche ab, das Flugzeug triumphierte über

den Dampfwagen und unbeirrbar trabte
durch die Jahrhunderte der Briefträger mit
Der Laſt, die ihm in ſteter Vervollkommnung

ie wechſelnden Beförderungsmittel brachten.
Jhm blieb es vorbehalten, nur die Amtstracht
im Laufe der Zeiten zu wechſeln ſeine Ar
beitsweiſe blieb im großen und ganzen dieſelbe!
Ob ſein Botenſtab an mittelalterliche Tore
donnerte, ob er in der Zopfzeit den zierlichen
Türklopfer bediente oder ob er auf den Knopf
der Korridorklingel drückt immer iſt er und

Es lebte ein Meiſter zu Rotterdam

Von Richard Euringer

Es lebte ein Meiſter zu Rotterdam, der
verſtand ſich auf die Kunſt zierliches Glaswerk
zu ſchmelzen, zu blaſen und zu ſchleifen ſo vor
trefflich, daß man ihn den erſten Künſtlern
Venedigs an die Seite ſetzte.

Dazu hatte ihm Natur ſolch munteren Sinn
geſchenkt, daß er nicht unterlaſſen mochte, was
ihn an Uebermut und kecker Laune anflog,
mit in ſeine Arbeit zu verflechten; alſo daß,
wenn einer dann das Glas zur Hand nahm,
flugs der Schalk ihm in den Nacken ſprang
und er ſich recht in der Stimmung fühlte, aus
ſo gutem Kelche einen guten Schluck zu tun
und das Leben hochleben zu laſſen.

Um dem Trinker denn zugleich den Trink
ſpruch in den Mund zu legen, gravierte
Meiſter Piet ſchöne Sprüche ins Material,
ließ „Koophandel en Zeevaart“ wachſen und
gedeihen, brachte „Het ſpek ſlagers wel varen“
aus. „Groien en bloeien“ aller Welt, und
„alle goede zagaken“.

Soviel Gönnerſchaft wäre denn wohl recht
beſchämend, hätte nicht der Mann, der ja nicht
von der Art war, anderen die Trinkſchalen
zu ſchleifen und, indes ſie tränken, Durſt zu
leiden, zu guter Letzt auch an ſich ſelbſt gedacht

Alſo fertigte er ſich zum eigenen Gebrauch
ein wahres Meiſterwerk, das den Meiſter nicht
des Glasblaſens allein, vielmehr zugleich den
des Gläſerſchwingens ſollt erweiſen. Ein Glas,
das heut noch zu bewundern iſt, das aber auf
den erſten Blick eher einer Tiſchglocke als einem
Becher ähnlich ſieht; denn der Kelchrand weiſt
nach unten Oben aber krönt es ſich durch eine
kleine Mühle, ein gar nettes Spielzeug, zu
deſſen Triebwerk unterm Anſchein einer
Treppenleiter ein Blasrohr führt, dazu
gemacht, durch guten Lungenſtoß die Flügel
anzutreiben.

An ſeinem Hochzeitstage führte er den
Spaß den Gäſten vor und forderte ſie auf, erſt
durch einen feſten Puſter das Uhrwerk guf
zuziehen, dann den erhobenen Kelch zu füllen
und ihn wieder auszutrinken eh die Mühle
aus dem Laufen käme.

Das verſuchte mancher, und bewies doch
nur, daß es ihm entweder an dem gehörigen

Druck oder am nötigen Schluck gebreche. Danahm, in Sorge, daß ſie es ihm gar zerbrächen,
Meiſter Piet in Feſtglas in die Hand, füllte
erſt die Lungen, dann den Vecher, dann die
Kehle mit dem Trunk und beſtand zudem die
Nagelprobe, als er die geleerte Glocke reinlich
fein auf den Damaſt ſtülpte, ohne daß auch
nur ein feuchter Rand das Gedeck befleckte.

Weil nun aber einer, der den Beifall hat,
ihn gerne wieder hat, ſo wiederholte Meiſter
Piet ſein Kunſtſtück immer übermütiger ſo
lange, bis das Mühlrad ſchier in ſeinem Kopf
umging und die junge Frau rief: „Ei du
Süper, rühmſt die Kunſt das Glas zu leeren
nur, um dich zu füllen!“ Und ſie wünſchte
ſich auch ſolch ein Zierſtück, um nicht zu kurz
zu kommen.

Das ließ er ſich nicht zweimal ſagen, und
blies vor allen Gäſten ihr auf einen Atemzug
das Feſtgeſchenk. Weil aber ihm die Puſte
eher ausging als die Paſte, ſo blieb ein Klümp
chen über, das er ſo geſchickt zum Püppchen
drehte, daß es einem Wickelkinde glich, und
taufte es auf „Hansje“ im kühlen Wein. Und
ſagte: „Nun paß auf!
Stößt mit dem Züngsken du an das Jüngsken,

beim Gott des Weines! kriegſt du was
Kleines!“

„Ei du loſe Zunge!“ rief die junge Frau,
„lern erſt du dein Züngsken hüten!“ und
ſtellte ſich ſo klüglich an, daß „Hansje in de
kelder“ ihr nicht allzu nahe kam. Aber weil
der ſüße Wein ihr gar ſo fröhlich einging,
wurde ſie am Ende taumelig, kam ins Lachen
und verſchluckte ſchier den kleinen Kobold.

Da lachten die Gäſte und klatſchten hoho!
Nun ſei es ſchon um ſie geſchehn!

Und wirklich kam es ſo: ſie kriegten recht.
Sie kam in die Wehen

So haben ſie viele Jahre gezecht. Er trank
ſein Glas, ſie trank ihr Glas Er kriegte den
rn vom Weine. Sie kriegte das liebe

eine.

Und die Leute ſagen: So hatte ſich keins
zu beklagen,

war ſiehe oben der willkommene, flüchtige
Gaſt, unſer Briefträger!

Als Heinrich Stephan, der Generalpoſt
br meiſter, das he Poſtweſen auf eine ungeewegter Zeit ein junger deutſcher Poſtmanſt meiſter das deutſche Poſtweſen auf eine ungern

ahnte Höhe geführt hatte. da wurde auch der
Briefträger ſo volkstümlich wie nie zuvor
„Stephansbote“ nannte ihn jetzt alle Welt oder
„Stephansjünger“ und als ſein großes Vor
bild den Weltpoſtverein gegründet hatte, brachte
er auch oftmals Briefe aus fernen Ländern,
mit fremdartigen bunten Marken beklebt in
die Häuſer. Mit der Volkstümlichkeit kam der
Humor und manche Wünſche der Briefträger
ſchaft wurden in dieſer heiteren Form an den
Generalpoſtmeiſter herangetragen. Jm Jahre
1876 war es außergewöhnlich heiß und da hieß
es denn in einer bedeutenden ſatyriſchen
Zeitſchrift:

„Oh, teurer Stephan denke billig,
Sei menſchlich, hilfreich, edel, gut;
Laß deine Boten gehn in drillich,

Jn Anbetracht der großen Glut!
Wenn du ſo rennen ſollteſt feſte,
Treppauf, treppab, hausein, hausaus,
Du zögſt Dir ſicher Rock und Weſte

Und was weiß ich noch weiter aus!“
Der Generalpoſtweiſter führte bekanntlich

eine große Zghl von Neuerungen auch im
Zuſtellweſen ein Und die Witzblätter wurden
nicht müde, darüber zu ulken. Man ſchlug zur
Erleichterung des Zuſtelldienſtes „Pakethühner“
und „Briefhunde“ vor, man erfand die
„Stephanide“, jene Dame, die im Rock der
70er Jahre einen eingebauten Briefkaſten trug
ünd trieb ſo auf alle mögliche Art Scherz mit
einem bedeutungsvollen Thema. Es hat
unſerm wackeren Briefträger nicht geſchadet: er
blieb der volkstümlichſte Beamte, der Mittler
zwiſchen Poſt und Publikum, unſer Brief
träger Doch: hat es da nicht eben
geklingelt?! Richtig. zur rechten Zeit erinnerte
er mich daran, daß ich Schluß machen muß
mit meinem Lob des Stephansboten

Ein Grabmal
mit Staub gefüllt

Jn der portugieſiſchen Königsgruft von
Belem befindet ſich gegenüber der Aſchenurne
Vasco da Gamas ein Grabmal, das dem
größten Dichter Portugals, Luis Vaz de
Camoes, dem Schöpfer der „Luſiaden“, er
richtet wurde. Aber man hat den berühmten
Poeten nicht in dieſem Grabmal beſtatten
können. Luis de Camoes ſtarb in großer Armut
1580 in Liſſabon an der Peſt und wurde in
irgendeinem Maſſengrab verſcharrt. Seine Ge
beine waren nicht mehr auffindbar, als ſein
Vaterland ſich des Dichters erinnerte und
daranging, ihm ein würdiges Grabmal zu
bereiten.

So half man ſich, indem man das Dichter
grab mit Staub füllte, und zwar mit
Staub von all jenen Orten, an denen ſich Luis
de Camoes während ſeines abenteuerreichen
Lebens aufhielt. Man ſammelte Staub von
der Landſchaft Ribatejo und aus Ceuta in
Afrika, wo der Dichter für ſein Vaterland
kämpfte, aus Jndien, Makao und Coga, wo er
weilte, und aus Mozambique, wo er krank und
verlaſſen darniederlag, bis er, der verbannt
worden war, die Erlaubnis bekam, nach
Liſſabon zurückzukehren. Jm Volksmund heißt
das ſeltſame Dichtergrab das „Grabmal der
Partikel“, weil es nicht die Gebeine des
Toten, ſondern nur Staubpartikelchen enthält.

Unſer Kreuzworträtſel
Ein Ausſpruch Martin Luthers

i

Waagagerecht: t. Fakultätsabkürzung, 4. Kirchen
Iied, 9. moraliſcher Begriff, 10. Spielkartenfarbe, 11. Be
hörde, 12. ſiehe Anmerkung, 13. Erfinder eines Motors,
15. franzöſiſche Feſtung, 19. ſpaniſche Schafraſſe, 21. Fluß
in Jtalien, 23. Nervenerſchütterung, 24. ruſſiſches Ge
birge, 25. Männername, 26. Mißbilligung, 27. japaniſche
Münze.

Senkrecht 1. Sultansbefehl, 2. Ort am gleich
namigen See bei Rom, 3. ſiehe Anmerkung, 5. Augen
linſe, 6. Wort für ſelten, 7. altes Waſſerfahrzeug,
3.* Tiefenmeßvorrichtung, 12, Schreibmittel, 14. Mutter
des Dionhyſos (griechiſcher Weingott), 16. ſiehe An
merkung, 17. Hülle der Raupenpuppen, 18. italieniſche
Müngze, 20. diplomatiſches Schriftſtück, 21. ſiehe An
merkung, 22. Erfriſchung (ch ein Buchſtabe) An
merkung: 12. (waagerecht), 21., 16. und 3. ſenk
recht) ergeben einen Ausſpruch von Martin Luther.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waaggerecht: 1. Offenburg, 7. Atlas, 8. Toſa, 10. Saat,

12. Jre, 13. Ag, 14. Karlsruhe, 18. at., 19. Dei, 20. Teig,
22. Zinn, 23. Degen, 24. Pforzheim. Senkrecht:
1. Optik, 2. Faſer, 3. Eta, 4. Baſar, 5. USA, 6. Gut,
9. Orale, 11. Athen, 13. Aſt, 16. Lager, 16. Udine,
17. Einem, 20. Tip, 21. Jdo, 22. Zeh.

wiederholte die wenigen lobenden Worte, die
Stella über Enrico geſprochen hatte.

Vom nächſten Tage an drängte Enrico auf
Proben Frau Santuzza wunderte ſich: „Wes
halb mit einemmal probieren? Die Nummer
ſteht und braucht nur noch ab und zu repetiert
zu werden, damit wir nicht einroſten.“

Enricos Antwort klang unwirſch: „Wir
müßten etwas Neues probieren!

„Aber wir können nichts verbeſſern, Junge!“
„Gibt es Perchenummern, die höher arbeiten

als wir?“ fiel Enrico ſchnell ein.
Santuzza überlegte einen Augenblick. dann

fand ſie: „Die Brüder Kühn aus Leipzig
haben, glaube ich, eine Zwölfmeterſtange, und
die Jahns in Amerika ebenfalls Deutſche
arbeiten wohl ebenſo hoch. Sonſt wüßte ich
nicht.“

„Alſo dann ſollten wir ebenfalls zwölf
Meter probieren!“ ſtieß Enrico heftig heraus.
„Wir müſſen die beſte Perchenummer der
Welt werden Er trommelte nervös auf den
Tiſch, an dem er ſaß, ſprang dann auf und
lief aus dem Wagen.

Die Mutter ſah ihm kopfſchüttelnd nach.
Was war in den Jungen gefahren? Er
brannte vor Ehrgeiz, er ſetzte ſich Verrückt
heiten in den Kopf! Denn niemals könnte
ſeine Mutter als Untermann zwei Partner
auf einer Zwölfmeterſtange balancieren. Zum
erſtenmal in ihrem Leben erſchrak Santuzza
vor der Gefährlichkeit eines Tricks. Nein, ſie
würde ſich glatt weigern, mit Enrico und
Jwan auf zwölf Meter Höhe zu probieren
das konnte ſie einfach nicht!

Enrico kam in den nächſten Tagen nicht
auf ſeinen Vorſchlag zurück. Aber Santuzza
ſpürte, wie es in ihm arbeitete, wie er darauf
wartete daß ſie doch zuſtimmte, wie er auf die
neue, größere Arbeit brannte. Noch nie hatte
es zwiſchen Mutter und Sohn eine Spannung
gegeben jetzt war ſie da.

Je ſtiller Frau Santuzza wurde, deſto auf
eregter wurde Enrico. Ehrgeiz und wohl noch
rgendeine andere Triebkraft der Mutter

noch unbekannt machten den Jüngling un
ruhig, unbändig, unzufrieden, unduldſam gegen
ſeine Umgebung, und eines Tages bekam er

Streit mit dem Vater. Durch den Geſchäfts
führer des Zirkus Truzzi, der immer voraus
reiſte, um die Gaſtſpiele an den einzelnen
Orten vorzubereiten, erfuhr Umberto Raſtelli,
daß in einigen hundert Kilometer Entfernung
Jim mit dem Zirkus, den er Raſtelli ab
geſchwindelt hatte, gute Geſchäfte machte. Das
erzählte er beim Mittageſſen ſeinen Leuten.
Seine Stimme hatte dabei einen wehmütigen
Klang, und Frau Santuzza blickte traurig vor
ſich hin, während Jwan bei ſich dachte, ob es
das Pony Siddi bei ſeinem neuen Herrn wohl
gut habe.

Mitten in dieſe Bedrücktheit hinein ſchlug
Enrico plötzlich hart mit der Fauſt auf den
Tiſch: „Und das ganze hätten wir uns er
ſparen können

Sechs Augen blickten ihn fragend an.
„Wenn Du unſern Zirkus nicht verkauft

hätteſt!“ fuhr Enrico den Vater an.
„Willſt Du mir Vorſchriften machen

brauſte Umberto auf.
„Nein! Aber Vorwürfe!“ brüllte der Sohn.

„Du haſt Dich übertölpeln laſſen
„Enrico rief Santuzza ſtreng.
Und in demſelben Augenblick klatſchte auch

ſchon die Suppenſchüſſel von AUmbertos
kräftigen Fäuſten geſchleudert gegen die
Wand; aber Enrico war ſchon zur Wagentür
hinaus.

Es war glücklicherweiſe der letzte Tag in
dieſer Stadt, ſo daß die Raſtellis in der Auf
regung und Haſt der Abſchiedsvorſtellung, des
Abbauens und der Abreiſe nicht mehr zur
Fortſetzung ihrer Streitigkeiten kamen. Jm
Extrazug fielen alle nach der anſtrengenden
Arbeit ſofort in tiefen Schlaf, und in der
nächſten Stadt, Penſa mußten ſie gleich wieder
mit ganzer Kraft an den Aufbau gehen. Mit
verbiſſenen Mienen arbeiteten Vater und Sohn
nebeneinander.

Am Spätnachmittag, als Santuzza mit
ihrem Mann im Wohnwagen allein war die
Jungen packten in der Garderobe die Koſtüme
aus meinte ſie: „Jch habe Enrico heute den
ganzen Tag beobachtet und den Grund ſeiner
Veränderung herausbekommen: er iſt verliebt,
bis über die Ohren, in die kleine Stella

Clarot. Er hat überhaupt nur noch Augen
für das Mädchen, er iſt aufgeregt, wenn ſie
nicht da iſt, und noch aufgeregter, wenn ſie
erſcheint.“

„Eine nette Liebe, die ſich als Haß gegen
die Eltern äußert“, brummte Umberto.

„„Jch kann mir jetzt ungefähr vorſtellen“,
ſagte Frau Santuzza nachdenklich, „wie es in
dem Jungen ausſieht. Er möchte natürlich gern
ſeiner Angebeteten imponieren, und deshalb
drängt er auf neue, größere Tricks, deshalb
ärgert er ſich, daß er nicht mehr Direktor
ſohn iſt.“

„Und das Mädel? Beſtärkt ihn natürlich in
dieſen Dummheiten! Ach, ſchöne Frauen
werden für junge Artiſten entweder Engel
oder Teufel! Jmmer dasſelbe!“

Frau Santuzza ging auf die Worte ihres
Gatten nicht ein; aber ſie hörte herum: was
dieſe kleine Stella eigentlich für ein Weſen
ſei. Die beſte Auskunft konnte ihr die Löwen
bändigerin Tom geben. Danach war Stella
ein unſchuldiges Kind, gut erzogen, gehorſam,
verſchüchtert, eins von dieſen Artiſtenkindern,
die tadellos funktionieren, noch gar keinen
eigenen Jnhalt, keinen Eigenwillen haben.
Durch den Tod ihrer Mutter war Stella ver
einſamt, hilflos und haltlos geworden; denn
der Vater vermochte bei allem guten Willen
die zarte frauliche Sorgſamkeit nicht zu er
ſetzen. Es gab daher auch mitleidige Seelen,
die ſchon eine zweite Frau für ihn ſuchten;
ohne ſein Wiſſen natürlich.

„Habt ihr ſchon mal über unſern Enrico
miteinander geſprochen?“ wollte Santuzza zu
letzt noch von Tom wiſſen.

Die Löwenbändigerin nickte: „Stella be
wundert Enrico. Er iſt für ſie der größte
Artiſt und wahrſcheinlich auch der ſchönſte
Mann. Sie wird rot, wenn ſein Name ge
nannt wird, fie ſchwärmt heimlich für ihn.
Wenigſtens ſcheint es mir ſo. Jm übrigen
werden wir die beiden Leutchen fa nächſtens
in Freiheit dreſſtert beobachten können: auf
dem Geburtstagsball. Stella iſt ſchon Feuer
und Flamme dafür. Sie näht ſich ein hell
blaues Ballkleid; das heißt, meiſt nähe ich
und ſie ſieht zu.“

„Tu mir einen Gefallen, Tom“, bat Frau
Raſtelli, „laß mich einmal dabeiſein, wenn
Stella hier in Deinem Wagen ſitzt. Jch
möchte

die zukünftige Schwiegertochter kennen
lernen“, vollendete Tom lachend.

Santuzza hielt ihr den Mund zu: Pſt! Um
Himmelswillen! Niemand darf ſo etwas
hören, Tom! Dummheiten! Wie ſollte Enrico
eine Frau ernähren? Verſprich mir, liebe
Tom, daß Du keinem etwas von unſerm Ge
ſpräch weiterſagſt.“

Tom verſprach es.
Der Ball, auf den ſich alle Zirkusleute ſchon

ſeit vierzehn Tagen freuten, war vom Direktor
Truzzi zur Feier ſeines fünfzigſten Geburts
tages verſprochen worden, nachdem das
Programm in Penſa einer lebhaften Stadt
mit 62 000 Einwohnern ſofort eingeſchlagen
und eine Serie von ausverkauften Vor
ſtellungen gebracht hatte. Tim als der Ober
regiſſeur bereitete die Veranſtaltung vor;
dabei machte ihm die Anſprache an das Ge
burtstagskind am meiſten Kopfſchmerzen. Sonſt
wirkte bei ſolchen Gelegenheiten immer der
Chef der Entreeclowns als Redner, weil er
in der Zeltſtadt die Bildung und Beredſam
keit verkörpert; aber diesmal war nur ein
alter Springclown da, der außer ſeinen ein
gelernten Witzen keinen Satz hervorbringen
konnte. Tim mußte alſo an die Abfaſſung einer
Feſtrede denken, und mit vieler Mühe war er
auch ſchon bis zum Anfang „Sehr verehrter
Herr Direktor!“ gekommen; aber dann ging es
nicht weiter.

„Ja, ihr lieben alten Freunde“, meinte
Tim zu ſeinen vier Löwen, während er die
Tiere verſorgte, „bedauert mich nur! Wer
hätte gedacht, daß ich auf meine alten Tage
noch Prediger ſpielen muß! Wie gut habt
ihr's, daß ihr keine Reden zu halten braucht
Dabei kraulte er ihnen zärtlich die Mähnen,
und ſie ſchnurrten verſtändnisvoll. Gleichzeitig
aber hörte Tim ein leiſes Lachen hinter dem
Käfigwagen, und als er nachſah, entdeckte er
Eurico und Jwan.

Fortſetzung folgt
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Tischtennis
RTSV Halle kämpft in Weimar und Erfurt!

Die Tiſchtennis Abteilung der Reichsbahn,
die in der letzten Zeit beachtliche Erfolge er
ielen konnte, iſt auch im neuen Jahr beſtrebt,en Namen Halles als Tiſchtennishochburg

aufrecht zu erhalten. Vereits heute trägt eine
ſtarke Turniermannſchaft des RTSV in Weimar
gegen den TTC Grün-Weiß einen Freund-
ſchaftskampf aus. Da die Weimarer Spieler
bisher noch völlig unbekannt ſind, iſt es ſchwer
hier eine Vorausſage zu treffen. Die Reichs
bahn ſtützt ſich dabei auf bewährte Kräfte. Mit
Fiedler, Roſche, Dreizner, Riedel, Stöcklein,
Thiele, und bei den Frauen mit Weber, Trothe
Kießling und Schlag ſollte es trotzdem zu
einem halliſchen Siege kommen. Da der TTC
GrünWeiß Weimar mit zehn männlichen
Spielern antritt, darf man vor allen Dingen
auf das Abſchneiden der halliſchen Frauen
geſpannt ſein. Zum erſten Male werden hier
die Frauen zum Kampf mit dem ſtarken

e gen viere S9 Wörmflaschen, Heizkissen bei h kener

Geſchlecht“ antreten und dabei ſollte es nicht
ohne Ueberraſchungen abgehen.

Handelte es ſich bei dem Spiel mit Weimar
um einen Kampf, wo die beſſere Mannſchafts
leiſtung entſcheidet, ſo hat am Sonntag jeder
einzelne noch Gelegenheit, ſein Können beim
Turnier des SC Erfurt unter Beweis zu
ſtellen. Für das Männer-Einzel „ofa“ ſind
Fiedler, Roſche, Stöcklein, Dreizner und Riedel
gemeldet. Sollte Gaumeiſter Fiedler und Ex
Gaumeiſter Riemke, Erfurt, geſetzt werden,
dürfte das Ende nur bei dieſen Spielern liegen.
Eine Ueberraſchung könnte noch durch
Chriſtoph, Delitzſch und Rohde, Erfurt,
möglich ſein.

Jm Frauen-Einzel „ofa* iſt der RTSV
ebenfalls durch Weber, Trothe und Kießling
gut vertreten. Sollten die Magdeburger

Spielerinnen nicht am Start ſein, kann das
Endſpiel leicht zu einer halliſchen Angelegen-
heit werden.

Jn den Konkurrenzen der B-Klaſſe iſt der
RTSV durch Frau Schlag und Thiele ver
treten. Auch in den Doppelkonkurrenzen ſollten
halliſche Erfolge möglich ſein. Jm Männer-
Doppel „ofa“ ſollte die Paarung Fiedler
Chriſtoph bis zur Endrunde kommen. während
im FrauenDoppel „ofa“ TrotheKießling und
Weber-Fiſcher, Erfurt, das Endſpiel unter ſich
austragen ſollten. Auf jeden Fall werden die
Spielerinnen und Spieler des RTSV auch in
der Thüringer Metropole unter Beweis ſtellen,
daß ſie zu den beſten des Gaues Mitte zählen.

Um die Meisterschoft
ouf Schere!

Eine der ſchwerſten und intereſſanteſten
Kegelſportarten iſt die Scherenbahn. Sie
ähnelt der Bohlenbahn, verbreitert ſich fedoch
ab Mitte der Lauffläche keilförmig, bis zu den
heiden Außenkegeln. Während die erſte Hälfte
der Parkett-Lauffläche etwas gekehlt iſt, ver
läuft die keilförmige zweite Hälfte flach. Durch
die Kehlung kann die Kugel mit Effet ge
ſchoben werden und eine geübte Hand dirigiert
die Kugel gengu auf den beabſichtigten Punkt.
Dieſe Kunſt iſt beſonders für das Abräum
kegeln erforderlich.

Am Sonntag ermittelt nun der Verein
Halleſcher Kegler ſeinen Einzelmeiſter auf
Schere. Es gehen nach den zwei Vorkämpfen
noch 13 Mann in den Endkampf. Dieſer geht
über 200 Kugeln hintereinander, je zur Hälfte
in die Vollen und auf Abräumen, außerdem
mit Gaſſenwechſel nach je 25 Kugeln. Die Vor
kämpfe zeigten das unterſchiedliche Können der
Starter, liegt doch zwiſchen dem Spitzenführer
und dem Letzten ein Unterſchied von 215 Holz
bei 200 Wurf. Dieſe Führung hat ſich Voigt,
Wacker, erkämpft, der im erſten Vorkampf den
Gaſſenwechſel am beſten beherrſchte und ſeinen
Gegnern davonlief. So führt er nach dem
zweiten Kampf mit 47 bzw. 56 Holz vor

A. Gödecke und Bleiß. Dieſe beiden ſind im
Abräumen zuverläſſiger und können den Vor
ſprung glatt aufholen. Gödecke muß ſeinen
Meiſtertitel vom Vorjahr verteidigen

Fricke hat es mit 70 Holz Rückſtand ſchon
ſchwerer. Er kegelte aber in letzter Zeit bei
den Klubmeiſterſchaften am beſten von allen.
Stark verbeſſert hat ſich de Caſſan. 88 Holz
zurück hat er kaum noch Ausſicht auf den Meiſter
titel, ſollte aber ſeinen Plaß in der Städte-
mannſchaft, die aus den erſten Sechs, gebildet
wird, hehaupten, Auf dieſe Anwartſchaft erheben
noch fünf weitere Kegler Anſpruch, da ſie nur
mit ein und zwei Holz Unterſchied beieinander
liegen, hier werden ſich erbitterte Kämpfe
abſpielen.

Stand der Vorkämpfe und Reihenfolge des
Endkampfes: Schneider 774, Thielicke 813,
Geber 862, Simon 892, Groß 893, Brügert 895,
E. Gödecke 897, Bienert 898, de Caſſan 901,
Fricke 919, Bleiß 933, A. Gödecke 942 und
Voigt 989 Holz.

Außerdem läuft die zweite Runde der
Klubmeiſterſchaften auf Aſphalt.
Sportfreunde mit 40 Holz vor Landſturm und
Sportbrüder.

Wiener Kunſtläuferinnen wurden für
die Deutſche Meiſterſchaft am 14./15. Januar in
Krefeld gemeldet. Der VK Engelmann ſchickt Emmh
Puzinger. Niernberger. Pollak, Muſſlek und Wächt
ler, der Wiener EV Waegeler und Reiſinger.

Das Springpferd Bosco iſt im Alter
von 17 Jahren eingegangen. Der Wallach, mit dem
Rittmeiſter E. Haſſe zahlreiche ſchwere Jagd
ſpringen gewann, war mit eines der volkstümlich
ſten deutſchen Turnierpferde.

Die Reichsſchießmeiſterſchaftender S A. werden auch in dieſem Jahre wieder in
ZellaMehlis abgehalten. Als Termin wurde jetzt
die Zeit vom 27. bis 29. Juli in Ausſicht genommen.

Amtliche Bekonntmochunqgen

Handball Bezirk II
Die für Sonntag, den 8. Januar, angeſetzten Spiele

der Staffel 7 fallen aus. Guderlei.

Hier führt

Sport Vereinsnochrichten
Aufnahmen in dieſer Rubrik nur
gegen Bezahlung laut Preisliſte,

Jugendturner. Die Teilnehmer zu den
Mannſchaftswettkämpfen in Geräteturnen üben
am Sonntag, dem 8. Januar, 9.30 Uhr, in
der Turnhalle der Friedrich-NietzſcheSchule.
Kameraden, die noch in eine Mannſchaft auf
genommen werden wollen, können ſich noch

melden. Jugendturnerinnen. Die Montags-Turnſtunde
dient im Januar der Vorbereitung zu den Mannſchafts
wettkämpfen der Turnerinnen. Die Jugendturnerinnen
turnen in dieſer Zeit Mittwochs in der Turnerinnen
Turnſtunde mit,

HSV „Favoprit“. Spiele am 8. Jan 1089: 1. gegen
Löbejün, Pokalſpiel (14 Uhr, Favorit-Platz) Alte Herren
gegen VfL Halle 96 (12.30 Uhr, FavoritPlatz); Jugend
A 1 Boruſſia (10 Uhr, Favorit-Platz) Jugend A 2
gegen SV 98 (98er-Platz) Jugend B Poſt (Poſtplatz).

Sportverein 98. Am Sonntag ſpielt die 1. Mann
ſchaft auf unſerem Platze gegen Sportfreunde Naundorf.
Spielbeginn 14 Uhr. Mitglieder! Werbt in
Euren Bekanntenkreiſen für dieſe Veranſtaltung!

Boruſſia. Zu den morgigen Spielen in Sansſouct:
11 Uhr 1. Handballelf PSV und 14 Uhr 1, Fußballelf
gegen VfL Bitterfeld erwarten wir den Beſuch ſämtlicher
Mitglieder und Freunde. Keiner darf fehlen. Das
HallenTraining beginnt am 11. Jan. 1939, 20 Uhr, in
der Alten Volksſchule. Die Beteiligung eines jeden
Aktiven iſt Pflicht.

Eintracht Halle. Sonntag, 9. Jan.: Eintracht 1. gegen
Wehlitz, Pokalſpiel; vorher Eintracht 2. Ammendorf;
beide Spiele Eintrachtplatz. Mitglieder, wir weiſen auf
die am 14. Jan. bei Kamerad Neubert ſtattfindende Halb
Jahresverſammlung hin. Unſer nächſtes Vergnügen
(Kappenfeſt) findet am 28. Januar in „Alt Halle ſtatt.

Werbt in Eurem Bekanntenkreiſe für unſere Veranſtaltung.

Betriebsſportgemeinſchaft „Weiſe“.
Spiele am Sonntag, dem 9. Januar

1989: Fußball: 10.80 Uhr, Weiſeplatz,
Jugend BI. KTV Jugend B 1. 12.30
Uhr, 98er-Platz, Jugend Al 98
Jugend A l. 12.30 Uhr, Weiſeplatz,
Jugend A2 SV Lieskau A 1. 14 Uhr,
Weiſeplatz. Männer 1. SV Lieskau 1.

Handball: 10.30 Uhr, Weiſeplatz,
Jugend A. S Jugend A l. 14 Uhr, Unter
röblingen, Männer 1. Unterröblingen 1. (Abfahrt
13 Uhr, Werkshof.)

GiebichenſteinSportbrüder 04 e, B. Spiele am kom
menden Sonntag: 2. und 1. Elf auf unſerem Platz gegen
Dölau. Beginn 12.15 und 14 Uhr. Treffpunkt je eine
Stunde vorher, Reilsburg.

Persuch. auch Se
stermannsecht westfälisches

Paderborner
Brot

Gr. Ulrichstr. 40

Die Verlobung unſerer
Tochter Roſe- Marie mit
Herrn Dr. jur. Heinz

geb. Röhrich

Halle (Saale)
Händelſtraße 10

Roſe- Marie Schulz

Halle (Saale)
Fehrbellinſtraße 2

gegüb. Eichenauer
Fernruf 335 72

Lieferg. frei Haus

Ehren halten werden.

Am 5. Januar 1689 entſchlief in Magdeburg
nach kurzem, ſchwerem Krankenlager unſere
innig geliebte Mutter und Schwiegermutter,
unſere herzensgute Oma, Frau

Ling Lenhſch
geb. Leibner

im 78. Lebensjahre

Margarete Jacobs geb. Lentzſch
Wilhelm Jacobs, Oberzollinſpektor
WilhelmEgon, Jngeborg und

Sigrid Jacobs
Halle (Saale), Dryanderſtraße 29, und
Magdeburg, Gr. Diesdorfer Straße 11,
den 6. Januar 1939.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 9. Jan

er lle des Südfriedhofes aus
iſte liegt aus. Etwa zuge
en an die Beerdigungsanſtalt

f-HahmStraße, erbeten.

Statt Harten,
Für die vielen wohltuenden Beweiſe der Ver
ehrung und ar en ſowie hilfreichen An
teilnahme e t, Schrift und Blumen

f letz Geleit beim Heimgange
Enktſchlafenen ſagen wir unſeren

Dank. Beſonderen Dank Herrn
Mertens für ſeine tröſtenden

führung und Gefolg-
d Lindner A.-G.,

iche hilfreiche An

Sturmes 38/36, der
Lettin, der DAF. unddem Klein

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
Olga Koſenbaum geb. Arndt

und Tochter Erika
Zettin, den 4. Januar 1939.

Dankſagung
Für die überaus wohltuenden Beweiſe der
Teilnahme bei dem Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen ſagen wir auf dieſem Wege
Unſeren herzlichen Dank. Beſonderen Dank
Herrn Paſtor Giefecke.

Anng Volkland geb. Conrad

und Kinder
Halle, den 6. Januar 1939

Famillenanzeigen

Nach langem ſchweren Leiden verſchied heute früh
unſer Arbeitskamerad, Herr

Arbeitskamerad, deſſen Andenken wir allezeit in

Bekriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Heinrich Franck 5öhne Gmby.

Halle S., den 5. Januar 1939.

Kretzſchmar geben wir e. ſur. k m iß möbel Thomashierdurch bekannt. i garl e ner Halle, Mühlweg 2s
Dr. Theodor Schulz He z reßzſchmar n lang h er h Aen

r ahingeſchiedene die Treue bewahrt. Er waund Frau Elfriede Verlobte uns allen ein aufrichtiger, fleißiger und zuverläſſiger n re
zu Tagespreisen
Georg Dunker

juwelier
Leipziger Str. 16

Gen. Ubwost.
II/3296

öchlajsimmer
in großer Auswahl

Lohnfuhren
1 io. führt aus

Reinhardt,
Dieslauer Str. 13in die M

Verdet Mitglied der NsV.

Im 80. Lebensjahre ging von uns meine liebe
Frau, unſere fürſorgliche Mutter, Schwieger
und Großmutter

Helene Junker
geb. Seifert.

16. 8. 1850. 6. 1. 1989.
Fritz Junker und Angehörige

Halle (Saale), Wilhelmſtraße 21.
Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Diens
tag, dem 10. Januar, 1416 Uhr, in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied am
Donnerstag unſere liebe Mutter, Groß und
Urgroßmutter, Frau

Thereſe Wendt
geb. Barth

im 80. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz

Emma Perſchmann
Anna Zeiſing
Jda Laukat
Familie Meye
Familie Herzog

Halle, den 7. Januar 1939.
Groß Görſchen Straße 1.

Beerdigung findet am 9. Januar 1939, um
13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt.

T

Schlatzimmer Se
neueste Modelle, schwerewestlälische Arbeit, in Eiche Masken
und Nußbaum oder Birke,

brliigst reJ Gr. Ulrichſtraße 20
aMösbel-Myzyh

Ekigene Tis hlerei. lieſerg. frei. r
Böl ver ger Weg 4 und 12 rgel. für alle Darlehnsscheine. Genge

ſedrickgtn 52

e e Ruf 32948

findet erſt am 18, Februar ſtatt.

S Deutſche Arbeſtsfront

Kreſs waltung Healle- Stadt
Gauförderlehrgang für Damenſchneiderinnen

Am 9. Jan. 1939 beginnt ein Gauförderlehrgang für
Damenſchneiderinnen (Schnittzeichnen, Materialkunde,
Teilarbeiten an Jacken und Mänteln, Arbeiten einer
Futtertaille, Abformen, Zeichnen und Farblehre, Geſetzes
kunde, Buchführung uſw.). Teilnehmergebühr 40, RM.
Dauer fünf Wochen, gangztägig. Anmeldungen und Ein
zahlung der Teilnehmergebühr Wettinerſtraße 28.

kraſt durch freude
KR Eis HAL.LE-8 TAD T

KdF.-Sammler
Unſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet am Sonn

tag, dem 8. Januar 1939, ab 10.00 Uhr, im Bauern
heim, Franckeſtraße 8, ſtatt. Wir bitten um vollzähligen
Beſuch. Gäſte ſind uns ſtets willkommen.
Orts und Betriebsgruppenwarte

Die Abrechnung bzw. Rückgabe der nichtverkauften
Eintrittskarten für die Veranſtaltung „Wir rufen die
Freude“ hat unbedingt bis heute 13 Uhr zu erfolgen.
Eine ſpätere Rückgabe der nichtverkauften Karten wird
nicht berückſichtigt.

„Wir rufen die Freude“, der heitere Sonntag Nach
mittag am 8. Januar, 15 Uhr, Thaliatheater, Karten zum
Preiſe von 0,80 RM. und 0.40 RM. in der Kreisdienſt
ſtelle noch erhältlich. Tageskaſſe 20 Pfg. Aufſchlag.
Volksbildungsſtätte Halle

In der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtraße 1,
20.30 Uhr:

Mittwoch, 11. Jan. Studienaſſ. Pg. Schmude: „Kunſt
und Weltanſchauung“ Höchſtleiſtungen der deutſchen
hildenden Künſte vom Mittelalter bis zur Gegenwart
(mit Lichtbildern). 1. Abend: „Malerei und Graphik“.

Donnerstag, 12. Jan. Pg. Horſt Herold: „Welt
politiſche Tagesfragen.

Freitag, 13. Jan Pg. Dr. Beſthorn: „Vom Brenner
bis Palermo“ Reiſeerlebniſſe in Jtalien (mit Lichtb.).

Der Vortrag des Pg. Heinz Metz am 16. Jan. „Das
Werk Alfred Roſenbergs im geiſtigen Ringen der Zeit“

Dienstag, 10, Januar 1939, 20 Uhr,
in „AltHalle“, Leipziger Str. 63, ant
wortet Dr. med. Kaiſer, Berggießhübel,
ſchriftlich geſtellte Fragen, insbeſondere
Kneipp-Kur und Jnfektion (Grippe
Furunkuloſe uſw.) Abhärtungs
probleme Zirkulationsſtörungen
Blutdruckerhöhung Nervöſe Skörun
gen Magenüberſäuerung Wechſel

S jahre Gelenkentzündung uſw. Bei
Dr. Kaiſers Vorträgen lohnt ſich unbedingt rechtzeitiges
Erſcheinen. Deutſche Kneipp Vereinigung e. V., Orts
verein Halle.

Freunde des Gymnaſiums. Montag, 9. Januagar,
20.30 Uhr, Hörſaal 17 der Univerſität, Prof. Dr.Schul z Beziehungen zwiſchen Germanen und Römern
nach den Bodenfunden (Lichthilder). Anmeldungen am
Saaleingang. Gäſte willkommen. Prof. Dr. Koch
ſpricht erſt am 6. Februar.

Ruhigo Rorven, ifen SchatUnige erven, Ueten Schla
erlangen SieUm ein gesundes Herz et reh
5 uns. seit Jahr

zehnten vielfach erprobtes und mit n Erfolg ge
nommenes, rein pflanzl. Hufbau- u. Kräftigungsmitiel

Energeticurmn
W. gesetzl. gesch. Nachahmungen welse man zurück.
Echt zu haben:

Reformhaus „Gesundheltsquell-, am Stadtbad 1

Wichiig wie das NweſſſſſſſſſſſNſfſf

kauft Sportartikel nur bei Schnee!

Gebraoudhate

füföel.
Planos

qut erhalten, in gro
ßer Auswahl bei

Pianohaus
Or. Ulrichstr. 53 34

Lohn führen
aller Art his 5 Ton

nen führt aus
W. Gchmidt

Langeſtr. 23,Rufs2415

von 150. bis 365. R
sowie alle ander. Möbel preiswert u. gut

öhbel- Becker
Leipziger Straße 20

Annahme V. Ehestandsdarlehnsschein.

I Woher 7äe
Es iſt unintereſſant, immer das gleiche
zu hören und deshalb für den Anzeigen
erfolg außerordentlich wichtig, möglichſt
oft neue Gedanken zu bringen. Die An
zeigenleitung der MN8. iſt Jhnen gerne
bei der zugkräftigen Geſtaltung Jhrer
Veröffentlichungen behilflich, denn wir
ſind ja in erſter Linie daran intereſſiert,
daß Sie nicht nur oft, ſondern vor allen

Dingen auch erfolgreich werben!

Werbe- Abteilung Ruf 27631
7

h
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Jn der Ausgabe Halle u. Amgebung
52 400 koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
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Stellenangebote

Drogiſten- Lehrlinge
zum 1. April 1939 ges ucht
Hall. Dvogiſtenſchaft

Zu melden E. Fiedler, Neumarkt-Drogerie, Bernburger Str. 32

Lehrlinge
für die Lehrberufe: Lacktkerer

stellen wir noch zum 1. April 19509 ein.

Höbeltischler
Faohrzeugstellmocher
Fahrzewgpolsterer

Goltfried Lindner M.-G.,
Bewerbungen an

Ammendorf
(Saalkreis)

Wir suchen zu sofortigem
gewandten, flinken,von 17-18 Jahren als

Radfahren
10 Uhr in der

jungen Mann, im Alter

Büroboten
Be dingung.unter Vorlage von Ausweispapieren heute

Vertriebsabteilung

Eintritt einen

Vorzustellen

AukoElekkriker
Auko Schloſſer

ſtellen ein. Nur ſchriftliche An
gebote erbeten.

Fiſcher K Röhle
Krauſenſtraße 6

nicht unter 25 Jahre von Ma
ſchinenfabrik in Dauerſtellung
geſucht. Ausführliche Angebote
mit lückenloſem Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehalts
an ſprüchen unter A 468 an die
MNZ, Halle, Gr. Ulrichſtr. 57.

Vertreter gesucht!

Hermann Wittenborg
Steinhäger- Brennerei

Siteinhagen i. Wesffalen

nicht unter 25 Jahre für Jn- und
Auslandsexpedition und Bearbeitung
der eingehenden Aufträge von Elektro
Werkzeugfabrik geſucht. Ausführliche
Angebote mit lückenloſem Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüchen unter G. 1747 an die MN8.
Halle a. S., Geiſtſtraße 47.

Kdreſſemfchreiber

die an ſauberes Arbeiten gewöhnt
ſind, für Dauerbeſchäftigung geſucht.
Angebote unter Gr. U. 19361 an
die MNZ Halle (Saale), Große
Ulrichſtraße 57LEHRILIN G

mit Mittelſchulbildung, für ein
hieſiges Groß handelshaus zum
1. 4. 1939 geſucht. Angeb. unter
Gr. U. 19358 an die MN8, Halle,

Große Ulrichſtraße 57

Perheirateter Geſchirrführer
zu ſofort oder 1. März 1939 geſucht.
Gute Wohnung vorhanden.

Claus Herms, Sennſtedt
Ruf Teutſchenthal 825

Ver
heirateten
Geſchirr

ührer
welcher auch Trek
ker führen kann,
deſſen Frau mit
arbeitet und der

Kraftfahrer
mit Führerſchein
Klaſſe 2, zuver
läſſig, langjährige
Fahrpraxis, guter

Wagenpfleger, z.
ſofortigen Antritt
in Dauerſtellung
geſucht. Ewald
Schröder, Bau
geſchäft, Bitter
feld, Dietrich
Eckard Straße 10.

Zeitſchriften
austräger(in)
zuverläſſig, pünkt
lich, mit Rad, je
1 für HalleS.,
Paſſendorf, Niet
leben geſucht.

Halleſcher
Zeitungsdienſt,

Hindenburgſtr. 1.

Lehrling
für Stickereibetr.
ſofort oder 1.
April 39 geſucht.
Lerche, Kl. Ulrich
ſtraße 33.

Aufwartung
jüngere, ſaubere,
für Freitag ge
ſucht, Nähe
Beeſener Straße.
Angebote unter
Gr. U. 193 62 an
MNZ, HalleS.,

Perfekte
Stenotypiſtin
evtl. auch intelli
gente Anfängerin,
von öffentl.recht
licher Körperſchaft
geſucht. Vergütg.
entſprech. Gr. IX
oder VIII TO. A.
Angebote unter
Gr. U. 193 48 an
MNZ, HalleS
Gr. Ulrichſtr. 57.
Hausmädchen
zum 1. 2. 1939
geſucht. Bäckerei

Rudolf Götze,
Ammendorf, Alte
Heerſtraße 154.

Hausmädchen
zum 15. Januar
oder 1. Februar
1939, nicht unter
17 Jahren, für
Haus und Küche
geſucht. Rats

Gr. Ulrichſtr. 57. keller, Schraplau

Saubere
Aufwartung
zweimal wöchent
lich geſucht. York
ſtraße 5, II links.

Hausmädchen
tüchtiges, ſofort
oder 15. 1. nach
Teutſchenthal ge
ſucht. Aufwar
tung vorhanden.

Keine Stall und
Gartenarbeit.

Kochkenntniſſe er
wünſcht. Alter 18
bis 23 Jahr.
Frau A. Linnau,

Teutſchenthal,
Haus Würden

burg.

Aufwartung
jüngere Frau, f.
täglich mehrere
Stunden geſucht.
Heßler, HalleS.,

Lauchſtädter
Straße 11a.

Stelleu-eouchke

Große

Vertrauensſtellung
ſucht junger Mann, verheiratet mit Ver
mögen u. eigenen Wagen, evtl. Beteiligung.
Angebote unter A 440 an die MNZ, Halle,

Ulrichſtraße 57

Aelterer
Angeſtellter

erfahren in Regi
ſtratur, Statiſtik
und einſchließlich

Kontorarbeiten
ſucht ſofort Stel
lung in Verwal
tung. Angebote
unter 193 55 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Bisherige Bank
geſchäftsräume

m Diemtitz, Breite
Straße 1, zu ver
mieten.
Gemeindeverwaltg.

Spendet
für das

Wiedereröffnung
Ab Sonnabend, den 7. Januar 1939
befinden sich meine Geschäfftsräume

Schmeerstraße 1
H. Schoening

Haus und Küchengeräte

Suche
ſofort für ge
pflegten Haushalt

Wirtſchafterin,
ohne Schlaf
gelegenheit (Ver
gütung wird da
für gewährt).
Angebote unter
A. 456 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

evtl. Hofgänger
ſtellen kann, ſucht
Zwochau Nr. 58
über Delitzſch.

Schuhmacher Ledigen
Geſellen Geſchirr

für Dauerſtellung iſucht ſofort, Koſt m rer 16

De Logis im eig 18 Jahren
Fritz Lützkendorf, für ſofort oder
Schuhmachermſtr. Februar e

n enKreis Querfurt. über Halle

Geſchirr
führer

ledigen, in Land
wirtſchaft, ſofort
oder 1. Februar
geſucht.

Dr. Poeztſch,
Wiedemar

über Delitzſch.

Ver
heirateter
Geſchirr
führer

deſſen Frau mit
arbeitet, zum 1.
April 39 geſucht.
Kurt Graßhof,

Glebitzſch
bei Roitzſch.

Fleiſcher
lehrling

zum 1. April 39
geſucht. Willy

Schellenberg,
Lettin bei Halle.

Guter
Verdienſt

durch Vertrieb
meines vorzüg-
lichen Haushalt
artikels. Jeder iſt
Käufer, auch die
Landbevölkerung.

G. Pötſchke,
Wittenberg,

Schillerſtraße 10.

zungeren Fleiſchergeſellen
möglichſt mit Führerſchein ſtellt noch ein

Rich. Gernau, vitterfeld
Ruf 2333

Buchbinderlehrling
ſtellt ein

Herm. Friedrich
Buchbinderei, Halle-s., Jakobſtr. 48

Drogiſten
geſucht.

Lehrling
Vielſeitige Ausbildung

Tiergarken-Drogerie und
Photohaus, Reilſtraße 60

Karfen.

Lehrling
für ſofort oder ſpäter von gr.
Baugeſchäft geſucht.
mit Lebenslauf, Bild u. Zeugnis
abſchriften erbeten unter A 270
an die MNZ, Halle (Saale),Große ukrichſtraße 57.

Angebote

Friſeuſe
ſucht für ſofort
oder ſpäter in
gute Dauerſtellg.
Otto Bilgenrodt,

Merſeburg,
Entenplan

Wäſchefabrik,

Welßnäherinnen ſow.

Helmarheſterinnen

für ſofort geſucht.

Heorg BVeitlich

Wo findet
17jähriges Mäd
chen zum 1. oder
15. 3. liebevolle
Aufnahme als
Haustochter bei
vollſtem Familien
anſchluß.

haushalt
zugt.
Ewald Schmidt,

Bäckermeiſter,
Gutenberg

bei HalleS.
Hausmädchen
ordentlich, fleißig,
für Gaſtwirtſchaft
geſucht. Hotel
„RheiniſcherHof“,
Bitterfeld.

bevor

Königſtraße 6

Füngere Aufwartung
mit guten Zeugniſſen, unabhängig,
kinderlieb, mögl. Zoonähe wohnend,
tägl. vormittags von 8--12 Uhr ſowie
Mittwoch und jeden 2. Sonntag
nachmittag von 15--19 Uhr zu Haus
arbeit und Kindern ſowie alle
4 Wochen mehrere Tage zur Wäſche
geſucht. Monatslohn 25-30 Mark
und freie Kaſſen.
Dr. Bicker, Marsſraße 14

geſucht.

Konktoristin
(Anfängerin)

für alle im Büro vorkommend.
Arbeiten z. ſofortigen Antritt

Angeb. unter A 472
a. MN3, Halle, Gr. Ulrichſtr. 57

mFür kaufm. Konfor intelligente

weibl. Hilſs kraft
sofort gesucht.

Fieh, Preß und Stanzwerk
Schwarz S Co., Zwintſchöna salle Saale

Tages
mädchen

nicht unter 18 J.,
für Geſchäfts
haushalt geſucht.
G. A. Noll, Gr.
Steinſtraße 21.

GutsZum
baldigen
Eintritt

wird ein ſolides,
braves Mädchen,
18—-20 Jahre alt,

aus guter Familie
in gepfl. Etagen
haushalt geſucht,
welches evtl. im
Frühjahr m. nach
Innsbruck über
ſiedeln möchte.
Horſten, HalleS.,
Südl. Falkſtr. 12.

Mädchen
welches melken
kann, ſucht zum
1. Februar 1939.
Wilhelm Rumpf,
Bauer, Unter
farnſtädt, Kreis
Ouerfurt.

Hausmädchen
fleißig u. kinder
lieb, mit Koch
und Nähkennt
niſſen, bei gutem
Lohn und Be
handlung zum
15. 1. evtl. ſpäter
nach Leunga ge
ſucht. Angebote
unter M. 1952
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Tüchtige
ehrliche und zu
verläſſige Ver
käuferin zum 1.
Febr. bei gutem
Gehalt geſucht.

Fleiſchermeiſter
Oskar Fauſt,

Merſeburg,
Gotthardſtr. 29.

perfekte Telefoniſtin
(auch Kontoriſtin mit entſprechenden Kennt-
niſſen) zur Bedienung einer mittleren Telefon
zentrale von Verkaufsbüro einer elektrotech
niſchen Großfirma geſucht.
Lebenslauf, Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen
unter A 441 an die MNZ., Halle (Saale),
Gr. Ulrichſtraße 57.

Bewerbungen mit

I

Angeſtellter
mit langjähriger
Erfahrung in
Lagerei aus der
Eiſenbranche ſucht
ſofort Stellung
als Lageriſt. An
gebote unter Gr.
U. 193 54 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

aus
Geoucha

Tauſche
Stube, Kammer,
Küche,23, gegen
gleiche bis 30,
Angebote unter
Gr. U. 193 52 an
MNZ, HalleS.,

Miet
Geokche

2 3 Zimmer
Wohnung

für ſofort geſucht.
Zuſchriften er
beten unter Gr.
U. 190 55 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

u
m
Rentnerin

findet möbliertes
Zimmer m. Koch
gelegenheit ganz
billig bei einzel
ner Dame. An
gebote unter Gr.
U. 193 60 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gtädt.
Grundſtücksverwaltung,

Ratshof, Zimmer 117.

Laden
am Riebeckplatz

3 Schaufenſter, ſofort
zu vermieten. Näheres

I thek geſucht.

Schneidern
Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,

Zuſchneiden, in
Tages u. Abend
ſtunden. Henze,
Schneidermeiſte
rin, Böllberger
Weg 2 (Torſtr.).

Uigpothkeken-

Mackt

910 000
Mark

auf Zweifamilien
wohnhaus, Neu
bau, als 1. Hypo

An
gebote unter M.

1948 an die Ge
ſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.
3000 Mark

auf Zweifamilien
wohnhaus, Neu

bau, als 2. Hypo
thek geſucht. An
gebote unter M.
1949 an die Ge
ſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Meeloeen

Schlüſſelbund
Montag abend
Leipziger Straße,
Riebeckplatz, Mer
ſeburger Straße
verloren. Abzu
geben Leipziger
Straße 71, I, bei
E. Lingesleben

Mascmnen., 3 cech
Schweistechmik. Elektro-, Radiotechnik
Setriebs-, Chemotechnik. Grobkeorawik

ßaufm niſche rivatſchue

Wilhelm baer
L GEISTSTR. RUF 225 28

Wer
beaufſichtigt eng
liſche Schularbei
ten, 2. Schuljahr
Mittelſchule, Nähe
Hindenburgbrücke
Angebote unter
Gr. U. 193 49 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Akkordeon-,
Harmonika

Unterricht. Kohlig,
Schillerſtraße 12

Kleinwagen
ſteuerfrei, gut
erhalten, gegen
Kaſſe ſofort zu
kaufen geſucht.
Preisangeb. unt.
G. 1746 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

DKW
Reichsklaſſe

SpezialMod. 88,
faſt neu, verkauft
Schulze, HalleS.,

Co. Adolfſtraße 7.

Fahrſchu
Führerſcheine

le Wettin
aller Klaſſen, ge

Gr. Ulrichſtr. 57. wiſſenhafte Ausbildung

Paul Arnold
eieaten Fernruf Wettin 222.

oZwei Jiermaekt
Freundinnen evielſeitig intereſſiert, ſuchen Abſatz Ferkel
Herrenbekanntſch. z tierärztlich unter
im Alter von 25 ſucht. aus den bebis 30 Jahren kannt. Zuchtgebietenz We Weſtf. Hannover,zwecks ſpäterer die deſtgeeigneiſten zur Maſt, liefere
Heirat. Zuſchrif ich jede Stückzahl zu folgenden Preiſen
ten mit Bild u.
M. 1945 an die
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.
Junger Mann
27 Jahre RM.
3000, Erſpar
niſſe) wünſcht die
Bekanntſchaft mit
anſtänd. Mädel,
Alter bis 27 J.,
zwecks Heirat.
Zuſchriften unter
B. 9794 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str.

Metallwaren mere derer

20—25 Pfd.
22—-26 RM.,
40——50 Pfd. 32-—38
60—-140 Pfd.
Trag. Erſtlingsſau
Hälfte tragend,

18——22

und gegen Maul
ſchutzgeimpft.
Frachtbrief beigefüg

geht zu Laſten de
Verpackung bis 8

und beſte Freſſer,

innerhalb dieſer Ze
Heinr.

Schloß Holte 18 i.

Tiere ſind glatthaarig,
ſtreckt. Garantie für frohwüchſige Tiere

RM., 25--30 Pfd.
30—-40 Pfd. 26--32 RM.RM. Läufer von
60--65 Pfg. pro Pfd.

en, gar. über die
140, bis 160, RM.

Tiere ſind amtstierärztlich unterſucht
und Klauenſeuche

Beſcheinigung wird dem
t. Durch den Bahn

transport entſtandener Gewichtsverluſt
s Käufers. Warme

Ferkel 2, RM.
lang und ge

ſowie geſunde An
kunft der Tiere noch 10 Tage nach
Empfang. Nichtgefallende Tiere nehme
ich auf meine Koſten unter Nachnahme

it zurück.
Juſtus, Viehverſand,

W. (Fernruf 153).
Schwere

Hengſtfohlen
Blauſchimmel,

einjährig, zu ver
kaufen. H. Depa
rade, Zwebendorf
bei Hohenthurm.

Ka
(errche

Schreib
maſchine

Nähmaſchine
gebraucht, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
M. 1950 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,

Weinflaſchen
kauftHoppe, Halle,

Schwetſchkeſtr. 14,

Fernruf 241 87.

Verkäufe

25 Karton
mit Holzwolle
koſtenlos abzu

Damen und
Herren

Friſeur Geſchäft
in Halle, 7 Plätze,
durch Nieder
mann, Gottes
ackerſtraße 12, zu
verkaufen.

Möbel
in großer
Auswahl

Schlafgz. v. 160. an

Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 60. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

KReusg Möbel
in gr. Auswahl auf

Bedarfsdeckgsſch.

Bihmann
Halle, Mauerftr.
neb-Eliſb.Krankh.

Lieferung frei

Ein Piano
Akkordeon

Hohner Verdi III,
faſt neu, preis
wert zu verkauf.
Angebote unter
M. 1947 an die
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

WViniy

WNinigs
Weber
Wecken

Wirklich
MWongderbar

fachgeschänt

Leipziger Sr. b

Kleider
chränke

Sofas, Bettſtellen
Federbetten billig
zu verkaufen.

Schumko,
Ammendorf,

Hindenburgſtr. 12

Schreih-
maschineContinental, wie neu,
m. Tabulator, 220 Mk.

Friedrich
Wohlfarth

Gr. Ulrichstr. 55

Zwei Morgen
Land

direkt bei Düben
gelegen, ſehr
preiswert und
günſtig zu ver
kaufen. Angebote
unter B. 9793 an
die MNZ, Bitter

geben. Karras,
Leipziger Str. 4.

feld, Halleſche
Straße 1

Kl. Ritterſtr. 13.

Heihmangeln
Wäscherollen

Gustav forßbehm
Thüringer h eGoera-ZTwötzen 1

e

e



7. Januar 1939 Turnen Sport Spiel
Wocherplatzsperre

quf gehoben
Jlskt und Groſſe wurden aus dem NSRL.

ausgeſchloſſen

NSRL.-Jahn-Kreisführer und ſtellvertr.
Gauführer Stadtrat Pg. Czarnowski hat
nach Abſchluß der Vorunterſuchung über die ſich
am Neujahrstag auf dem Wackerplatz während
und nach dem Freundſchafts-Fußballſpiel Wacker
gegen 96 ſich ereignenden unliebſamen Zwiſchen
fälle folgendes verfügt:

1. Jch habe heute (6. 1. 1939) die Sperre
über den Wackerplatz aufgehoben, nachdem mich

der Vereinsführer des HFC Wacker bei der
Unterſuchung der Angelegenheit unterſtützt hat.
Die Unterſtützung beſtand darin, daß der Ver
einsführer des HFC Wacker von ſich aus ſofort
den Ausſchluß zweier Mitglieder verfügt und
weiter über drei Zuſchauer Platzſperre ver
hängt hat.

2. Gegen die Spieler Groſſe (VfL 96)
ſowie JIski (VfL 96) habe ich Ausſchluß aus
dem NSRL verfügt und den Gaurechtswart
um Beſtätigung meines Urteils gebeten. Der
Ausſchluß tritt ſofort in Kraft.

Weiter haben die Vereine eine Anweiſung
erhalten, rückſichtslos gegen Ruheſtörer und
gegen Hausfriedensbrecher vorzugehen, da ich
ſonſt bei Wiederholung derartiger Vorfälle
jeden Platz ſperre, auf dem ſich dieſe zutragen.

Sport am Wochenencdle
Rapid Wien oder FSV Frankfurt?

Schneit es und iſt es dazu noch kalt, ſind
die Raſenſpieler unzufrieden, bleiben aber
Schnee und Eis aus, hebt ein zünftiges
Schimpfen unter den Winterſportlern an. Daß
aber Tauwetter mit Matſch und Regen, wie
es eben herrſcht, das größte Uebel iſt, darüber
ſind ſich beide Lager einig. Dennoch kommt
keiner am zweiten Sonntag des vorolympiſchen
Jahres zu kurz. Eine Frage herrſcht im

Fußball

FSV Frankfurt?
wird das Endſpiel

Tſchammerpokal ausgetragen. Keiner der
früheren Gewinner J. FE Nürnberg. VfB
Leipzig und Schalke 04 und keiner der End-
ſpielgegner konnten ſich in dem Wettbewerb
der äachttauſend Mannſchaften durchſetzen.
Oeſterreichs berühmter Altmeiſter und die in
neuem Aufſtieg begriffenen Bornheimer Pokal-
kämpen ſtehen ſich im letzten Gang an olym
piſcher Stätte gegenüber. Jn einem Freund
ſchaftsſpiel trifft der Hamburger SV auf den
Polniſchen Meiſter Ruch Bismarckhütte, in
in Beuthen findet der traditionelle Kampf
Deutſch gegen PolniſchOberſchleſien ſtatt, und
Breslaus Stadtmannſchaft reiſt nach Danzig.
Nebenher gehen die Meiſterſchaftsſpiele in den
Gauen, die auch mit dem Händball fortgeſetzt
werden. Der

vor: Rapid oder Zum
vierten Male um den

Winterſport
ſteht im Zeichen der erſten großdeutſchen Eis-
kunſtlauf-Meiſterſchaften und der erſten Aus
landsſtarts unſerer Skiläufer. Am großen
Preis des SkiClubs von Paris in Mégéève
nehmen die dreifachen Deutſchen Meiſter Chriſtl
Exranz und Helmut Lantſchner in einer ſtarken
Mannſchaft teil. Drei bayeriſche Springer
weilen in Seſtriere, und die Ski-Zunft Feld
berg im Schwarzwald vertritt unſere Farben
bei den Rennen des Ski-Clubs von Groß
britannien in Grindelwald. Auch in den
deutſchen Mittel und Hochgebirgen herrſcht
reges Leben. Der Berliner Sportpalaſt iſt
der Schauplatz der Deutſchen Eiskunſtlauf
Meiſterſchaften für Paare und Männer, die
eine hervorragende Beſetzung erfahren haben.
Geſchloſſen trikt unſere Spitzenklaſſe mit Herber
Baier, den Pauſins, Koch-Noack, Kaſpar,
Ratzenhofer, Rada, Lorenz an. Zu Eishockey
kämpfen ſtellt ſich Göta Stockholm. Der
zehnte Länderkampf im

Tennis
führt Deutſchland und Schweden in der Vor
ſchlußrunde um den Königspokal in der Halle
von Sandviken nördlich von Stockholm zu
ſammen. Wir treffen auf einen ſchweren
Gegner, der in der Halle ſchon ſieben Siege
über uns erfocht. Henner Henkel und Roderich
Menzel wird nichts geſchenkt werden. Sie ſind
ſtark genug, die Schweden auszuſchalten und ſo
ins Endſpiel gegen Dänemark zu kommen, das

en bisherigen Gewinner des zweimal aus
getragenen „Davispokalturniers in der Halle“,
Frankreich, überraſchend ſchlug. Der

Radſport
ſieht zwei Rennen auf deutſchen Bahnen vor.
Dortmund, von wo aus Die Nacht“ ihren
Siegeszug durch ganz Europa antrat, wartet
mit einer Neuauflage dieſer Veranſtaltung
auf. Anter den dreizehn teilnehmenden Mann
ſchaften befinden ſich die berühmten Sechstage
fahrer Kilian-Vopel. Weltmeiſter Metze ſtartet
in Stuttgärt. Kopenhagen, Paris und Ant-
werpen weiſen keine deutſche Beteiligung auf.
Sehr gut beſetzt ſind die Saalſportveranſtal-
tungen in Bonn, Hannover und Wien. Jm

Pferdeſport
wartet Nizza als einziger Platz mit Galopprennen auf. netter Des v

7wei vnerreichfe Podre
dber Herber-Baoier bleiben Deufscher Meisfer

Jm völlig ausverkauften Berliner Sport
palaſt fanden am Freitagabend unter rieſiger
Spannung die erſten großdeutſchen Kunſtlauf-
meiſterſchaften für Paare ſtatt. Ergebnis war,
daß die Olympiaſieger und Weltmeiſter Maxie
Herber Ernſt Baier ihren Titel mit Erfolg
gegen den Anſturm der Olympia-Zweiten, Jlſe
und Erik Pauſin verteidigten. Zahlenmäßig
fiel der Sieg ſo aus, daß Herber-Baier bei
Platzziffer 9 auf 11,6 Punkte kamen und die
Geſchwiſter Pauſin mit Platzziffer 12 auf
11,4 Punkte.

Obwohl auch die anderen vier Paare mit
großen Leiſtungen aufwarteten, ſtanden doch
die der beiden erſten Paare turmhoch darüber.
Am Start fehlten die Europameiſterſchafts
dritten Koch-Noack (Berlin), da Noack erkältet
war und die Nürnberger Roth-Walter, von
denen ſich Lieſel Roth beim Training eine
recht ſchwere Verletzung zugezogen hatte. Den
Anfang machte das Berliner Paar Graetz-Weiß,
das ein ſchönes nicht allzuſchweres Programm
flüſſig, aber ohne große Gleichmäßigkeit vor
trug. Die Münchener Schmidt-Rambold liegen
recht muſikaliſch und fanden damit ſtarken
Anklang.

Die Pauſins märchenhaft

Mit hohen Vorſchußlorbeeren wurden dann
als drittes Paar Jlſe und Erik Pauſin
empfangen. Gleich zu Beginn ſchlugen Anmut
und Grazie der Wiener die Zuſchauer in Bann.
Jeder Zoll muſikaliſches Empfinden, ließ ſie
auch die einfachſten Figuren in einer Schönheit
laufen, wie ſie einzig daſteht. Eleganz und
Rhythmus vereinigen ſich hier zu einer in dieſer
Art unübertrefflichen Leiſtung. Toſender Bei-
fall und Blumenregen begleiteten ihren
Abgang.

Herber Baier unerreicht
Genau umgekehrt als vor drei Jahren in

GarmiſchPartenkirchen, wo dieſe beiden Paare

ihren großen Siegeszug begannen, traten dies
mal Maxie Herber- Ernſt Baier, die Titel
verteidiger, nach ihnen auf das Eis. Tempo,
Schwung, geſchickte Ausnutzung der geſamten
Eisfläche, Präziſion von geradezu maſchinen
hafter Genauigkeit ließen zuſammen mit dem
Adel der Bewegung Maxies eine völlig abge
rundete Leiſtung erſtehen. Entſcheidend für die
erfolgreiche Verteidigung des Titels war der
Vorteil der höher zu bewertenden Note und
dem größeren Schwierigkeitsgrade ihres Pro
grammes, den das märchenhaft ſchöne Laufen
nicht auszugleichen geſchweige denn zu über
treffen vermochte.

Einen ſehr ſchweren Stand hatten dann die
beiden letzten Paare Frau Helga Schrittwieſer
Jauernik (Graz) und die Dortmunder Europa
meiſter im Rollſchuhlaufen Margret Lauer
Waldeck.

Ergebniſſe: 1.
klub) Platzziffer 9,
(Engelmann, Wien)
3. Schrittwi

HerberBaier Berliner Schlittſchuh
11,6 Punkte 2. Geſchwiſter Pauſin

Platzziffer 12, 11,4 Punkte
rJauernik (Graz) Platzziffer 24, 9,5 Punkte

4. Graetz ß Berliner Schlittſchuhklub) Platzziffer 30,
9,3 Punkte Lauer-Waldeck (EV. Weſtfalen, Dort
mund) Platzziffer 31,5, 9,4 Punkte; 6. Schmidt-Rambold
Münchener EV.) Platzziffer 40,5, 8,8 Punkte.

Vor einer überraſchend großen Zuſchauer
menge begannen geſtern morgen im Berliner
Sportpalaſt die Titelkämpfe der Eiskunſt-
läufer mit der Pflicht der Männer. Obwohl
das Ergebnis nicht bekanntgegeben wurde,
dürfte feſtſtehen, daß der Wiener Edi Rad a
und der Münchener Horſt Faber das Feld
ziemlich klar beherrſchen. Ulrich Kuhn (Berlin)
hatte große Mühe mitzuhalten und auch
Ratzenhofer (Wien) ſchien ſich in den Zwei
kampf Rada Faber nicht einſchalten zu
können. Der Grazer Plankl und der Münchener
Loichinger vervollſtändigten das Meiſter
ſchaftsfeld, das nach dem Ausfall Kaſpars
und Zellers auf ſechs Mann zuſammenge
ſchmolzen iſt.

Unser Weltmeisterpaar Herber/Baier überzeugte auch gestern wieder durch eine flüssige
vor getragene schwere Kür

99 Merseburg beim Gaumejsfer
Vier Pflichtspiele in der Gouligo V 96 Holle in Erfurt

Nachdem nun der Pflichtſpielbetrieb eine
ganze Weile geruht hat teils freiwillig,
teils unfreiwillig wird er morgen wieder
an allen Fronten in voller Stärke auf-
genommen. Jn der Gauliga ſind vier Be
gegnungen angeſetzt, die recht intereſſant zu
werden verſprechen. zumal die veränderten
Wetter- und Bodenverhältniſſe ſo manche
Ueberraſchungen bringen können. Die Paarun-
gen lauten folgendermaßen:

Deſſau 05 99 Merſeburg
Spvg. Erfurt VfL 96 Halle
Krick.-Vikt. Magdeb. Fortuna Magdeb.
Steinach 08 FC Lauſcha.
Die Vertreter unſeres Bezirkes VfL 96

Halle und 99 Merſeburg müſſen beide reiſen,
wobei die 96er in Erfurt die leichtere Aufgabe
haben als die Merſeburger 99er beim Gau-
meiſter in Deſſau.

Jn Magdeburg gibt es ein Treffen der
beiden Ortsrivalen Kricket- Viktoria
gegen Fortung, in dem man den Kricketern
trotz ihres Formrückganges die beſſeren
Chancen zubilligen ſollte. Und ſchließlich
empfängt Steinach 08 die Lauſchaer,
wobei man normalerweiſe die Steinacher als
Sieger erwarten müßte. Umgekehrt würde es
eine große Ueberraſchung bedeuten.

99 Merſeburg in Deſſau
Schwer werden es die 99er morgen beim

Gaumeiſter haben, zumal ſie beim Vorſpiel in

Merſeburg eine derbe Niederlage hin
nehmen mußten. Wenn auch die Merſeburger
in dem erſten Punktkampf mit einer ſehr
ſchwachen Leiſtung aufwarteten und dadurch
keine Gewinnchance hatten, ſo werden ſie im
Rückkampf trotz Formverbeſſerung kaum um
eine Niederlage herumkommen, weil eben die
Mannſchaft des Gaumeiſters ſich zur Zeit in
einer ausgezeichneten Verfaſſung befindet.
Eine Elf, die in ihren bisherigen Spielen ohne
Punktverluſt blieb, wird ſich auch morgen nicht
aus dem Konzept bringen laſſen, auch wenn
ſich die Merſeburger energiſch zur Wehr ſetzen.
Wir erwarten aber ein ehrenvolles Ab
ſchneiden unſeres Merſeburger Vertreters in
der Stadt der Junkerswerke.

Spog. Erfurt VfL 96 Halle
Ein leichter Gang wird es für die halliſchen

96er nach Erfurt beſtimmt nicht werden, denn
die Spielvereinigungsleute, die den letzten
Platz zieren und bis jetzt überhaupt ohne Sieg
ſind, werden natürlich in den Heimſpielen
darauf brennen, ihr Anſehen etwas auf-
zubeſſern. Und wir glauben wohl ohne Be
denken ſagen zu können, daß die 96er, denen
der Schneeboden anſcheinend gar nicht behagen
will, die Punkte noch gar nicht ſicher haben.
Techniſch ſind ſie wohl den Erfurtern zweifel
los überlegen, doch müßten ſie ſich auch taktiſch
beſſer den Verhältniſſen anzupaſſen verſtehen,
wenn ſie gegen Mannſchaften, die das halb-
hohe und Flügelſpiel betreiben, beſtehen
wollen.
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Die mitteldeutſche Ruderei hat wiederum
einen ihrer Beſten verloren. Otto Metzz, der
langjährige Vereinsführer des Saale-Regatta
Verein e. V. und Vereinsführer des Halleſchen
Rudervereins „Böllberg“ von 1884 e. V. iſt
geſtern im rüſtigen Mannesalter von 51 Jahren
geſtorben, nachdem ihn ein ſchweres Leiden
mehrere Monäte an das Krankenbett feſſelte.

Als Otto Metz im Jahre 1926 die Leitung
des SaaleRegatta-Vereins übernahm, ſah er
ſeine Aufgabe in dem feſten Zuſammenſchluß
der Vereine des Saale-Regatta-Vereins und
der Hebung der Bedeutung des RegattaPlatzes
Saale. Jahr für Jahr gewann unter ſeiner
vortrefflichen Leitung die Regatta an Umfang,
ſo daß ſelbſt Vereine aus den Grenzgebieten
Gäſte der halliſchen Vereine wurden. Auf allen
mitteldeutſchen Regatta-Plätzen und darüber
hinaus war Otto Metz eine bekannte Perſön
lichkeit.

Der Halleſche Ruderverein „Böllberg“ von
1884 e. V. verliert in Otto Mettz ſeinen ver
dienſtvollen Vereinsführer und Förderer. Seit
17 Jahren arbeitete er unermüdlich für ſeine
Kameraden.

Seine beſondere Aufgabe ſah Otto Metz in
dem Zuſtandekommen und Ausbau der neuen
Regattaſtrecke vor den Toren von Halle. Jn
Gemeinſchaft mit dem verſtorbenen Stadtrat
a. D. Franz Jo eſt wußte Otto Metz die vielen
auftauchenden Hinderniſſe zu beſeitigen und
es iſt eine Tragik, daß dieſe beiden Förderer
des halliſchen Ruderſports das Ziel ihres
Schaffens nicht erleben durften. Die mittel
deutſchen Ruderer trauern erneut um einen
ihrer Treueſten.

Naförlich Christ! Kranz
Jn Megeve nahmen die Kämpfe um den

„Großen Preis des SC-Paris“ mit den Ab
fahrtsläufen ihren Anfang. Bei den Frauen
erwies ſich Chriſtl Cran z allen ihren Gegne-
rinnen wieder als haushoch überlegen und
durchraſte die Strecke in 2:50,4. Die Schwei
T Boulaz hatte mit 3:09,2 die zweitbeſte

eit.
Bei den Männern war der Schweizer

Mollitor am ſchnellſten. Der deutſche Vor
jahresſieger Rudi Cranz war noch nicht in
beſter Form, ſtürzte außerdem im zweiten
Durchlauf der 2,5 Kilometer langen Strecke
und belegte ſo nur den 23. Platz hinter dem
Schweizer Mollitor, der mit 4:31,6 Min.
vor dem Franzoſen Louis Agnel 4:32,2 einen
knappen Sieg errang, während ſich James
Couttet und der Oſtmärker Willi Walch
mit einer Geſamtzeit von 4:34,6 den dritten
Platz teilten. 5. Helmut Lantſchner(Deutſchland) 4:38, 7. Harro Cran z (Deutſch
land) 4:44,4.

Deufschlanch Schweden T.
Der Länderkampf im Hallentennis um den

Königspokal in Sandviken ſteht nach dem
erſten Tage 1:1. Henkel beſiegte den
Schweden Rohlſſon 6:4, 3:6, 6:4, 7:5. Nyſtröm
holte jedoch einen Punkt auf; denn er ſchlug
den deutſchen Erſatzſpieler Redl 6:4. 6:4, 6:0.

Raclwelfmeisterschaften 1940
Frankreichs Radſport- Verband hat die

Durchführung der Weltmeiſterſchaften 1940
übertragen erhalten, bereits jetzt hat man ſich
an zuſtändiger Stelle den Termin ausgeſucht:
31. Auguſt bis 8. September. Schauplatz der
Bahnrennen iſt die Prinzenparkbahn, während
die Straßenwettbewerbe auf der Autorennbahn
von LinasMontlhery ſtattfinden, wo ſchon ſeit
Jahren Frankreich ſeine Meiſter ermittelt.

fachamt Hockey fagt
Das Fachamt Hockey im NSRL hält vom

20. bis 22. Januar in der Reichsakademie für
Leibesübungen in Berlin ſeine fällige Jahres
verſammlung ab. Beſonders bemerkenswerte
Punkte der reichhaltigen Tagesordnung ſind
die Ausführungen von Mengdens über NS.
Reichsbundsfragen und Dr. Schlünders über
Zuſammenarbeit HJ.NSRL.
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Die Reichs jege stattet nicht
Die Reichsführung des Fachamtes Turnen

des NSRL. hat ſich gezwungen geſehen, den
Start der Reichsriege, der im Rahmen einer
WHW.-Veranſtaltung am 12. Februar in un
ſerer Gauſtadt Halle vorgeſehen war, abzu
ſagen. Gleichzeitig wurde auch das Deſſauer
Bühnenturnen abgeſagt. Die Veranſtaltungen
wurden in den Sudetengau verlegt. Es iſt in
Ausſicht genommen, zu einem ſpäteren Termin
mit einer gleichgerichteten Veranſtaltung Halle
zu berückſichtigen.

So leid uns Hallenſern auch das Fern
bleiben der beſten deutſchen Turner tut, ſo
gern gönnen wir aber andererſeits unſeren
ſudetendeutſchen Brüdern die Vorführungen
turneriſcher Höchſtleiſtungen.

Jahnkrejsriege turnt in Nietleben
Am 14. Januar begeht der TV Nietleben

die Feier ſeines 75jährigen Beſtehens. Den
ſportlichen Teil des Abends geſtaltet in erſter
Linie die Jahnkreisriege, die an verſchiedenen
Geräten ihr Können zeigen wird.

Jahnkreis gegen Altmark im Geräteturnen
Der zwiſchen den Kreiſen Jahn und Alt-

mark feſtgeſetzte Pflichtkampf im Geräteturnen
wird am 18. und 19. Februar in Salzwedel
durchgeführt. Der Kreis Jahn kündigt für
dieſen Kampf ſeine ſtärkſte Vertretung an, die
ſich demnach in der Hauptſache aus Mitgliedern
der Meiſterriege des TS Leung zu
ſammenſetzen ſollte. An einem Sieg des Jahn
kreiſes dürfte wohl kaum etwas zu rütteln ſein.

Aus dem lager der Schwerafhlefen
Die Schwerathleten des Gaues Mitte ſetzen

in der Staffel Halle- Merſeburg bereits am
zweiten Januarſonntag die Kämpfe um die
Mannſchaftsmeiſterſchaft im Ringen fort. Der
KSV Leuna muß ſeinen Kampf gegen
Kroton Ramſin unbedingt gewinnen,

Wer siegt am Sonntag, 17 Uhr bei BOHME im

Hels erschaftskampf leuna-Ramsln?

wenn er nicht ſeine günſtige Stellung, die ihm
einen Entſcheidungskampf gegen Germania
Felſenfeſt Halle um den Titel bringen wird,
einbüßen will. Da die Leunger auf eigener
Matte kämpfen können, ſollte auch ein Sieg
gegen Kroton Ramſin herauskommen. Der
Kampf findet morgen nachmittags im Gaſthaus
Böhme ſtatt. Die Deutſche Eiche Querfurt trägt
den Rückkampf gegen den SV Holzweißig aus.

fußballendlspie
um den Tschammer-Pok o

Rapid Wien FSV Frankfurt am 8. Januar

Zum Beſuch dieſes ren e Fußballſpiels verkehrt ein MNZHapag Sonderzug
nach Berlin mit Zuſteigemöglichkeit in Bitter
feld. Da noch einige Karten frei ſind,
empfehlen wir allen Jntereſſenten ſofortige
Löſung der Fahr und Eintrittskarten im
Hapag-Reiſebüro Halle (Saale), im Roten
Turm ſowie in unſeren MNZ-Geſchäftsſtellen.

Der Sonderzug verkehrt beſtimmt. Fahr-
karten erhältlich bis 14 Uhr beim Hapag-
Reiſebüro, bis 19 Uhr bei den Geſchäftsſtellen
der MNZ.

Deufsche Pfercle in Auslondsrennen
Für größere ausländiſche Winterrennen

aben auch in dieſem Jahre wieder deutſche
tälle Nennungen abgegeben. An der Jnter

nationalen Rennwoche in St. Moritz, die am
29. Januar beginnt, nimmt der Rennſtall der
jetzt in „Heeres-Reit- und Fahrſchule“ um
benannten früheren Kavallerieſchule Hannover
mit einigen Pferden teil. Quintilian, Flamall,

auſt und Orendel ſollen nach dem berühmten
chweizer Kurort entſandt werden. Ueber die

Reiterfrage iſt noch nichts entſchieden.

Gleichzeitig wurden zwei deutſche Mel
dungen für das 4200 Meter lange Jagdrennen
um den Pokal des Duce am 29. Januar auf
der xömiſchen Capannelle-Rennbahn abgegeben.
Es handelt ſich dabei um die im Beſitz des
Militär-Reit- und Fahrinſtituts Wien befind
lichen Steeplerinnen Mlle. Deiri und Ma
Recompenſe, die vor einiger Zeit aus Frank
reich eingeführt wurden.

Sportfrundschou
Erſt im März kommen Rumäniens Rugby

ſpieler, die urſprünglich ſchon zur Jahreswende er
wartet wurden, nach Deutſchland und werden dann
ihre Spielverpflichtungen erfüllen. Sie ſpielen am
12. März gegen Verlin, am 15. gegen Frankfurt
(Main), am 19. gegen Heidelberg und am 22. März
gegen Stuttgart.

Der Gerger Mittelgewichtler Walter Müller wurde jetzt als Gegner des ſchweize
riſchen Meiſters Flury-Zürich für die Boxveranſtal
tung am 13. Januar im Berliner Sportpalaſt ver
pflichtet.

Der FC Thüringen Weida hat ſich für
den morgigen Sonntag die Fußball-Ganliga-Elf
von Minervag 92 Berlin zu einem Freundſchafts
kampf nach Weida verpflichtet. Minerva führt zur
Zeit die Tabelle von Berlin-Kurmark mit Hertha
BSC und BlauWeiß an.

Der Zella-Mehliſer Sterbenk iſtfetzt vom Reichsfachamt eingeladen worden, ſich an
dem vom 13. bis 15. Januar in Berlin ſtatt
findenden Ringerturnier der Bantamgewichtsklaſſe
u beteiligen; in Berlin kommen außerdem nochSurniere für die Feder- und Leichtgewichtsklaſſe

zur Durchführung.

Der Bezirksmeister in Hoſe
Borussio der Gegner Sporttreunce Noundort ber 98
Jn der Bezirksklaſſe ſind außer der Sport

vereinigung Zeitz alle Vereine beſchäf
tigt. Der Kampf um Meiſterſchaft und Abſtieg
geht weiter. Jn den ſechs Treffen ſtehen ſich
folgende Mannſchaften gegenüber:

Boruſſig Halle VfL Bitterfeld
SV 98 Halle Sportfreunde Naundorf
Schw.G. Weißenfels Sportfreunde Halle
Ammendorf 1910 VfL Merſeburg
TSV Leung Wacker Halle
SV Holzweißig TSVB Pieſteritz

Das Wettrennen zwiſchen VfL Bitter
feld und Sportfreunde Halle geht
alſo weiter. Beide haben diesmal auswärts
anzutreten und ſtehen vor keiner leichten Auf
gabe. Aber auch alle anderen Spiele haben
es wirklich in ſich, ſo daß es manche Ueber
raſchung geben kann.

Boruſſia Halle VfL Bitterfeld
So hoch wie im Vorkampf, nämlich mit 6:1

zu Gunſten Bitterfelds. dürfte wohl diesmal
das Treffen auf dem Boruſſiaplatz nicht aus
gehen, obwohl auch in dieſem Spiele der VfL
Favorit iſt. Auf eigenem Platz haben die
Boruſſen ſchon manchem großen Gegner eine
„harte Nuß zu knacken“ aufgegeben und ſo wäre
auch diesmal die Aufgabe nicht unlösbar,
wenn der Sturm ſich beſſer finden und genauer
ſchießen würde. Aber ſo muß man wohl dem
VfL Bitterfeld auf Grund des beſſeren
Sturmes die größeren Ausſichten einräumen.

SV 98 Halle Sportfreunde Naundorf
Das Vorſpiel konnte 98 in Naundorf zu

einem 4:1-Siege geſtalten und man müßte
eigentlich den Grünhoſen auf ihrem eigenen
Platze eine Wiederholung dieſes Erfolges zu
trauen. Zwar haben ſich die Naundorfer gerade
in letzter Zeit weſentlich gebeſſert, aber wir
bezweifeln doch, daß es gegen die techniſch und
taktiſch beſſeren 98er zu einem Erfolge langen

„wird. Vor gllem wird ſich 98 die Chance,
vielleicht doch noch in die Kämpfe um den
Meiſtertitel eingreifen zu können, nicht
entgehen laſſen.

Schw.G. Weißenfels Sportfreunde Halle

Jn Halle konnten die Sportfreunde im
Herbſt vorigen Jahres die Weißenfelſer nur
ganz knapp mit 3:2 ſchlagen. Wir ſetzen zwar
volles Vertrauen in die Sportfreundeelf, aber
Weißenfels iſt ſeit jeher heißer Boden für Gaſt
mannſchaften geweſen, ſo daß auch hier ein
Kampf auf Biegen und Brechen zu erwarten
iſt, zumal die Schwarzgelben noch nicht aus
den Abſtiegsſorgen heraus ſind. Andererſeits
darf Sportfreunde keinen Punkt verſchenken,

um nicht dem VfL Bitterfeld
großen Rückſtand zu kommen.

Ammendorf VfL Merſeburg
Beide Mannſchaften mußten den Gegnern
in ihrem letzten Pflichtſpiel Sieg und Punkte
überlaſſen. Während der VfL trotz leichter
Feldüberlegenheit in Weißenfels den kürzeren
zog, verloren die Ammendorfer daheim gegen
den Tabellenzweiten Sportfreunde Halle zwei
wertvolle Punkte. Die Ammendorfer werden
deshalb in dieſer Begegnung alles daranſetzen,
wenigſtens hier einen Heimſieg herauszu
ſpielen, um dadurch etwas ſorgenloſer in die
Zukunft ſehen zu können. Auf der anderen
Seite werden die Merſeburger verſuchen, ihren
im erſten Spiel in Merſeburg errungenen Sieg
zu wiederholen, und ſie haben hierzu auch be
rechtigte Hoffnung, weil die Mannſchaft in
den letzten Spielen in Leung und in Weißen
fels mit guten Leiſtungen aufwartete.

TSV Leung HFC Wacker Halle
Die Leunger waren zu Beginn der Pflicht

ſpiele ſtärker als jetzt. Obgleich die Mann
ſchaft in dem letzten Vierteljahr Verſtärkungen
durch Knauth und Schamſcha erhielt, hat ſie
ſich ſeit dem Siege über Fortung in Magde
burg zu keiner geſchloſſenen Mannſchafts
leiſtung aufraffen können. Aus der 14 Nieder
lage gegen den VfL Merſeburg in Leuna wird
der Turn und Sport-Verein ſicherlich ſeine
Lehren gezogen haben, ſo daß er gegen den
Altmeiſter Wacker einen ſtärkeren Gegner ab
geben wird, als das gegen die Merſeburger
der Fall war. Die Hallenſer, die in der
Meiſterſchaftsfrage ein entſcheidendes Wort
mitſprechen wollen, werden in dieſer Begegnunç
recht vorſichtig zu Werke gehen, um nicht dur
einen Spielverluſt ins Hintertreffen zu
kommen.

SV Holzweißig TSV Pieſteritz
Jn Holzweißig wird es am morgigen

Sonntag zu einer beſonders aufregenden Aus
einanderſetzung kommen. Dem augenblicklichen
Tabellenſtand nach beſitzt gerade dieſe Be
gegnung zwiſchen dem Sportverein Holzweißig
und Pieſteritz die größte Bedeutung. Für beide
Vereine hängt von dem Ausgang unendlich
viel ab. Der Verlierer des Kampfes wird ſich
kaum noch aus dem Abſtiegſtrudel retten
können. Da die Gäſteelf in der Deckung ſehr
ſtark beſetzt iſt, werden es die Holzweißiger,
bei denen wieder Baumbach mit dabei ſein
kann, nicht leicht haben, obwohl ſie den nicht
zu unterſchätzenden Vorteil des eigenen
Platzes auf ihrer Seite haben. Wir erwarten
auf jeden Fall eine anregende Partie, deſſen
Ausgang durchaus offen erſcheint. Das Vor
ſpiel in Pieſteritz gewannen damals die Holz-
weißiger.

gegenüber in zu

„Hinein“ in die ersfe Rounde
Der John eis sictiet um den Tschommer-Poko

Der erſte Spielſonntag im neuen Jahre bringt
für den Kreis Jahn ein auserleſenes Programm.
Einſchließlich Unterkreis Mansfeld ſind zweiund
vierzig Spiele als erſte Runde um den Tſchammer-
Pokal angeſetzt worden. Dabei haben im Kreis
Halle Merſeburg alle elf Mannſchaften der erſten
Kreisklaſſe anzutreten, die ſämtlich gegen Mann
ſchaften der zweiten Kreisklaſſe ſpielen.

Die Mannſchaften der erſten Kreisklaſſe gelten
als Favoriten. Am ſchwerſten dürften es wohl
SV Lettin und Braunsdorf haben Die erſte Kreis-
klaſſe iſt in folgenden Spielen beteiligt:

Favorit Halle VfL Löbejün, SV Nietleben
gegen Luftwaffe Halle, Schiepzig- Salzmünde gegen
SV Lettin, VfR Reideburg Kanenga, Turg
Gröbers Halle 1910, Spergau Beunga, Groß-
Lehna Bad Dürrenberg, Schotterey Preußen
Merſeburg, SV Neumark Mücheln, Kayng gegen
Meuſchau, Querfurt Braunsdorf

Von der zweiten Kreisklaſſe ſtarten außer den
Mannſchaften, die in vorſtehenden Spielen gegen
erſte Kreisklaſſe ſpielen, noch weitere ſechsunddreißig.
Hierbei ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß von allen
dem Kreis Jahn angehörenden Mannſchaften
lediglich eine einzige an den Pokalſpielen nicht
teilnimmt.

Jm übrigen ſind die Paarungen ſo, daß wohl
keiner Mannſchaft etwas „geſchenkt“ wird. Faſt in
allen Spielen ſtehen ſich zum mindeſten annähernd
gleichwertige Mannſchaften gegenüber. Es ſpielen:

Giebichenſtein-Sportbrüder VfL Dölau, Brach-
ſtedt Kröllwitz, Gleſien Poſt Halle. Olympia
Halle Nehlitz, Morl Reichsbahn Halle, Ein
tracht Halle Wehlitz, Wettin Brachwitz,
Rothenburg Flugzeugwerke Halle, KTV Halle
gegen SC Könnern, Lützen Günthersdorf,
Goddula Tollwitz, Zöſchen Alktranſtädt,
Schladebach Wallendorf, Obhauſen Reichsbahn
Merſeburg. Holleben-Delitz Eisdorf, Teutſchen
thal Zſcherben, Wansleben Zappendorf, Benn
ſtedt Stedten.

Ob allerdings alle Spiele ausgetragen werden
können, wird wohl von den örtlichen Platzverhält
niſſen abhängig ſein.

Ballspie/e cler HI.
Jn beiden Sportarten kommen am Sonntag

noch Punktſpiele zur Durchführung, und zwar im
Fußball im Bann 302 und im Handball im Bann
394. Außerdem kommen im ann 36 mehrere
Freundſchaftsſpiele zur Durchführung. Es ſpielen:

Fußball
Bann 36 Halle. Sportfreunde A WackerHollebenDelitz A 1 Wacker A 2, Sportfreunde z

gegen Wacker B, Favorit A Boruſſia, 98 A2

Favorit A 2, Poſt B Favorit B, Poſt A
VfL 96, 96 A2 Boruſſia A2, 96 B1
Boruſſia, Reichsbahn B1 96 B2, 98 A1

gegen BSG Weiſe, Weiſe A2 Lieskau Al,
Weiſe B. KTV B.

Bann 302 Merſeburg. Staffel A: VfL Merſe
burg Preußen Merſeburg, Bad Dürrenberg gegen
99 Merſeburg, Wehlitz Zöſchen, Leung gegen
Schotterey, SV Neumark 1 VfL Merſeburg 2,
Spergau Tollwitz, Lützen Altranſtädt. Bad
Dürrenberg 2 Schladebach, Mücheln Kayna.

Staffel B: VfL Merſeburg Preußen Merſe
burg, Kayna 99 Merſeburg, Braunsdorf gegen
Leuna und Preußen Merſeburg 2 Neumark 1.

Handball

Bann 36 Halle: Weiſe A HTSV A.
Bann 394 Saalkreis: Döllnitz Reideburg,

Dieskau TV Diemitz, Brückdorf Dieskau 2
und Seeben Zwintſchöna.

gegen
gegen
gegen

Um cdiie
fHockey-Weltmeisterschaft
Ueber die Durchführung einer Weltmeiſter

ſchaft im Landhockey 1940 laufen augenblicklich
die verſchiedenſten Gerüchte um. So heißt es
beiſpielsweiſe, der Jnternationale Hockey
verband, habe die ihm angeſchloſſenen National
verbände befragt, wie ſie ſich zur Ausrichtung
einer Weltmeiſterſchaft ſtellen würden, falls
Helſinki 1940 kein Hockeyturnier veranſtalte.
Daraufhin hätten die meiſten Verbände, unter
ihnen auch Deutſchland, geantwortet, ſie
würden eine derartige Weltmeiſterſchaft gern
beſchicken. Jn Wirklichkeit aber liegen die
Dinge ſo, daß die Hoffnung auf ein olympiſches
Turnier immer noch nicht aufgegeben iſt.
Bevor dies nicht der Fall iſt, iſt die Frage der
Durchführung einer Weltmeiſterſchaft gar nicht
ſpruchreif.

Aus dem Kurscchsenbreis
Während am morgigen Sonntag in Berlin der

Schlußſtrich unter die letztjährigen Tſchammer
pokalſpiele gezogen wird, ſtarten unſere Kreisklaſſen
vereine ſchon mit der erſten Runde der diesjährigen
Pokalſpiele. Nachfolgende Paarungen ſtehen auf dem
Programm: TV Löbnitz Rot-Weiß Bitterfeld,
Pfeil Zwochau RB Delitzſch, Pfeil Zſchortau
gegen Conec. Delitzſch, TV Hohenleina Rb. Eilen
burg, SV Plodda Preußen Greppin, TV
Muldenſtein SV Wolfen, SV Thalheim Union
Sandersdorf, VfL Ramſin VfB Zſcherndorf,
Spvg. Landsberg SV Petersroda, SV Roitzſch
gegen TV Brehna, Wacker Zörbig VfL Zöberitz,
Reipowa Bitterfeld VfL Wolfen, SV Pouch
gegen Dt. Grube, VfB Gräfenhainichen SV
Zſchornewitz, TV Mühlbeck VfB Niemegk,
Schmiedeberg Spvpg. Eilenburg, 07 Wittenberg
gegen MSV Wittenberg, VfB Elſter VfB
Zahna, Wartenburg Viktoria Wittenberg, Arado
Wittenberg TV Pretzſch, Pr. Pratau TV
Trebitz, Rw. Kemberg Rb. Wittenberg.

Delitzsch meldet
Auch in dieſem Kreis beginnen die Vereine mit

der erſten Vorrunde um den Tſchammer-Pokal. Die
Paarungen ſind folgende: Pfeil Zſchortau dürfte
gegen den Spitzenführer der erſten Kreisklaſſe Con
cordig Delitzſch kaum Gewinnchancen haben. Auch
der TSV Hohenleing ſollte an der Gaſtmannſchaft
Reichsbahn Eilenburg ſcheitern. Offener dagegen iſt
der Ausgang in den Kämpfen: Schmiedeberg gegen
Spielvg. Eilenburg, VfB Zwochau Reichsbahn
Delitzſch. Dagegen müßte die Spielvg. Landsberg
gegen Petersroda ſiegen und Rot-Weiß Bitterfeld
den TV Löbnitz auf deſſen Platz ſchlagen.

Ski und Roclel seht gut
Schleſiſche Gebirge: Reifträgerbaude: Nebel, Schnee

höhe 47, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut. Jugend
kammhaus: Bewölkt, Schneehöhe 35, verweht, Ski mäßig,
Rodel gut. Grenzbauden: Bewölkt, Schneehöhe 40,
Pulver, Ski und Rodel gut. Spindlermühle: Bewölkt,
Schneehöhe 34, Pulver, Skli und Rodel ſehr gut. Fuchs
vergbaude: Rebel, Schneehöhe 45, Pulver, Ski und
Rodel ſehr gut.

Sächſiſches Gebirgsland: Oberwieſenthal: Leichter
Schneefall, 3 Grad, Schneehöhe 70, Neuſchnee 2,
Pulver, Ski und Rodel ſehr gut. Geiſing-Altenberg:
Wechſelnd bewölkt, 2 Grad, Schneehöhe 38, Neuſchnee 2,
Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

Thüringer Wald: Gr. Jnſelsberg: Nebel, 7 Srad,
Schneehöhe 55, Neuſchnee 10, Pulver, Ski und Rodel gut.
Friedr. Tanzbuche: Stark bewölkt, 4 Grad, Schnee
höhe 38, Neuſchnee 3, Pulver, Ski und Rodel gut.
Maſſerberg: Wechſelnd bewölkt, 4 Grad, Schneehöhe 60,
Neuſchnee 4, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.
SchmiedefeldFrauenwald: Wechſelnd bewölkt, Grad,
Schneehöhe 76, Neuſchnee 83, Pulver, Ski und Rodel r

6 GraNeuhaus Rennweg: Stark bewölkt,
RodelNeuſchnee 5, Pulver, Skli und

gut.
Schneehöhe 80,
ſehr gut.

Harz: Hahnenklee: Bewölkt, Schneehöhe 55, Pulver,
Ski und Rodel ſehr gut. Braunlage-Königskrug: Be
wölkt, Schneehöhe 70, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

Bayeriſche Alpen: Oberſtdorf: Leichter Schneefall,
4 Grad, Schneehöhe 48, Neuſchnee 10, Pulver, Ski

und Rodel ſehr gut. Garmiſch-Partenkirchen: Stark
bewölkt, 3 Grad, Schneehöhe 35, Neuſchnee 2, Pulver,
Ski und Rodel ſehr gut. Bad Tölz: Leichter Schneefall,

2 Grad, Schneehöhe 40, Neuſchnee 1, Pulver, Ski und
Rodel ſehr gut. Sudelfeld: Leichter Schneefall,7 Grad, Schneehöhe 75, Neuſchnee 5, Pulver, Ski gut,
Rodel mäßig. Predigtſtuhl bei Bad Retchenhall:
Leichter Schneefall, 9 Grad, Schneehöhe 82,
ſchnee 2, verweht, Ski und Rodel ſehr gut.

Neu

C Stoßfort in Ieund
Am erſten Spielſonntag des neuen Jahres

werden in der Handball-Liga unſeres Mitte
Gaues drei Punktſpiele ausgetragen. Jm ein
zelnen lautet der Spielplan für den kommenden
Sonntag: Germ. Jahn Magdeburg MSVP
Weißenfels, Tſchft. Gera-Zwößzen PSV
Magdeburg, TuSV Leung TC Staßfurt.

TuSV Leunag TC Staßfurt
Die beiden in der Tabelle hintereinander

rangierenden Mannſchaften des TC Staßfurt
(7:11 Punkte) und des TuSV Leunga (7:13)
ſtehen ſich am Sonntag in Leung im Punkt-
ſpiel der zweiten Runde gegenüber. Jn der
erſten Runde ſiegten die Staßfurter mit 12:5.
Man kann ihnen auch diesmal die beſſeren
Ausſichten zuſprechen, zumal die Leunger in
letzter Zeit nicht immer eine beſtändige Form
an den Tag gelegt haben. Leicht wird aber
den Gäſten auf dem Leunger Platz der Sieg
keinesfalls werden.

Germ. Jahn Magdeburg MSV Weißenfels
Beide Mannſchaften haben ſich ſchon zwei

mal im Punktkampf gegenübergeſtanden. Das
Treffen der zweiten Runde, das mit 9:3 für
die Weißenfelſer endete, konnte aber infolge
verkürzter Spielzeit nicht gewertet werden.
Jn Magdeburg ſtehen ſich alſo Germania Jahn
und unſer Gaumeiſter zum dritten Male im

Verlauf der bisherigen Meiſterſchaftskämpfe
gegenüber. Wie ſchon in den beiden erſten
Spielen ſollte ſich auch diesmal der MSV
Weißenfels gegen die Magdeburger erfolgreich
behaupten können, wenn man auch nicht ver
geſſen darf, daß die Elf des Neulings in letzter
Zeit recht gute Fortſchritte gemacht hat.

Alle Handballſpiele der Staffel 7 fallen
auf Anordnung des Bezirksſtaffelleiters
Guderlei aus.

a

Jn der erſten Kreisklaſſe ſpielen: Staffel A:
VfL Helfta Tbd. Eisleben. MTP Horn-
burg TV Höhnſtedt. Staffel B. TV
Diemitz TSV Nauendorf, Poſt-SV gegen
HTSV, LSV Halle Reichsbahn-TSVGiebichenſteiner TV TV Kanena, V
Bruckdorf KTV

weite Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften):
BSG Siebel Flugzeugwerke VfL Seeben,
TV Zwintſchöna TV Queis, TV Kröllwi
gen TV Reideburg, TV Büſchdorf TS

einsdorf.
Zweite Mannſchaften: BSG Siebel Flug

zeugwerke VfL Seeben, TV Zwintſchöna
zage TSV Nauendorf, VfL 96 Halle gegen

V Halle.
(Weiteren Sport über FamilienAnzeigen.)
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